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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn ſie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 

— — — —— — 


Hof⸗Geſchichten. 

Die vom Karlsruher Hofbericht durch das Wolff⸗ 

che Telegraphenbureau aller Welt verkündete auf⸗ 
ällige Thatſache, daß der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Baden vom Zaren in Darmſtadt und 
vom Großherzog und der Großherzogin von Heſſen, denen 
fie auch einen Beſuch abſtatten wollten, nicht empfangen 
werden konnten, weil der Zar über ſeine Zeit bis zum 
Freitag ſchon verfügt habe, wird in der Oeffentlichkeit 
lebhaft beſprochen. 

Ein Darmſtädter Mitarbeiter der „Frankfurter Ztg.“ 
will in Darmſtadt aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben, 
der Beſuch des Großherzogs don Baden ſei abgelehut 
worden, weil dadurch die längſt feſtgeſetzten Reiſedispoſitionen 
des Zaren umgeworfen worden wären. Dem Beſuch hätte 
ein Gegenbeſuch folgen müſſen, wozu die Zeit nicht mehr 
ausreichte, da die Abreiſe am Freitag erfolgen müſſe. Die 
Form der Ablehnung ſei nicht die ſchroffe der Karls⸗ 
ruher Meldung. Wäre der Beſuch von längerer Hand vor⸗ 
bereitet und angekündigt worden, hätte der Zar den Groß⸗ 
herzog mit Freuden aufgenommen. 

Das Verhalten des Zaren gegenüber dem Großherzog 
von Baden ſoll nichts mit hoher Politik zu thun haben, 
ſondern dürfte eher — ſo wird der „Frankf. Ztg.“ weiter 
aus Darmſtadt gemeldet — auf eine alte Verſtimmung 
zwiſchen den Höfen zurückzuführen ſein. Die Verſtimmung 
ſtammt wahrſcheinlich aus der Zeit, wo der badiſche 
Erbprinz die Abſicht kundgab, die jetzige Großfürſtin 
Sergei, die Schweſter der ruſſiſchen Kaiſerin, zur Frau 
zu begehren. Der badiſche Prinz erhielt die Erlaubniß, 
an den heſſiſchen Hof zu kommen, er reiſte aber aus Darm⸗ 
ſtadt wieder ab, ohne daß es ihm gelungen war, ſein 
Heirathsprojekt zu verwirklichen. Dieſer Vorfall ſchuf eine | der drei Regierungsbezirke hat ſich die Bevölkerung von 
Verſtimmung auf badiſcher wie auf heſſiſcher Seite.] Oppeln von 1816—90 verdreifacht, die von Breslau nur 
Der Großherzog von Ba den wollte durch einen Beſuch verdoppelt, die von Liegnitz nur um 65 Prozent vermehrt. 
dem Zaren den Weg zur Beilegung eines alten „Zwiſtes [Oppeln hat Breslau an Zahl der Einwohner faſt erreicht 
ebnen, während der Zar durch Ablehnung der Einladung und Liegnitz weit überflügelt. Die Haupturſache dieſer für 
kundgegeben hat, daß er id) mit der Familie feiner Frau uns Deutſche höchſt beunruhigenden Thatſache iſt auf der 
in dieſer Angelegenheit eins fühlt. : Seite des Regierungsbezirks Oppeln eine erheblich größere 

8 Eye Beer daß ſiche Sruditbarleit der Frauen, eine geringere Kinderſterblichkeit 
eit, a rinzeſſin Alix von Heſſen (die jetzige ruſſiſche] und eine weit gerin ere Zahl von Todtgeburten. Von 1881 ie i - \ e 5 
Lale zum ruſſiſch⸗orthodoxen Glauben übergetreten iſt, bis 1890 . — dis 9 1 — Regierungsbezirk] Händen ein Gut in 77 65 Gegend „Kujawiens aufgekauft 
am badiſchen Hofe mißbilligende Aeußerungen gefallen ſein Liegnitz nur 26 252, in Oppeln (mit 1¼ Million Einwohnern) und unter polnische Bauern ‚parzellirt. . Erſt vor fünfzig 
ſollen, die dem ruſſiſchen Hofe übermittelt worden find. 132323 Köpfe, d. h. fie war hier, trotz der auffallend ge, | Jahren iſt dieſes Gut gebildet 3 indem es ein 

Ein Berliner Blatt, das über Hofgeſchichten gut unter⸗ ringen Einwanderung von Oſten her und der außerordent- | Deutſcher von den dem Trunke ergebenen Bauern einer Des 
richtet zu ſein pflegt, hebt auch hervor, daß der Darm⸗ lich ſtarken Ab⸗ und Auswanderung nach Weſtdeutſchland | nachbarten Ortſchaft zuſammenkaufte. „Der Volksmund hat 
ſtädter Zwiſchenfall einen lediglich höfiſchen Charakter bezw. über das Meer, fünf Mal fo groß. Im Zuſammen⸗ ſeiner Zeit das neue Gut „Przepiſewo (durch Saufen ver⸗ 
trage. hauge damit ging in der ganzen Provinz Schlefien von geudet) getauft; jetzt haben Fleiß und Sparſamkeit der 

Man ſchreibt dem „Geſelligen“ zu der Sache aus 1816 — 90 der Antheil der Proteſtanten an der Geſammt⸗ Nachkommen wieder gut gemacht, was die Lüderlichkeit der 
Berlin: Daß die Ablehnung des Beſuches durch den Zaren bevölkerung von 55 auf 45½ Prozent zurück, während der | Väter verbrochen hatte. n 
keineswegs einer bloßen Laune des Zaren zuzuſchreiben iſt, der Katholiken von 44 auf 53%), ftieg. „, So vollzieht ſich allmählich, aber ſicher, in Stadt und 
naſſh bei der ſonſt jtetß BHücjicht übenden Perſonlichkeit des Die Gründe für das Wachſen des Polenthums und der | Fand, zumal da auch, wie bereits erwähnt, die polniſchen 
ruſſiſchen Herrſchers auf der Hand. Es muß alſo entweder Rückgang des Deutſchthums ſind, wie der Verfaſſer der | Familien eine ſtärkere Geburtenzahl als die deutſchen auf⸗ 
eine Verſtimmung zwiſchen Karlsruhe und Darmſtadt, oder Schrift zutreffend ausführt, von der größeren Fruchtbarkeit] weiſen und deutſche Katholiken ſich leider ie, immer 
eine ſolche zwiſchen Karlsruhe und Petersburg vorliegen. | der Polen und von der Poloniſirung zahlreicher deutſcher in fanatiſche Polen umwandeln laſſen, die Poloniſirung 
Am Karlsruher Hofe war man wohl darüber unter⸗ Katholiten abgeſehen, überwiegend auf wirthſchaftlichem | unſeres Oſtens. a N dt der 
richtet. In dieſem Falle hätte man aber, ſtatt daß die Abſicht Gebiete zu ſuchen: in den für den deutſchen Arbeiter mit * Verfaſſer der Schrift, der in einer Sta t der Pro⸗ 
des Beſuches des großherzoglichen Paares in Darmſtadt höherer Lebenshaltung zu niedrigen Löhnen, die hier im | vinz Poſen wohnt, hat mit großem Fleiß eine Menge That- 
ſchon Tage lang vorher allgemein bekannt war, vorher Oſten herkömmlich gezahlt werden, thatjächlich nur gezahlt ſachen zuſammengetragen, die in ihrer Vereinigung ein 
ſondiren müſſen, ob der Beſuch ſich ermöglichen laſſe. werden können und für die erheblich ſchwächere polniſche lehrreiches (wenn auch wenig erfreuliches) Bild von den 
Fiel dann die Antwort ablehnend aus, fo hätte ſich das Arbeitsleiſtung hoch genug find, ferner bis Ende des vorigen] Zuſtänden in der Oſtmark geben. 
großherzogliche Paar von Baden gewiß auch verletzt fühlen | Jahrzehnts in der Unmöglichkeit für den ländlichen Nach: |, Ganz richtig hat er eine Hauptſtärke des Bolentbums 
können, aber die peinliche Angelegenheit wäre wenigſtens wuchs, ſelbſtſtändige Bauernhöfe zu gründen, ſodann in der darin erkannt? Alle Polen, auch der letzte Proletarier 
nicht in die Oeffentlichkeit rn as Wenn man am | auf die deutſchen Städter zurückwirkenden Nothlage, nament; in Lumpen, find fich heute bewußt, Glieder einer im 
Karlsruher Hofe gekränkt iſt, jei es über den Großherzog lich des großen und mittleren Grundbeſitzes, und endlich] Vorſchreiten begriffenen nationalen Gemeinſchaft 

von Heſſen, ſei es über den Zaren, jo gab es wohl Mittel in der Erſtarkung der polniſchen Erwerbsſtände, des Hand- zu ſein, und fie find bereit, ſelbſt unter materiellen Opfern, 
und Wege, dieſem Empfinden dem heſſiſchen Hofe oder dem | werks und der Kaufmannſchaft, die, von der geſammten alle Pflichten zu erfüllen, die ihnen der Nationalitäten⸗ 
ruſſiſchen Hofe gegenüber Ausdruck zu geben. Jedenfalls polniſchen Geſellſchaft auf das Nachdrſcklichſte kampf auferlegt. Das Bewußtſein des doppelten, des 
iſt in dieſem Falle die „Flucht in die Oeffentlichkeit“ unterſtützt, die ſeit Jahren boykottirten deutſchen Kauf- nationalen und des religibſen Gegensatzes gegen die prote⸗ 
wohl das Verfehlteſte, was geſchehen konnte; das leute und Handwerker, namentlich in den 61 überwiegend ſtantiſchen und deutſchen Preußen iſt der feſte Kitt, der alle 
deutſche Volk iſt ja bei aller Verehrung für den polnuiſchen Kreiſen, ihrer Kundſchaft berauben. Polen in allen Kämpfen zuſammenhält. N 

Großherzog von Baden nicht im Stande, irgend etwas Faſt in allen Städten Poſens und Weſtpreußens Als vor einigen Monaten zwei polniſchen Vereinen in 
0 thun, um ihm für die Kränkung Genugthuung zu ver⸗ nimmt das deutſche Element entweder ab oder wenigjtens | Miloslaw die Abhaltung eines Sommerfeſtes durch die 
chaffen. Die üble Wirkung der Veröffentlichung iſt nur nicht zu, während ſich das polniſche mit unheimlicher] Polizei verboten worden war, lud Herr v. Koscielski die 
die, daß die Franzoſen eine helle Freude darüber Schnelligkeit vermehrt. Zwei Beiſpiele führt dafür der | Mitglieder, um „ihre Bitterkeit über das Verbot zu mildern“, 
77A werden, daß einer der angeſehenſten und älte⸗ Verfaſſer an aus dem Weſten und aus dem Oſten der in feinen Schloßpark f einem Familienfeſte ein, bewirthete 
ten deutſchen Fürſten durch den Zaren verletzt] Provin Poſen. Grätz hatte 1840 neben 1293 Katholiken] die Anweſenden reich 15 mit Speiſe und Trank und führte 
worden iſt — denn ſo werden ſie es jedenfalls darſtellen. 2293 nichttatholiiche Einwohner, während 1895 das Ver⸗ nach der Tafel ſelbſt die Polonaiſe an. Wo würde ein 
Da dieſer Fürſt der e lol des erſten deutſchen hältniß mehr als das umgekehrte war, da man damals dort | Deutſcher dergleichen thun? Geſellſchaftlich und 
Kaifers und zugleich derjenige iſt, der bei der Kai erkrönung] neben 2636 Katholiken nur noch 1231 Nichtkatholiken zählte, politiſch zerklüftet, nach Berufen und Geſellſchafts⸗ 
lu Schloſſe von Berjailles das erſte Hoch auf den neuen klaſſen ftreng von einander geſchieden und einander org⸗ 
deutſchen Kaiſer ausbrachte, ſo werden die Franzoſen ſich *) Verlag von Friedr. Wilh. Grunow, Leipzig. Preis 60 Pf. fältig meidend, gehen ſie jeder ſeinen eigenen Weg und 


womöglich noch einbilden, daß ihnen der Zar eine 
„Revanche für Verſailles“ bereiten wollte, indem er den 
Beſuch des badiſchen Großherzogs und der Tochter Kaiſer 
Wilhelms I. ablehnte. 

Franzöſiſche Zeitungs⸗Aeußerungen über die Angelegen⸗ 
heit ſind noch nicht bekannt; wie ſie auch lauten mögen, 
wir werden in Deutſchland nach den vielen Erfahrungen 
ſeit den Tagen von Kronſtadt davon kaum überraſcht werden. 


Der Hofbericht der „Karlsruher Zeitung“ von dieſem 
Dienstag meldet die Ankunft des Reichskanzlers Fürſten 
8 am Montag in Baden⸗Baden. Dienstag 

ormittag hielt ſich der Reichskanzler längere Zeit beim 
Großherzog von Baden auf und nahm an der Frühſtücks⸗ 
tafel theil. Nachmittags empfing der Reichskanzler einen 
läugeren Beſuch des Großherzogs. 


Vom Deutſchthum und Polenthum 
in der Oſtmark 


handeln realpolitiſche Betrachtungen, die unter dem 
Titel „Aus unſerer Oſtmark“ als beſondere Flugſchrift er⸗ 
ſchienen find.*) 

Der Verſaſſer weiſt zunächſt einen erheblichen Rückgang 
des Deutſchthums ſtatiſtiſch nach. In der Zählungs⸗ 
periode von 1890 —1895 iſt in der Provinz Poſen die Zahl 
der Evangeliſchen (1890: 542013), die bis auf 14000 
polniſche Bauern im ſüdöſtlichen Zipfel Deutſche ſind, nur 
um 17697, die der Katholiken, die bis auf 127000 über 
die ganze Provinz zerſtreute deutſche Katholiken aller 
Berufsarten Polen ſind, dagegen um 63 129 gewachſen, 
d. h. die doppelt ſo ſtarke katholiſche Bevölkerung (1890: 
1164067) hat ſich nicht doppelt, ſondern dreiundelnhalb— 
mal ſo ſtark wie die evangeliſche vermehrt; der Autheil 
der Deutſchen an der Geſammtbevölkerung, der 1861 46 
Prozent und 1890 40 Prozent betrug, iſt, im Zuſammen⸗ 
hange damit bis 1895 um ein weiteres Prozent, auf 39, 
zurückgegangen. In Weſtpreußen liegt die Sache ähnlich; 
dort haben die Katholiken, die zu einem großen Bruchtheil 
Polen ſind, die Evangeliſchen, denen ſie bis in die ſechziger 
Jahre an Zahl bedeutend nachſtanden, ſeitdem bedeutend 
überflügelt; in der Kaſſubei ſpeziell, den fünf Kreiſen weſt⸗ 
lich von Danzig, iſt der Antheil der Deutſchen an der Ge- 
ſammtbevölkerung von 1861 bis 1886 um volle 17 Prozent, 
und zwar von 49 auf 32 Prozent, d. h. von der Hälfte auf 
ein Drittel, geſunken. Und in Schleſien vollzieht ſich all⸗ 
mählich, aber unaufhaltſam, die Verſchiebung des Schwer⸗ 
punkts der Bevölkerung ſüdoſtwärts, d. h. in den ſlawiſchen 
Theil des Regierungsbezirks Oppeln, der 63 Prozent 
ſlawiſcher Einwohner hat. Bei annähernd gleicher Größe 


und in Wreſchen ſtanden 1840 1732 Nichtkatholiken nur 
1290 Katholiken gegenüber, wogegen 1895 die Zahl der 
Katholiken faſt auf das Dreifache (3753) angewachſen, die 
der Nichtkatholiken aber auf 1395 zurückgegangen war. 
Als ungelernter Lohnarbeiter zieht der Pole, zum Theil 
durch die ſich entwickelnde Induſtrie angezogen, mit Weib 
und vielen Kindern vom Lande in die Stadt; er lebt dort 
aus der Hand in den Mund, läßt ſich auch wohl auf Koſten 
des Armenetats, d. h. der ſteuerkrä tigen Deutſchen, durch⸗ 
füttern. Ein Theil ſteigt allmählich, vielleicht erſt in der 
jüngeren Generation, in den Handwerker- und Kaufmanns⸗ 
ſtand empor, ſchlägt durch billigere Preiſe, aber auch nicht 
ſelten durch beſſere Waare die deutſche Konkurrenz (die 
von den polniſchen Käufern grundſätzlich gemieden, von 
den deutſchen charakterloſerweiſe immer wieder im 
Stich gelaſſen wird) aus dem Felde und zwingt ſie, das 
Feld und die Provinz zu räumen. Durch gut organi⸗ 
ſirte und geleitete Kreditvereine, die bei der Kredit⸗ 
gewährung an Stammesgenoſſen allerdings öfters recht viel 
wagen und die Rückzahlung der Darlehen ungewöhnlich 
weit hinausſchieben mögen, gefördert, ſind die genannten 
Berufe, zu denen auch der rückwärts gehende polniſche Adel 
ſein Kontingent ſtellt, ſichtlich im Aufſteigen begriffen; ſie 
eignen ſich auch, wie anerkannt werden muß, die Tugenden 
der Deutſchen, Arbeitſamkeit und Nüchternheit, an. 

Dank dem ſeit einem halben Jahrhundert unermüdlich 
thätigen Mareinkowski'ſchen Verein (der z. B. im 
Jahre 1895 nicht weniger als 50000 Mk. zu Beihilfen an 
Studirende ꝛc. verwendet hat) ſind die Polen ſchon ſehr 
zahlreich unter der ſogenannten Intelligenz vertreten; 
zahlreich ſind vor Allem die polnischen Geiſtlichen, dann 
die Rechtsanwälte, Aerzte, Apotheker und Droguiſten. 

Um die polniſche Kundſchaft feſtzuhalten, hält der deutſche 
Kaufmann polniſche Verkäufer und Geſchäftsführer, lernt 
ſelber polnisch und wirft ſich weg, indem er vor polniſchen 
Ohren auf die Hakatiſten ſchimpft, ſelbſt in deutſchen Orten, 
wie Danzig, wo 1893 erſt 4000 Polen, meiſt der unteren 
Klaſſen, gezählt wurden. In ſeiner Kurzſichtigkeit ſieht 
er nicht, daß er ſich ſeine eigenen Konkurrenten um den 
Preis einer Kundſchaft groß zieht, die ihm doch nur für 
die kurze Zeit treu bleibt — bis die polniſche Konkurrenz 
erſtarkt und leiſtungsfähig geworden iſt. Das iſt zwar 
ſchon öfters im „Geſelligen“ betont worden, kann aber den 
Deutſchen nie genug vorgehalten werden. 

Der polniſche Bauer kauft heute, was noch vor dreißig 
Jahren unglaublich und unmöglich war, den deuntſchen 
Bauern, den 1831 General von Grolmann „den kräftigſten, 
tüchtigſten und beſtgeſinnten Theil der Provinz“ genannt 
hat, aus und dringt in Dörfer ein, die bis dahin rein 
deutſch waren. Von ſeinem Propſt in ſtrenge Zucht ge⸗ 
nommen und von dem deutſchen Staat mit einer guten 
Schulbildung ausgeſtattet, kommt er vorwärts, weil er 
leicht Kredit erhält, wozu neuerdings die Centralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe beiträgt, und dadurch vor dem ewigen Ge⸗ 
ſchröpftwerden durch die Wucherer, die alte Landplage der 
ſlawiſchen Völker, bewahrt wird. Ganze Bände ſpricht eine 
Notiz, die vor einigen Wochen der „Dziennik Kujawski“ in 
Juowrazlaw brachte. Ein Pole hat darnach aus deutſchen 


4 j ir ſein eigenes Wohl und Wohrvehagen; — Das Feſuch des Abgeoroneten Liebknecht, die ihm Es i ſe möglich, daß das Oberverwaltungsgericht eine 
| ee Die 12 br 2,5 Ant es wegen Majeſtätsbeleidigung zudiktirte Strafe in Plötzen | derartige Entſcheidung gefällt hat; eine Mittheilung von deutſcher es die Bejd 
| blicklichen Vortheils willen. f ſee verbüßen zu dürfen, iſt von der Staatsanwaltſchaft in Breslau Seite liegt uns bis jetzt noch nicht vor. an die hieſi 
Bei zwei Gelegenheiten tritt nach Anſicht des Ver⸗ genehmigt worden. Herr Liebknecht wird die Haft Mitte — Der Generallientenant z. D. v. Stocken iſt am Sonntag Ay 
1 faſſers, die Charakterſchwäche der Dentſchen be⸗ W EEBDSEF Ein ; * in Hannover geftorben. Er war zu Halberstadt 1824 geboren, en 
In ſonders häufig hervor. Seit einem Vierteljahrhundert In Hamburg hat am Dienſtag die Feier der Eröff⸗ diente ſein Einjährig⸗Freiwilligenjahr im 10 Infanteri iment 9 
N lernen die Polen in der Schule Deutſch, viele ſprechen es nung des neuen Rathhauſes in deſſen Feſtſaale jtatt- ab und wurde 1848 Sefonblientenant im 12. Tanbwehr-Heglnent; Wirth das 
i ek ür niemand, für keinen Deut wäre das gefunden. Bürgermeiſter Dr. Vers mann nahm vom Vor- später kam er ins 9. Regiment. 1868 zum Major bejörbert, Wagen und 
ö perfekt. Für niemand, für keinen Deu ſchen ſigenden der Raths Baukommiſſton Bürgermeiſter Dr. wurde er 1869 Bataillons-Kommandeur im Infanterie -Regiment * e 
1 Polniſche hier nöthig, wenn die Deutſchen, die Kaufleute, 2 di 15 Ratl sſchlüſſel t Nr. 20. Für ſeine hervorragenden Leiſtungen im Feldzuge 1870/71 Peg au 
Gutsbeſitzer, Handwerker, ſümmtlich darauf hielten, ehmann die goldenen Rathhau üſſel entgegen.] wurde ihm der Adel und das Eiſerne Kreuz zweiter und eriter der 3 
daß alle Polen, vor allem die von ihnen abhängigen, mit Hierauf folgten die Feſtreden des Senatspräſidenten und Klaſſe verliehen. 1873 zum Oberſtlieutenank ernannt, übernahm w= 2 
ihnen deutſch redeten, ſo daß auch in dieſem Theile des des Bürgerſchaftspräſidenten, die dem Wunſche weiterer | er 1876 die Sübrung des 1. Grenadier⸗Regiments in Königs⸗ 9 
deutſchen Reiches das Deutſche die vorherrſchende Sprache Blüthe Hamburgs nnter dem mächtigen Schutze des | berg, avancirte bald zum Oberſt und ging 1878 als Kommandeur Goch 25 
wäre. Jufolge der Nachgiebigkeit der Deutſchen hat deutſchen Reiches Ausdruck gaben. Geiſtlicher Segen des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments nach Berlin. 1882 wurde er ge r | 
aber das Deutſche das ihm zukommende, durch den deut⸗ und Muſikoorträge ſchloſſen die Feier, an der das biplo- Kommandeur ber 26. Jnfanteriebrigade und Generalmajor, 1886 ſich auch d 
ſchen Sprachunterricht für ihn geebnete Terrain nicht nur matiſche Korps ſowie die Spitzen der Civil du Feier, eee er en eee e Dispontion dene ſollen. D 
nicht gewonnen, ſondern Boden an das Polniſche verloren; behörden theilnahmen. . ur ber a. ee e B an der Sch 
28 hf. Hals ob il Dentſchen ſich nicht als dab herrichende, „ Baden. Aus dem 2 padiſchen Wahlbezirk Meir | zen eso al Stench rektlonen zu 25a lge berg und Danzig 3 
ſondern als das geduldete Volk auſähen. Es bedürfte kirch⸗Stockach wird berichtet: Im „Löwen“ in Liptingen mit dem Wohufig in Königsberg beigeordnet worden. 5 Geſeh 
nur eines energiſchen Entſchluſſes der Deutſchen, war jüngſt folgendes Centrumsplakgat angeſchlagen: eee freigeipr 

die ja noch im Wirthſchaftsleben die ſtärkere Poſition „Dienſtag Abend 7 Uhr, den 19. Oktober, im „Löwen A Danzig, 27. Oktober. Das Komitee zur Errichtung 
N ! N Köni 

haben, und das Deutſche hätte die Oberhand. So kommt politiſche Beſprechung durch Rechtsanwalt Dr. Nos von | eines Kriegerdenkmals in Danzig hielt geſtern unter dem 
haben, ſche h 0 3 . Ä 5 gester, wurde heut 
man aber der polniſchen Forderung, daß in den ſogenannten Konſtanz, wozu alle Wahlberechtigten eingeladen werden.] Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Trampe eine Sitzung ab, in eine Auzal 
„polniſchen Provinzen“ polniſch geredet werde, immer Pfarfer Schäfer. weine e De e Rue 120 Pferde 
{ i 8 5 4 N ‚1a 5 mmung mit He ; ; 
mehr entgegen. Auch die Art, wie der Verein zur Förde⸗ Hundert Liter Bier freil wurde beſchloſſen, im März nächsten Jahres eine Vorſtellung 5 


Dazu bemerkt die „Konſt. Ztg.“: „In ſeiner Noth ruft 


rung des Deutſchthums in den Oſtmarken von den Deut⸗ K { 
alſo das Centrum bereits den Alkoholteufel zu Hilfe, 


— - im Stadttheater zu veranſtalten, deren Reinertrag dem Denkmal- 
ſchen der Oſtmarken aufgenommen, bekämpft und gemieden 5 f b 3 


fonds zufallen ſoll; zu gleichem Zweck wird der Velociped-Klub reger Han! 


worden iſt, legt Zeugniß von der Charakterſchwäche deut⸗] um Stimmung für die „gute und heilige Sache, zu machen! ein Zeit veranſtalten. Ferner wurden Entwürfe für das Denk⸗ ＋ Pi 
ſcher Landsleute ab — es iſt das ein Kapitel, das im Die Ultramontanen ſelbſt ſcheinen dem Spiritus des Herrn Dr. | mal, welche von einem bekannten Künſtler ausgeführt jind, vor⸗ de | 
Geſelligen auch ſchon öfters gelejen worden iſt. Nos ſo wenig zu trauen, daß ſie mit Alkohol nachzuhelſen gelegt, ein bindender Entſchluß aber noch nicht gefaßt. Die bis⸗ 8 

Die Flugſchrift eignet ſich ſehr gut zur Vertheilung verſuchen! Das läßt tief blicken! Offenbar beabſichtigt her geſammelten Beträge belaufen ſich auf 15800 Mark. Erwerbege 
unter die Vevölterung in den beſonders vom Polenthum] man im Ceutrumslager, vom Kampf mit geiftigen Mitteln Der e e . a feiner Ben 
bedrohten Kreiſen. Einige wohlhabende Deutſche oder die nun zu dem mit geiſtigen Getränken überzugehen.“ 22 am e en. und ande 
Ortsgruppen des Vereins zur Förderung des Deutſchthums Griechenland hat kaum, wie erwähnt, ſtrenge Befehle Herr Bankier Liepmaun, ſeit 1862 Mitinhaber der Bank Familien 
ſollten derartige Schriften erwerben und vertheilen. Die zur Verhinderung der Waffen endungen und Abreiſe von firma Baum und Liepmann, iſt geſtorben. Cr war Aufſichts⸗ Herr Ende 
Polen thun außerordentlich viel zur Verbreitung ihrer | Freiwilligen nach der Juſel Kreta erlaſſen, jo hat die rathsmitglied der Marienburger Ziegelei und Thonwaarenfabrik wird zu d 
Kampf⸗Litteratur. Der Deutſche in der Oſtmark hat leider italienijche Polizei in Kanea ſchon den Daw ufer und eine Zeit lang auch Aufſichtsrathsmitglied der Danziger 2 err 
immer noch zu wenig Verſtändniß für die Wichtigkeit | „Kurdjiader“ angehalten, der auf der Linie Piräus — Kauen Aktie nbrauerei. Als Vorſteher der hieſigen Synagogengemeinde ee 
der Verbreitung deutſcher Volksſchriften, welche ges verkehrt, und hat an Bord dieſes Dampfers 10 000 Stück Der ber e ſehr zum Zuſtandekommen des Baues gemeln de 
eignet ſind, das Deutſchthum zu fördern. Grasgewehre, die im Piräus eingeladen worden, für die er 3 eee eee wirkte geſtern Ubend Seeſtrand⸗ 


kretenſiſchen Inſurgenten beſtimmt waren und in Kanea 
ausgeladen werden ſollten, beſchlagnahmt. Das Grasgewehr 


Herr Georg Schumann, der frühere Leiter des Danziger ſehr gut r 
Geſangvereins mit. Unterjtügt von dem Theater ⸗Orcheſter, aus König. 


Berlin, den 27. Oktober. iſt die Ordonnanzwaffe der griechlichen eh 51 Kon⸗ ſpielte der Künſtler die Klavier⸗Konzerte A-moll von Schumann 3 
— : 75 ſter ſtantinopel, wo ſoeben türkiſche und griechiſche Bevo mäch⸗ und F-moll von Chopin. N 
Der Kaiſer N a den Maler Walter tigte Friedensbedingungen berathen, wird es als zweifellos Die ſeit dem Jahre 1612 beſtehende Malerinnung Ankaufs | 
Peterſen und beſichtigte Skizzen, welche dieſer zu einem betrachtet, daß dieſe Waffenſendun für die kretenſiſchen] wird in der Mitte des nächſten Monats das Feſt der Fahnen⸗ ländes. 
Portrait des Kaiſers Friedrich, beſtimmt für den Schnell⸗ J ie it 0 W d Ei ill der ark child u weihe begehen. Die alte, ſeit dem Gründungsjahr bis jetzt von Gelände 
dampfer „Kaiſer Friedrich“, angefertigt hat. Abends em⸗ Iuſurgenten olgt iſſen türkiſ en gung bereisen t hiſchen der Innung geführte Fahne hat beſonders bei dem Umzuge der richtet we 
pfing der Kaiſer den Großfürſten Michael Nikolajewitſch Regierung erfolgte. In türkiſchen Regierungskreiſen herrſcht Innung bei der Hundertſahrfeier durch den herrſchenden Sturm Sta 
von Rußland. Um 8 Uhr fand Abeudtafel ſtatt, an welcher große Entrüſtung über dieſen Friedensbruch. arg gelitten. Die Innung mußte ſich daher entſchließen, dieſes Gefolge ; 
der Großfürſt mit Gefolge theilnahm. Dienſtag Morgen |, Nach Abeſſynien reiſt heute (Mittwoch) der zum | ihr Heiligthum, wenn überhaupt noch etwas davon erhalten 22 
unternahm der Kaiſer einen Spazierritt über Bornim und . 1 am vor ed in eee . e e 5 ailde 00 
das Bornſtedter Feld. Später empfing der Kaiſer den eba ernannte Hauptmann Ciccodicola von eape g i 1055 * 
Botſchafter Freiherrn Marſchall von Bieberſtein und ab. Er gedenkt Anfang Jannar dort einzutreffen. Als „ ferner an die anderen hieſigen Junungen an 
hörte danach den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Geſchenk für den Negus nimmt er Gewehre, goldene Uhren 5 Königsber 
Generaladjutanten von Hahnke. Hierauf nahm der Kaiſer und zwei däniſche Doggen und für die Königin Taitu AGoltub, 26. Oktober. Die Beſoldungs ordnung für die Rittergut. 
die Meldung des Kommandeurs des 2. Leibhuſaren⸗ einen rothſeidenen Sonnenſchirm mit. Menelik's hieſigen Lehrer iſt von der Regierung genehmigt worden. Die Men 
Regiments Nr. 2 Majors von der Schulenburg entgegen. warten noch größere Freuden. Die Königin von Englaud Eintommenserhöhungen betragen bei den einzelnen Lehrern Intereſſer 
Um die Mittagsſtunde begab ſich der Kaiſer mit dem hat ihm das Großkreuz des St. Michael⸗ und Georgsordens 5 a 370, 410, 140, 510, 568 und 230, insgeſammt Hebung 
Großfürſten Michael von Rußland nach Berlin, wo in der verliehen! rr £ Fach ſchu 
N { N etiflerie-NReai ite — 5 Strasburg, 26. Oktober. Im Mat k. Is. feiert das im Auftre 
Kaſerne des 1. Garde⸗Feldartillerie-Regiments, & la suite ee konte. Gytnaſium das Seft ſeinez 2bjährige eee 
deſſen der Großfürſt ſteht, ein Vorexerzieren der reitenden Ans der Provinz. . 7 Bebe es leer ſteht das Akte Gerichts tritt 23 € 
Batterien und Parademarſch ſtattfanden. Hierauf nahmen Graudenz, den 27. Oktober. gebäude am kleinen Markte. Die Uebergabe an die Stadt hat Bre 
der Kaiſer und der Großfürſt an einem Frühstück im] — Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis auch nicht ftattgefunden, in welch ſtädtiſchen Körperſchaften ſind CHriftus 
Ofizierkaſino des Regiments theil. Mittwoch von 1,24 auf 1,16 Meter gefallen. auch noch nicht einig, in welcher. Weiſe fell er — 16 155 
— Zum Bau einer neuen Kirche in Wilhelmshaven — [Ein Kultur⸗Fortſchritt.] Um die Verwendun zu einem Rathhauſe umgewandelt werden ſoll. Das Bedürfni mittela te 
hat der Kaiſer 200 000 Mk. beigeſteuert. von n zu sh 2 Putz⸗ und Beleuchtungs⸗ ſiäbliſchen 5 1 rg 2 Wa ee ee ak: 
ed 1 „ r der 1 Ju zwecken thunlichſt zu fördern, hat der Bundesrath am gebracht ſind. geſchenkt 
rigade in Darmſtadt » Bismarck, der noc am e ag 21. Oktober 1897 beſchloſſen, die Brennſteuervergütung A Biſchofswerder, 26. Oktober. Der bier aufgeitellte Heſchenk 
. a war, iſt am Dienſtag an einer Bauchfellentzündung für den mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel eee iſt von der Regierung ein nalerei 
122 > ee Geh. Legationsrath und vortragende Rath im denaturirten Branntwein, welche bisher 1 Mk. 50 Pf. worden. Danach beträgt das Grundgehalt für den Rektor Die Mir 
Auswärtigen Amt, Raffauf iſt dazu — demnächſt die für das Hektoliter reinen Alkohols betrug, vom 1. Novem⸗ —— = 5 5 8 men Br Ben rd —— 2 
Stelle eines Beiraths d (türkiſchen Finanzverwaltun ber 1897 ab auf 2 Mk. 50 Pf. zu erhöhen. ren e e eee. AR x 
in Lonſtantinopel gu n * 8 Für ausgeführten und zur Eſſigbereitung verwendeten Sefkerkune ne ge ae See 
— Proſeſſor Karl Mueller, Leiter der laudwirthſchaftlichen ge Nat e — für Rekior und Lehrer 120 Mk., für Lehrerinnen 90 Mk. und ein Fad 
Verſuchsſtation in Hildesheim, iſt am Dienstag geſtorben. as Hektoliter reinen Alkohols bi auf Weiteres unverändert. ſchließlich die Wohnungsentſchädigung für den Rektor 300 Mk., geſammte 
— Der Präſident des Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ — Eine Konferenz der Landesdirektoren des preußſſchen für Lehrer 210 Mk. und Lehrerinnen 150 Mk. Magiſtrat und des Stei 
rathes Varkhauſen hat ſich am Sonntag bei der Einweihung ar findet .. 5 weg in — — für Stadtverordnete 4 4 e 88 ast in Seel 
der Genezareth-Kirche zu Erkner durch einen Fall eine Be⸗ erathung iſt die Feſtſetzung von Normal-Bejoldungsplänen für | der Vorausſetzung, da lerdurch ein öſterer Wechſel der Lehrer e . 
ſchädigung des linten Oberſchenkels zugezogen, die ihm voraus- die Provinzialbeamten, vermieden wird und daß die Lehrer ihre Thätigkeit ausſchließlich brachte d 
sichtlich eine längere Schonung des Beines auferlegen wird.“ + — Der weitprenftifche Kreisverband der Genoſſen⸗ — —— 7 — — — . nee 
— Die Frage, ob die bisher gleiche arifirun ſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege, welcher in den urch dieſe Privatthätigkeit iſt manchem Gewerbetre. enden an | 
Die dr 955 v 78 al * Ne 21/, Jahren ſeines Beſtehens eine immer umfangreichere Thätigkeit Orte nicht nur Konkurrenz, ſondern auch Streit und Zwiſt ber Schulen 
Getreide und Mehl, alſo von einem Rohſtoff und ſeinem Ä 80 5 ar heute de 
1 Re - . leibe m ; entfaltet hat, gedenkt in dieſem Winter fein Arbeitsſeld noch reitet worden. An Stelle des von hier verzogenen Kaufmanns te, 
Fabrikat, ‚noch länger aufrecht erhalten b eiben jot ‚ wird weiter auszudehnen. Im Zuſammenwirken mit den Berufs⸗ Herrn Loesdau iſt Herr Kaufmann Nawratzki von der erſten Weiß ſche 
220 bet in ' lebhaft eh ge N e Genoſſenſchaften (zunächſt Holz und Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ Abtheilung zum Stadtverordneten bis 1902 gewählt worden. 3 
rath hat in ſeiner jüngſten Sitzung mit LO gegen » Stimmen ſchaft) ſoll von der Centrale in Danzig eine weitere Unfallſtation * Menenburg, 26 Oktober. Das Vergnügen, welches 
die Verſetzung des Artikels Mehl und Mühlenfabrikate | in Kl. Plehnendorf begründet, ferner ſollen zwei Helſer⸗(früher der Männergejang-Berein am Sonntag 5 . 470 ſchweren 
aus Spezialtarif 1 in die allgemeine Wagenladungskafje | jogenannte 5 3 Ban unter es des | Adler“ zu Gunſten der Ueberſchwemmten veranſtaltet hatte, * 
befürwortet und die General Direktion der bayeriſchen Herrn Kreisphyſitus Dr. Wodtke und in Danzig unter eitung war ſehr ſtark beſucht. Sowohl Geſangsvorträge als Couplets . 
Slaatseiſenbal nen beauftragt, bei der ſtändi 92 Tarif⸗ des Herrn Generalarztes a. D. Dr. Boretius eingerichtet geſielen ſehr, ganz beſonders reichen Beifall ernteten die beiden Juowrat 
j ) trag 9 z Zum Vo 
kommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen den entjprechenden werden. Endlich gedenkt man für die in Konitz unter Leitung zur Aufführung gebrachten Theaterſtücke. Die Opferwilligkelt ewählt 
Antrag einzubringen. Um die Stimmung der deutſchen des Herrn Stabsarzt Dr. v. Lukowicz theoretiſch ausgebildeten] der Beſucher, ſowie das Entgegenkommen der Polizei⸗Verwaltung, 9 
utrag eius! lid »Körperſchaft 1250 05 n Helfer einen praktiſchen Lazareth-Kurſus in Danzig abzuhalten. welche die Vergnügungäfteuer zu dieſem Tage vollſtändig erlaſſen ber frei 
landwirthſchaftlichen Körperſchaften für oder gegen den] — Die Genoſſenſchaft zählt gegenwärtig in der Provinz etwa | hatte, ermöglichte eine Ueberweiſung von 150 Mt. zu Gunſten 5 
Antrag kennen zu lernen, hat die obige General⸗Direktion | 400 theoretiſch ausgebildete Helfer, von denen zehn Prozent für | der Ueberſchwemmten. — Re 
555 a dee au diese l ee — Kriegsfall auch die ergänzende praktiſche Ausbildung erhalten „ Koni, 26. Oktober. In der heutigen Sitzung 0 land- N 2 
Zweck eine Umfrage zu halten. Nach den auf di mfrage Haben. . 5 wirthſchaftlichen Vereins Konitz B wurde beſchloſſen, der 
bisher eingegangenen Berichten haben ſich für den Antrag — Die Aerztekammer für Oſtpreußen hat beſchloſſen, zu gründenden Fettvleh⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft für Biegen 
olgende landwirthſchaftliche Central-Vertretungen ausge; den Entwurf eines Geſetzes, betr. ärztliche Ehrengerichte, das] die Kreiſe Konſtz und Schlochau beizutreten. Jäckel. 
prochen: bayeriſcher Landwirthſchaftsrath, württembergiſche 1 e 5 Lues Teig »Aus dem reife Flatow, 25. Oktober. Herr Guts⸗ Widerſp 
Ceutralſtelle für die Landwirthſchaft, Laudeskulturrath für ee abzulehnen a ren For 8 befißer Schulz in Karlshof bei Vandsburg Dat auf ſeinem angent 
5 unn Ä 1 r ie geltend zu machen. Jusbeſondere beharrt die Aerzte⸗ h a 1 
das Königreich Sachſen, e für | kammer auf ihrer Forderung auf Aufhebung der Ausnahme, Lande — 1 n 1 NH — N 
Rheinpreußen, Landwirthſchaftskammer für oſen, Pont | stellung der beamteten und Militärärzte und verlangt, einem Meter hat, aufgedeckt. Die Ausnutzung dieſes Kafkrager mit eig 
merſche ötonomijche Geſelſchafe lanbwwirthjchaftlicher Central⸗ daß dle inſoweit fie Privatpraxis treiben, ebenfalls der Ehren⸗ e aal een 2 aid MehtaiE 8 2 f 
verein für Anhalt, landeten e u gerichtsbarkeit der Aerztetammern unterſtellt werden. Dar den in Ausſicht stehenden Kleinbahnbau Lindenwald⸗ in Erſu⸗ 
Herzogehums Braunſchweig und Centralausſchuß der Tand- — [Huflöfung von Verſammlungen.] Die Entſchel.] Witoslaw, welcher das Gut Karlshof berührt, iſt auch ein das Ren 
wirthſchaftlichen Vereine im Herzogthum 8 dung 7 N 7 5 ic ge weiterer Abſatz geſichert. Aa 
burg. Gegen den Antra aben sich bis jetzt erklärt:] der polniſchen Sprache in Berjammlungen 1 nunmehr, 3 . . 
preußischer kanbintetöfehehticher ehkralverein und balti | wie ein polniſches, im Oberſchleſien eee ele Blatt, „Ratolit“, 12 . e 3 ſich Ke 
ſcher Centralverein zur Beförderung der Landwirthſchaft mittheilt, den betheiligten Parteien, dem Regierung präſidenten burg, gelegenen Beſitzung das Hauptgrundſtück, 10 Hufen 26 N 
1 nt fi 1 in Oppeln, als Beklagten, und dem Bergmann Dombrowski in ’ * 7 1 
(Greifswald). Von einer Tarif⸗Erhoͤhung für Mehl gegen- | Rozbark alskkläger, zugeftellt worden. Das Urtheil ſoll lauten: Der Morgen kulm. groß, für 260000 Mk. an Herrn Gutsbeſitzer poſtd ir 
über Getreide wird vor Allem eine beſſere Lage der mittleren Gebrauch derpolniſchen Sprache könne auch dann nichtals Schwichtenberg, früher in Sandhof, verkauft. — Die Zucker. Anmeld 
und kleinen Mühlen erwartet. Grund zur Anflöjung einer Verſammlung gelten, wenn rübenernte iſt beendet; der Ertrag vom kulm. Morgen beläuft habe, eı 
— Zwiſchen dem Oberlandesgericht zu Halle und der der Polizeibehörde ſolche Beamte nicht zur Verfügung ſtehen, welche ſich auf durchſchnittlich 300 Zentner (im Vorjahre 350 Zentner). * de 
Militärvehörde in Metz war, wie ſ. Zt. mitgetheilt worden, der polniſchen Sprache mächtig ſeien. Das Oberverwaltungs⸗ * Elbing, 26. Oktober. Die Strafkammer verhandelte in une. 
ein Kompetenzkonflikt ausgebrochen. Das Civilgericht hatte | gericht halte auch jetzt an dem Grundſatz feſt, welcher in einem einer Strafſache, die bereits die Strafkammer zu wenig be» BARS 
den Premier⸗Lieutenant v. Puttkamer vom Feld-Artillerie- | Urtheil vom 26. September 1876 ausgeſprochen wurde, wonach ſchäftigt hat. Der Gaſtwirth Max Richter und der üller dehn | 
Regiment Nr 33 in Metz zwecks Erzwingung der Herausgabe entſprechend der Konſtitution den polniſchen Bürgern (?}) erlaubt Apen Richter aus Kludſchau bei Neuſtadt waren wegen 150 an 
— eines vierjährigen Sohnes an deſſen Mutter, feine mit ihm in ſei, in Verſammlungen in polniſcher Sprache zu dedattiren. Körperverletzung zu 2 bezw. 4 Monaten Gefängniß ver⸗ fofon 
Eheſcheidung lebende Frau, zu einer Haftſtrafe von vier Wochen] Die Verfügung des Amtsvorſtehers in Wieszowo, durch welche | urt eilt worden. Mit ihnen zugleich wurden wegen Körper⸗ r 
derurtheilt, ohne daß bisher die Militärbehörde zur Vollſtreckung eine polniſche Verſammlung nur deshalb aufgelöſt worden ſei, verletzung die Gebrüder Joſef und Anton Stanke aus dem Arbeite 
dieſer Strafe die nothwendige Hilfe geleiſtet hätte. det, endlich] weil in derſelben polniſch geſprochen wurde und welche vom] Karthauſer Kreiſe zu 1 Jahr bezw. 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 5 
hat die Militärbehörde ihre geſetzliche Verpflichtung dazu an⸗ Landrath und ſodann vom Regierungspräſidenten in Oppeln | urtheilt. Das letztere Urtheil iſt rechtskräftig geworden; ſie Station 
erkannt. Der Lieutenant v. P. hat Befehl erhalten, die erfannte | bejtätigt worden ſei, widerſpreche dem Geſetze und werde verbüßen die Strafe in Karthaus. Max und Johannes Richter Sad 
Strafe in Magdeburg zu verbüßen. deshalb aufgehoben. legten Revifion eiu. worauf das Reichsgericht die Sache, en Dieſer 
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es die Beſchwerdeführer betrifft, zur nochmaligen Verhanolung 
an die hieſige Strafkammer verwies. Am 11. Juli v. 4 kehrten 
in dem Gaſthauſe des Max R. zu Kludſchau, wo ſich mehrere 
Gäſte befanden, die Gebrüder Joſef und Anton Stanke ein. Da 
dieſe auf ihre polniſche Nationalität pochten und über die ihnen 
verabreichten Getränke ſich abfällig äußerten, verbot ihnen der 
Wirth das Lokal. Sie zogen darauf Jeder eine Runge aus dem 
Wagen und ſtellten ſich damit vor die Hausthür, um den „Fuchs⸗ 
bärten“ aufzulauern und eins zu verſetzen. Im Lokal war auch 
der Gemeindevorſteher Otto R., ein Bruder des Gaſtwirths, an⸗ 
weſend. Als dieſer einen Hinausgehenden bis an die Schwelle 
begleitete, erhielt er von Joſef St. mit der Wagenrunge einen 
Schlag an den Kopf, ſodaß er niederſtürzte und von den An⸗ 
gehörigen beſinnungslos in die Stube getragen werden mußte. 
Das war der Anlaß zu einer allgemeinen Schlägerei, an der 
ſich auch die Gebrüder Max und Johannes R. betheiligt haben 
ſollen. Die heutige Beweisaufnahme ergab, daß Max N. ſich 
an der Schlägerei garnicht betheiligt hat. Johannes R. hat 
allerdings die Grenzen der Nothwehr überſchritten, er befand 
ſich dabei aber in einem Zuſtande der Furcht und Erregung, den 
das Geſetz für ſtraflos erklärt. Beide Angeklagten wurden 
freigeſprochen. 

Königsberg, 26. Oktober. Der Luxuspferdemarkt 
wurde heute früh mit 154 edlen oſtpreußiſchen Pferden eröffnet; 
eine Anzahl Pferde wurden verkauft. Außerdem waren etwa 
120 Pferde von kleinen Bejigern ꝛc. ausgeſtellt worden, und 
hier entwickelte ſich zwiſchen den Verkäufern und hieſigen Ge⸗ 
werbetreibenden ſowie auswärtigen Pferdehändlern ein ſehr 
reger Handel, der zu vielen Kaufabſchlüſſen führte. 

+ Billan, 26. Oktober. Die Befürchtung, daß nach Fertig⸗ 
ſtellung des Königsberger Seekanals Handel und Gewerbe 
in Pillau ſehr leiden werde, hat unſerm Bürgermeiſter Herrn 
Ender Veranlaſſung gegeben, die Erſchließung anderer geeigneter 
Erwerbsquellen in Erwägung zu ziehen. Nachdem in Folge 
ſeiner Bemühungen bereits in dieſem Jahre mehrere Regierungs- 
und andere höhere Staatsbeamte während der Ferien mit 
Familien hier Sommeraufenthalt genommen hatten, beabſichtigt 
Herr Ender, Pillau zu einem Badeort zu machen. Er 
wird zu dieſem Zweck bereits im nächſten Frühjahr eine Strand» 
halle errichten, und zwar auf der Düne neben der Vordermole, 
direkt an der See; der Weg dahin iſt längs der Mole ſehr 
bequem. Die Vorarbeiten ſind bereits im Gange. Man iſt all⸗ 
gemein der Anſicht, daß ſich die Strandhalle, weil ſie reizend am 
Seeſtrande liegt und von herrlichen Waldanlagen umgeben iſt, 
ſehr gut rentiren wird, zumal der Fremdenbeſuch an Sonntagen 
aus Königsberg. Brauns berg, Elbing, Danzig 2r. manchmal über 
2000 Perſonen betragen hat. Bekanntlich ſteht die ſtädtiſche 
Verwaltung mit der Militärbehörde in Unterhandlung wegen 
Ankaufs des nördlich von der Stadt belegenen fiskaliſchen Ge⸗ 
ländes. Nach Abſchluß der Verhandlungen ſollen auf dieſem 
Gelände neben Privatwohnungen auch Fremdenwohnungen er⸗ 
richtet werden. Unternehmer hierzu ſind bereits vorhanden. 

Stallupönen, 26. Oktober. Der geſtern unter großem 
Gefolge zu Grabe getragene Rentier Thorun hat unſerer 
Stadtgemeinde zum Bau eines Siechenhauſes 30000 Mk., 
der hieſigen Kirchengemeinde 10000 Mk. und unſerer Schützen⸗ 
gilde 6000 Mk. teſtamentariſch vermacht. 

* Stallupönen, 26. Oktober. Die Anwaltſchaft ländlicher 
Genoſſenſchaften (Raiffeiſenſcher Organiſation) für Oſtpreußen in 
Königsberg theilt uns mit, daß die Notiz betreffs Kaufes des 
Rittergutes Silginnen durch Raiffeiſen unrichtig ſei. 

Memel, 26. Oktober. In einer Verſammlung von 
Intereſſenten, welche am Sonnabend hier ſtattfand, wurde zur 
Hebung des Fiſch ereigewerbes die Gründung einer Fiſcherei⸗ 
Fachſchule beſchloſſen. Die leitende Verwaltung übernimmt 
im Auftrage des gewerblichen Centralvereins für Oſtpreußen der 
Gewerbeverein Memel. Es meldeten ſich zum ſofortigen Ein- 
tritt 23 Schüler. 

Bromberg, 26. Oktober. Die neue evangeliſche 
Chriſtuskirche iſt im Schiff etwa 23 Meter lang und 
16 Meter breit. Das Aeußere iſt ziemlich ſtreng in edlen 
mittelalterlichen Formen gehalten. Der Thurm mißt bis zum 
Kreuz etwa 57 Meter. Er trägt die hiſtoriſche Uhr des ehe⸗ 
naligen Karmeliterthurmes, welche die Stadt der Kirche 
zeſchenkt hat. Das große Chorfenſter des Gotteshauſes, ein 
Beſchenk des Guſtav Adolf-Vereins, zeigt in herrlicher Glas- 
nalerei Gott Vater und die vier Evangeliſten. Die von 
Sauer⸗Frankfurt gebaute Orgel hat 10000 Mark gekoſtet. 
Die Kirche wird elektriſch beleuchtet und iſt mit Luft⸗ 
zeizungsanlagen verſehen. Sie faßt 940 Sitzplätze. 

Juowrazlaw, 26. Oktober. Herrn Kommerzienrath 
Hoecke wurde geſtern zur Feier der ſilbernen Hochzeit 
in Fackelzug gebracht. An dem Zuge betheiligten ſich das 
geſammte Beamten» und Arbeiterperſonal der Sodafabrik Montwy, 
des g N are Inowrazlaw, der Zuckerfabrik Szymborze 
und ferner der Landwehrverein Montwy, der ſeine Gründung 
Herrn G. zu verdanken hat. Der Inowrazlawer Lehrerverein 
brachte dem Jubilar ein Ständchen; denn bei den mannig⸗ 
fachſten Gelegenheiten zeigte ſich der Jubilar als treueſter Freund 
und Kämpfer für Lehrerſchaft und Schule. Die Montwyer 
Schulen erhielten zur Feier des Tages 180 ME; ſie feierten 
heute den Tag im hieſigen Schützenhauſe. Nachmittags fand im 
Weiß'ſchen Saale ein Feſtbankett ſtatt. Abends war ganz Montwy 
von Hunderten von elektriſchen Lampen erhellt. Aeußerſt koſt⸗ 
bare Geſchenke erhielt das Jubelpaar, z. B. einen 36 Kilogramm 
ſchweren ſilbernen Tafelaufſatz von der Firma Suermondt und 
Comp. aus Aachen. 

Ein deutſch⸗evangeliſcher Handwerker⸗Verein für 
Inowrazlaw und Umgegend iſt am Sonntag gegründet worden. 
e ee wurde Herr Pantoffelmacher Paul Schlott 
gewählt. 

p Poſen, 26. Oktober. Eine Wählerverſammlung 

ber freijinnigen Volkspartei fand heute Abend hier ſtatt. 
Herr Rechtsanwalt Landsberger theilte mit, daß man erſt 
daran gedacht habe, Herrn Bürgermeiſter a. D. Herſe als 
Kandidaten für den Reichstagswahlkreis Poſen aufzuſtellen. 
Wegen der andauernden Krankheit des Herrn Herſe habe man 
aber davon abgeſehen und präſentire Herrn Landtagsabgeordneten 
Jäckel. Herr Jäckel hielt darauf ſeine Kandidatenrede. Ohne 
Widerſpruch wurde dann ſeine Kandidatur von der Verſammlung 
angenommen. Zum Schluß theilte der Vorſitzende mit, daß 
die Freiſinnigen diesmal auch in der ganzen Provinz Poſen 
mit eigenen Kandidaturen vorgehen würden. 
96 Tremeſſen, 26. Oktober. Durch die Nachricht z vom 
Tode des Dr. Karl Sieri g, Aſſiſtenzarzt im Inf.⸗Regt. Nr. 71 
in Erfurt, wurden heute die hier wohnenden Eltern des Dr. S., 
das Rentier S. ' ſche Ehepaar, ſchwer erſchüttert. Dr. S. iſt nach 
einem Sturz mit dem Pferde geſtorben. 

Stolp, 26. Oktober. Vor ungefähr vier Wochen meldete 
ſich hier ein hieſiger Gewerbetreibender bei dem Poſtamt 
mit dem Erſuchen um Telephonanſchluß. Von der Ober⸗ 
poſtdirektion in Köslin erhielt er den Beſcheld, daß eine ſolche 
Anmeldung mindeſtens vier Monate vorher zu geſchehen 
habe, er alſo, da alles ſeinen vorgeſchriebenen Gang gehen müſſe, 
vor dem 1. April nächſten Jahres keinen Anſchluß erhalten 
könne. Er wandte ſich nun direkt an den neuen Generalpoſt⸗ 
meiſter Herrn v. Podbiels ki, da er doch unmöglich ſchon vor 
vier Monaten gewußt haben könnte, daß die zunehmende Aus⸗ 
dehnung ſeines Geſchäfts eine ſolche Einrichtung nöthig machen 
würde, und umgehend traf die Anweiſung ein, daß dem Petenten 
ſofort der Wunſch zu erfüllen ſei. Tags darauf wurden die 
Arbeiten in Angriff genommen, und heute iſt der Gemeine 
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Spiritus. 27. 10. 26/10. 
loco ber“ 3930 | 40,30 3½ W. neul. Pfdbr. 1 100,90 99 89 


Werthpapiere. 27.10 26/10 3½% Oſtyr. „ 69, 
3¼ 0% Reichs-A. kv. 102,70] 102,75 3½0% Pom. „ 100,0 99 90 
Bio „ 10 80,102.80 ½ % Poſ. 


Verſchiedenes. 

— Her Vorſitz des Lette⸗Vereins, der nach dem Tode 
Frau Anna Schepeler-Lettes zunächſt vertretungsweiſe geführt 
wurde, iſt nunmehr endgültig von Frau Profeſſor Kaſelowski 
übernommen worden. 
Mathilde Stettiner, zur zweiten Frau Geh. Sanitätsrath 
Dr. Feig gewählt. 

— Die Ziehung der Görlitzer Lotterie, die, wie er⸗ 
wähnt, Ende voriger Woche ſtattfand, hat den Loosinhabern 
eine Ueberraſchung gebracht, mit der dieſe ſich vielleicht nicht zu⸗ 
Es iſt nämlich — wegen mangelhaften 
Loosverkaufs — die zur Vertheilung beſtimmte Gewinnſumme 
der erſten Klaſſe von 162000 Mark auf 88500 Mark beſchränkt 
worden, ohne daß auf den Looſen ein Vermerk angebracht war, 
der eine ſolche Verminderung als zuläſſig erklärte, 
lautet, wird die Gültigkeit jener Ziehung angegriffen werden. 

— [Berbefferte Telegraphie ohne Draht.] Dem Neal» 
ſchuldirektor Profeſſor Dr. Bender zu Speier (Pfalz) iſt es 
das Telegraphiren ohne Draht in der Weiſe zu 
daß der elektriſche Strom auch durch dicke Stein» 
mauern und Metallſchirme hindurch wirkt. 
Telegraphiren erforderliche elektriſche Stromwelle konnte hinter 
zwei Verbindungsmauern, 8 Meter vom Weflenzentrum, noch 
ſichtbar gemacht werden, ſelbſt nachdem fie eine Reihe von Metall» 
ſchirmen, und zwar einen Eiſenſchirm, vier Ku 
Zink- und einen Bleiſchirm durchſetzt hatte. 
Wirkung noch ein bei ſchiefer Durchſetzung einer 12 Meter langen 
und 85 Zentimeter dicken Fundamentmauer und gleichzeitigem 
rechtwinkligen Durchſetzen von zwei weiteren Mauern in der 
Mit Hilfe eines eingeſchalteten 
Telephons konnte man die einzelnen Buchſtaben des Morſe⸗ 
Telegraphenſyſtems abhören. 

— Der Ueberfall gegen die 16jährige Selma, Tochter des 
Geflügelhändlers Lichtenthal in der Auguſtſtraße zu Berlin 
hat ſich, wie das Mädchen jetzt ſelbſt zugiebt, als von ihm 
Selma ſcheint damit bezweckt zu 
haben, ein Alleinbleiben in der Wohnung auf die Dauer zu 
vermeiden, weil ſie ſich wahrſcheinlich gefürchtet hat. 
eine große Zahl namentlich älterer Leute, die ebenfalls häufig 
allein in ihren Wohnungen zu bleiben gezwungen ſind, durch 
das Verhalten des Mädchens beunruhigt worden ſind, wird 
der Staatsanwalt gegen Selma wahrſcheinlich das Verfahren 
en groben Unfugs einleiten. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 27. Oktober. 


erſten Schriftführerin 


frieden geben werden. 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
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Der Kaiſer empfing heute 
Vormittag den Staatsſekretär des Marineamts Kontre⸗ 
Admiral von Tirpitz zum Vortrage. 

= Münſter i. Weſtf., 27. Oktober. 
mittag wurde das Denkmal Kaiſer Wilhelms I. feierlich 
Es trägt die Juſchrift: „Seinem großen Kaiſer 
Herr Oberpräſident v. Studt 
brachte nach der Beſichtigung des Denkmals ein Hoch 
Ein Vorbeimarſch der Truppen 


das trene Münſterland“. 


auf den Kaiſer aus. 
und der Militärvereine beendete die Feier. 

* Frankfurt a. M., 27. Oktober. 
kanzler Fürſt Hohenlohe, der Dienſtag Abend hier ein⸗ 
getroffen und im „Ruſſiſchen Hofe“ abgeſtiegen war, reiſte 
heute früh nach Berlin ab. 

Petersburg, 27. Oktober. In dem Dorfe Khmelew 
im zum Don ⸗Gebiete gehörigen Bezirke Kozlow erſcholl 
in der Kirche während des Nachmittagsgottesdienſtes 
In dem entſtandenen Gedränge wurden 
54 Perſonen getödtet und 80 verwundet. 


Der Reichs⸗ 


der Ruf „Feuer“. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 28. Oktober: 
heiter, jtarfe Winde, Nachtfroſt. — Freitag, den 29.: Vielfach 
Nachtfroſt, ſtrichweiſe 


heiter und trocken, ſinkende Temperatur, 


Niederſchlag, windig. 
Graudenz, 27. Oktbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 


e Qualität 127—130 
Mk. — Gerſte 


Mark, gering 140-161 Mk. — Rogge 
Mark, mittel 124—126 Mk., 
Futter⸗ 110—12) Mk., Brau- 121—150 Mt. — Hafer 125—140 Mk. 
— Erbſen ohne Hand 


Königsberg, 26. Oktober. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. ME. pro 1000 Kilo.) 
Zufubr: 22 inländiſche, 82 ausländiſche Waggons. 
ro 85 Pfund) matte 
k., bunter 724 Gr. (1 
175 7745) Mk. 


hochbunter 749 Gr. ( 
beſetzt 165 (7,00) Mk., 749 
. (123—129) bez. 177 
178 (7,55) Mk., 749 Gr. (126) 175½ 
gen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr, (120 Bid. boll) 
21) bis 753 Gr. (126-127) 130 (4,20) ME, 726 
22) mit Auswuchs vom Boden 128 (4,12) Mk. 694 Gr. 
(116-117) mit Auswuchs vom Boden 
(119) 12% (4,18) Mk., 750 
4122 ab Boden 123 (4,12) M 


127 (4,08) Mk., 708 Gr. 
5 (126) 130 (4,20) Mk., 726 Gr. 


Königsberg, 27. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 


(Vortatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 


Preiſe ver 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 40,20 Brie 


Mr. 399) Geld: Oktober umkontingentirt: Mt. 40,59 Brief, 
Mk. —,— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 38,50 Brief 
36,50 Mk. Geld. s 


Danzig. 27. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen. Teudenz: 27. Oktober. 26. Oktober. 


Ruhig, unverändert. Ruhig, unverändert. 


Tonnen. 


„roth... . 734 Hr. 175,00 Mt. | 697 Gr. 155,00 Mt, 
Tranſ. hochb.n.w.| 742 Gr. 150,00 Mt. 150,00 ME. 
5 ellbunt 148,00 Mk. 146,00 „ 
roth Eu: . dert 157450 * 
Roggen. Tendenz: unverändert. ubig. 
in ladiſcher . 722, 729 Gr. 129-131 Mk. 714, 753 Gr. 127-131 Mk. 
705 poln. 3. Truſ. 97,00 Mk. 7,00 Mk. 
N —— —.— u 
Gerste gr. (622-692) 135.00 „ 135,00 „ 
r 115,00 „ 115,00 „ 
afer inl. .....| 126—136,00 „ 125—140,00 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 13 „00 „ 
= Trau. 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl. ..., 230,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie), sorg 3,95—4,15 „ —— 
Roggenkleie) J * — . 
piritus Tendenz! Blau. 
fonting. 2... 5950 „ 60,00 „ 
nichtfonting. . . 4000 „ 4050 „ 


88% Rend. fro. Neufahr⸗ 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sac bezahlt. 


Bromberg, 26. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 


Zucker. Tranfit faßt Matt. 8,12 /½ 8,10 Mt. Rubin. 8,20—8,18 
| | bezahlt. 


Weizen 170-178 Mk., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
geringe Qualität unter Notiz. — 
igerſte nach Qualität 125 143 Mk. 
us 70er 39,50 Mk. 


Berlin, 27. Oktober. Börjen ⸗Depeſchez 
27./10. 


3% Weſtyr. Pfdbr. 91,70 91,90 
99,90 


| „ 1,9990] 98 
97 100 97,00] Dist.⸗Com.⸗Auth. 197,90 197,50 


30% 3 

9½0% Pr. Conſ. kv 102,75 10280 | Laurahütte 169.00 167,90 
ala „ „ 102.8010 2,89 8% Ital. Rente. 92,50] 92,50 
30% „ „ 97,50 97,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,10 97,25 
Deutſche Bank. . 202,302.25] Ruſſiſche Noten 216,60 216,60 
57% eitſch Biß! 100 9 99,80] Privat- Diskont 4% 4¼½% 
3½ „ „ „II 100,00 99,801 Tenden der Fondb. feſt feſt 


Bank⸗Discont 50%. Lombardzinsfuß 6%, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 27. Oktober 1897 iſt 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stolypß . . „| 185-195 | 125-130 | 125—150 125435 
Kolberg 179 132 — 137 
Bez. Stettin . 174—178 135 142—148 | 145—150 
Anklan 172 126—130 — 124—131 
Danzig 180-185 129—133 | 137—144 | 127—142 
Königsberg. 160—180 117.50 130 114,50 136 
Tilſit . . 178—182 | 130—140 1223/4-311/2 132—144 
Allenſtein . — 118—125 | 130-140 | 125—130 
Sniterburg » » 173 125 — 136—140 
Breslau 187 150 157 138 
Gleiwitz Ru 195 150 150—162 143 
Bromberg 178 132—135 | 120—145 140 
Bomit - . +» 180 140 140 140 
Kempen 176 136 140 135 
Mogilno 175 137 140 — 
Gnejen . L174 138136 — ER 
(nach Ermittel.) 755 gr. P. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1 150 gr. P. 1 
Aan 1881/4 Fi. — 11 
Stettin (Stadt) J 171—176 | 131—134 140-155 130-138 
Poſen -| 173—185 | 135—143 | 125—150 132—144 
Königsberg. 176 128 — 133 


p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 27.10. 27.110. |26./10. | 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 97½ Cents = Mk. 207.95 208,10 
Chicago „ N 7 93½ Cents = „ 211,80 210,89 
Liverpool „ „ 7 70. 5¼ d. = „ 213,70 214,15 
3 ee 5 108 Kop. = „ 200,30 200,30 
2 Sdeſſa „ „ Rogen] 68 Kop. „ 147,50 147,50 
„ Riga Ente 5 74 Kop. = „ 150,60 150,60 
N! „ „ Weisen] 119 Kop. - „ 210,40| 204,25 
In Budapeſt Weizen | 5. fl. 11,79 = „ 200,45 200,25 
„ —— 194,80 


Roggen] b. H. — =, —— 113.90 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 27. Oktober 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 450 Rinder, 1261 Kälber, 1386 
Schafe, 8339 Schweine. 7 
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen; a) vollfleiſchz 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —. 


b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis —. 


o) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. — bis —; d) gering 
enährte jeden Alters ME. — bis —. — Bullen: a) volfkeiſch 
öchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; p) mäß. genährte jüng. u. gut 
enährte ält Mk. — bis —; o) gering genährte Mk. 42 bis 46. — 
ärjen u. Kühe: a) volfleiich., ausgem. Färſen höchſt, Schlachte. 
Mk. — bis —: b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; ch ält, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mt. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 52; o) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
42 bis 44. — Kälber: a) feinſte Majt- (Vollm.⸗Maſt) und beite 
Saugkälber Mk. 74 bis 78; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 68 bis 73 c) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 67; d) ält. gering 
enährte (Freier) ME. 38 bis 40. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
Ang. Maſthammel Mk. 54 bis 53; b) ält. Maſthammel Mt. 48 bis 
52; c) mäß, genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 38 bis 
45; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 23 bis 28. — 
Schweine: a) volffleſſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen, 
bis 1143. Mt. 62 63; b) Käſer Mk. 63 bis 65: c) fleiſch. Mk. 59 bis 
61; d) gering entwick. Mk. 54 bis 58; e) Sauen Mk. 54 bis 59. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Am Rindermarkt blieben ungefähr 50 Stück unverkauft. Der 
Sen e ſich glatt. Bei den Schafen gelangten 
500 Stück zum Verſandt. Am Schweine markt verlief dab Geschäft 
in guter Waare glatt, in geringerer ruhig. Es wird geräumt. 


Stettin, 26. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 39,50 nom. 


Magdeburg, 26. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. von 92 ——, Kornzu fer excl. 835% 
Rendement 9,15—9,27¼½, Nachprodukte exel. 75% Rende ment 
6,507, 40. Ruhig. — Gem. Melis I m. Faß 22,25. Still. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 25. Oktober. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Polen: Weizen Mk. 14.00, — Roggen ME. 13,00, 13,20, 
13,40 bis 13,80. — Gerſte Mk. 13,30. — Safer Mt. 13,00, 13,40, 
13,80 bis 14,50. — Liſſa: Weizen ME. 14,00, 15,00, 15,5 
16.00, 17,00 bis 17,50. — Roggen Mk. 13,10, 13,30, 13,50, 13 
13.90 big 14,10. — Gerfte Mk. 11,50, 12,00, 12,50, 13,50, 14 
bis 14,25. — Hafer Mk. 12,00, 12,20, 12,40, 12,60, 12,50 
13,00. — Strasburg Wyr.: Roggen Mk. 11 
Gerſte Mr. 11,0) bis 11,80, — Hafer ME. 11,00 bis 12,00. 


— ne 


Im Jahre 1896 allein über 18 000 Stück Dauerbrandöfen verkauft, ist wohl der beste Beweis, dass 
Winter's Dauerbrandöfen „Germanen“ lach verdessertem irischen System 


für jeden Brennstoff, mit neuer verbesserter durch D.-R.-G. geschützter Phönixstein-Ausmauerung, vorzüglichste 
Heizwirkung und sparsamsten Brennstoffverbrauch haben und in jeder Beziehung vortheilhaft sind. 

Grössen von 50—2500 Kubikmeter Heizkraft in einfachster u. reichster Ausführung. Germanen mit garant. 
100 Kbm. Heizkraft schon von Mk. 30.—, irische Oefen einfacher Konstruktion mit gleichem Heizeffekt schon 
von Mk. 21.— an. Specialität: Kirchen-Oefen. [4801 


5 Zu beziehen durch alle besseren Ofenhandlungen. Wo keine Vertretung, direkte Lieferung. Vollständige Preis- 
listen stehen zu Diensten. 


Achtung vor minder wertuigen Nachahmungen! Man verlange stets Winter’s Germanen mit neuer Phönixsteinausmanerung. 
Oscar Winter, Abth. III. Hannover, Burgstr. 42. 


= E — (Grosser Erfolg! Winter's Germania-Spar-Kochherde. . 
545 ü 
entcib una Der uneoittiide dub PP. RAEKRKRRERAKKIKARKRKRUR | 


12000 Mark 
für ländl. erſtſtellige, pupillariſch 
ſichere Hypothek geſucht. [5441 
Michalowitz, Marienburg Wpr. 
Wer borgte. Dam. geg. gut. Sicherh. 

0 Mark. 
Meld. unt. Nr. 5374 a. d. Geſell. 
Geld! Wer Geld jed. Höbe zu 


+ jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 
ſchleun. u. Adr. „D. E. A.“ Berlin 43. 


ingeliebtes S 
unßer eren en | 34761 Einem bocggeebeten Bublitum von Brieſen und 


— = 
Willi Umgegend toeite ich ergebenſt mit, daß mein 
f , 2 3 . . 
en an nie be Drogen⸗ Farben⸗ Chemikalien 
ee den 27. cg hn. un Find, Parfumerie = Hefchäft 
Max Reimann und Frau. durch Verkauf am heutigen Tage in den Beſitz des Herrn Leopold 


Die Beerdigung findet Freitag, | Ponat übergegangen iſt. Ich bitte, daß mir entgegengebrachte 
Nachmittags Aub, bon Feſtungh⸗ Vertrauen auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne 


ſtraße 9 aus, ſtatt. Hochachtungsvoll Max Bauer. 
oo Brieſen Weſtpr., den 25. Ottober 1897. 


Statt beſond. Meldung. gu Ging — 

53971 Die glückli e⸗ Auf Grund obiger Mittheilung und meiner in den größten 

burt eines gefünd. Naben Geſchäften Deutſchlands erworbenen Kenntniſſe, gebe ich die Ver⸗ 

zeigen an ſicherung ab, daß ich nach jeder Richtung hin eifrigit beſtrebt fein 
Danzi werde, nur die beiten Waaren zu liefern und Jedermann ſtreng 


den 6. Oktober 1897. reell zu bedienen. Um gütiges Wohlwollen bittend, zeichne 


Ernst Mix u. Frau Hedwig, Hochachtungsvoll Leopold Donat. 
geb. Reichel. 


2820802 


5437] Einem geehrten Publikum 
von Graudenz u. Umgegend 
zur En Kenntnißnahme, daß in 
mich hierſelbſt, Kaſernenſtr. 2, al 


Sſgeinſetzweiſter 


niedergelaſſen habe. Sämmtliche 
in mein Fach ſchlagende Arbeiten, 


Bekanntmachung. 


5477] Wir beehren uns hiermit den verehrlichen Ab⸗ 
nehmern unſeres bekannten und beliebten Verſandbieres 
mitzutheilen, daß wir von heute ab die Vertretung unſeres 
Laube für Graudenz und Umgegend in die 

nde de 


Herrn J. Engl, „Zum Civoli“ 


in Graudenz 


gelegt haben. Wir bitten, unſeren Herrn Vertreter mit 
werthen Aufträgen zu betrauen und zeichnen 


Hochachtungsvoll 
Aktienbrauerei zum Löwenbräu, München. 


Anſchließend an vorſtehende Mittheilung, bitte ich 
um gefällige Zuweiſung der Ordres auf 


„Münchener Löwenbräu“ 


gleichzeitig verſichernd, daß ich mich beſtreben werde, die 
verehrlichen Kunden in jeder Weiſe zufriedenſtellend und 
prompt zu bedienen. 


Grandenz, den 27. Ottober 1897, 
Hochachtungsvoll 


J. Engl, Veſtzer des „Tivoli“. 
Se: 


u 


_ Wohnungen. 


Ein ruhiges, gut möbl. Zimmer, 
evtl. mit Penſion, wird von ein. 
jungen Beamten per 1. Novemb., 
eventl p. ſofort z. miethen geſucht. 
Offert. mit Preisangabe unter 
Nr. 5383 an den Geſell. erbeten. 


Fi lehne. 


bin ſchöner Laden 


für Putz⸗ und Weißwaaren ge⸗ 
eignet, iſt in Filehne z. vermieth 
Off u. Nr. 4872 a. d. Geſell. erb. 


3485] Damen finden Aufnahme 
unter Nr. 50 poſtlag. Graudenz. 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odenr! 
been Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
burg ae mein Unternepmen U MP Kein Kunſtprodukt Tg 
gütigſt unterſtützen und mich bei ſondern fünffacher Extrait⸗ Auszug 


vorkommend. Bedarf mit geſchätzt. 
ohne Moſchus⸗Nachgeruch! 


Aufträgen beehren zu wollen. 
Lochachtungsvoll Violette d' Amour Extrait A Flac. in: eleg. Eingeletui t. 8,50. 
Carl Skoda, 1 5 — gAmour Exirait * 1 N Mk. 10.—. 
Stel ; olette d’Amour Extra mittl. Flacon . 2,— 
Innungs Steinſetzmeiſter. Violotte d’Amour Extrait ü Biniatur-Brobe-Slacan Mt. 0, 75. 
51 Ein n f oleite d’Amour Savon tii . 1.—. 
54751 Ein Agent ſollder Violette d’Amour Savon A hocheleg. Kart mit 3 Stck. Mk. 2,75. 
8 4 dieſe Seife parfünirt ſtändig den Raum, in welchem 
fir Graudenz für Teiftungs-| ie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche 
äbiafte, Eoanac’d wird bei feinſte Toiletteſeife. mm 19776 
hoben r. 3239 on ge OT | Violette d’Amonr Sachets, bochfeine Ausitattung, à Mt. 1.—, 
ei n ſenden "| parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 
3 k einzig fein, natürlich und ftet3 im Geruch unhaltend. 
2 Violette d' Amour Kopfwasser A Flacon Mk. 1,75, 
Cigarren erhält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt konſervirend auf den Haarboden und 
Bremer und Hamburger — 
Fabrikate, leicht und kräftig, in 


Bis 18000 Liter Wasser pr. Stunde mit Handbetrieb. 
Handbetrieb- Pumpen. 


Eine grosse Leistung gebende, dauerhafte 
und billige Baupumpe, einfach in ihrer 
Konstruktion, durch einen Mann zu be- 
dienen, ohne Abnutzung, vorzüglich ge- 
eignet für Bauzwecke, Kanal- u. Schacht- 
arbeiten, Rohrgräben, Ziegeleien u. Thon- 
waarenfabriken, Wasserwerke,Bahnbauten, 
oder überbaupt f. solche Betriebe, 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 28. Ottbr. er. 


Großes 
Erxrtra-Coneert 


nereiien-Abend 


ausgeführt von der Kapelle des 
Juft.⸗Regts. Nr. 175 
unter Leitung ihres Dirigenten 


wo eine grosse Menge Wasser 
durch geringe Handkraft gehoben 
werden soll. 15436 
Die Pumpe fördert Wasser, 
welches Sand, Kies, Schlamm, R. Sobanski. 
Kanalschmutz etc. enthält, ohne] Das Programm enthält u. A.: 
Stoss oder irgend welche | Ouüvertüren zu „Modell“ von 
verhindert jede Schuppenbildung. | j 
Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt gemacht und 


Schwierigkeit. — Man verlange | Suppe, „Waldmeiſter“ v. Strauß, 
Spezialprospekt nebst Referenz- Angelo-Walzer aus „Pfingſten 


Wagen „  Zilfiterfettfäle, & Pfd. 60 Pf., bei ganz. Brod. A Pfd. 57 5. a — 
8 2 Niederungskäſe, à Pfd. 60 Pfg., bei ganzen 3 
Broden A Pfd. 56 Pfg. 15456 


Spezialitäten⸗Vorſtellung 


zu ermäßigten Preiſen. 
Auftreten d. preisgekrönten 


Tentrat⸗Tuch⸗Verſandhaus 
der bedeutendſten Lauſitzer und Rheiniſchen Tuchfabriken von 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 


ochſeiner Qualität u. jebr groß. I ſind vorläufig durch kunſtvolle Roccocco » Plakate erkenntlich iste u. Zeugnissauszüge. in Florenz“, Potpourri aus 
Auswahl, empfiehlt billigſt 1 8 P „Zigeunerbaron“, Soli für Flöte, 
D. Balzer, Graudenz, Alleinfabrikant Hammelralh & Schwenzer, Trompete x. 8 1535 
Herrenſtr. 4. [5342 — — Anfang Uhr. 
Grogg-R I- Mausfel der ten bie les + ne 
2 an laſſe ſich nicht von den Geſchäftsleuten die jetzt . Sobanski. 
1088 um BE | olinen. Jonon » Kunft » Veilchen als ebenbürtige 0 A äker als 177 1 
kräftig und don bekaunt feiner Fabrikate aufdrängen, ſondern achte genau auf die Firma. =, Nur loch dieſe Pocht. 
Qualität, offerirt auffallend bill. Arztl fohl Nur in Packet 
S.Sackur, Breslau gegr. 1883. 1 4 Arzt . emplo en. ur in Packe en. Tivoli 
e a ae 11206 Käse Überall käuflich. Versuchet die 11 » 
— — — g l ö Recepte auf den Packeten. Täglich große 
Prima Schweizerkäſe, A Pfd. 70 Pf., von L. Pfd. an à Bid. 66 Pf. 


h iſſ. Steppenke A Pfd. 80 „bei Sti * 5 1 5 
der beſten Ausführungen, offerirt ruf K 5 88. 75 5 ö Big bei ganzen, Stück Bag! P. Meyer in Leipzig X., König-Johaunſtraße 5. Athleten Herrn Stanke und der 
billigit 2936 ff. eimburgerſettiaſe (Sahnenkalſch, à St. 40—60 Pfg., bei ganz. Um Privatleuten Gelegenheit u bieten, ſich in vortheil Miniatur-Soubrette Rosa dela- 
Jacob Lewinsohn Kiſten à Pfd. 60 Pfg. hafteſter und geſchmackvollſter Weile kleiden zu können, bitte f vina ſowie ſämmtlich. Künſtler⸗ 
——ů—v5ðXr.—ů— f. Nomadour, à St. 35 Pfe ſch bei Bedarf, ſich meine höchſt reichhaltige Muſter⸗Kollektion f Perſonals. [5187 


DAnfang 8 Uhr. m 
Kaſſeneröffnung7 Uhr. 

Entree à Perſon Loge 1 ME, 
I. Platz 75 Pfg., II. Platz und 


2 N | Tapeten Balkon 50 Pfg. J. Engl. 
Arnold Kriedte kauft man am billigſten bei (ö938 wr - 
Leih⸗Vibliothet. . e Stoyke's Hotel 


N Neuanſchaffungen a Jablonowo. 
Achleitner. Der Hirſch von Sonntag, den 7. Novbr. er.: 


Bop-Bä, Eine reine Sele Radiahrer-Verein hrandenz.\ Große humorifliſche 
ahn, Ebroin. 79 ie 
wäh Soiree 


Dostojewski, Die Beſeſſenen. 
von Gersdorff, Auf gefahr⸗ 1 
1 ordentliche mit komiſchen Vorträgen und 
Haupt Ber- Theater zum 15404 
ſaumlung Beſten der Ueberſchwemmten 


dia Mtforn⸗Schnelldänpfer | zz: 


habe p:eißtwertb abzugeben. der beſte und im Gebrauch Reriährter Groll. 
Ed. Borgward, Grun an billigſte Futterdämpfer. Nestes pie Liebe. 

findet am thätigkeit keine Schranken. Nach 

3, Nopbr., den Vorträgen 


bei Buchholz Wpr. 15469 i 2 . ’ 8 et. Hehe geſchſchten. 
9 Dämpfzeil: 5 raten. f aste. ute ee den 
; Adds 9 Uhr, 4 
Janzkränzchen. 


N N elhagen, Fauſtulus. 
e Kohlenverbrauch: P Ye 5 
Das Komitee. 


* ichert, Herrenmoral. 
a Ct. 53 u. 55 Mk., 
ca. 3 Pf. pro Ztr. Kartoffeln. 


in Tuchen, Buckskins, Cheviots, ſowie Kammgarn- u. Paletot 


g. 
i f St. 25 9 € 7 
Eile. 28 Rahmkäſe, à St. 25 Pfg., A Dub. 270 ME. Sedermann ante verleude. 


DE | 0 

5421] Von meinem Gelegenheits⸗[Weinkäſe, a St. 15 Pfg., à Dub. 1,44 ME. 
kauf, reelle 6 Pfennigs⸗Cigarre] Harzerkäſe, A St. 5 Pf. 6 St. 25 Pf., b. ganz. Kiſt. (100 St.) 3,00 Mk. 
„Helios“, verſende ich nur noch Heri & St. 20 —25 Pf., bei ganzen Kiſten à Ctr. 21,00 Mt. uſw. 
bis zum' 5. November er. 100 öfferirt die Käſehandlüng Langeſtr. 3. 
Stück zu 4 Mark, IL. R 
bei Mille⸗Abnahme 36 Mark, 
gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung des Geldbetrages. 

Friedrich Haeser 


stoffen foınmen au laſſen, die ich an 


obert Brigmann. 


vorm. Ferd. Drewitz Nachfolger 


N s 
Danzig, — gegründet 1859, — Reuss 


U. a. m. [5451 
Novitäten ſofort nach Er⸗ 
ſcheinen. Eintritt jederzeit. 


hauſe“ ſtatt. 
Tagesordnung: 


bei Zajonskowo Wpr⸗ 


harte Schlachwurſt 
a Ctr. 105 Mk., 


auch Poſtkolli als Probe, verſendet BR 


. A. Partenheimer, 
Berlin G., Kaiſer Wilhelmſtr. 19a. 


Pianinos 


zus renommirten Fabriken, zu 'f 


den billigsten Preisen, auch | 
auf Abzahlung; zeitweise auch | 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforta-Magazin. 


rn [8457 
5392] Ein noch gut erhaltener 
* 
Flügel 


(Gebauhr) ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf bei Giraud in Mortung 


Dämpfer fallen. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 
Anleitg. zum Einmieten gedämpfter 
Kartoffeln wird v. uns mitgeliefert. 
Ver ſich einen Dämpfer an⸗ 


D zuſchaffen beabſichtigt, ver⸗ 


w ſäume nicht, proſpette 
und Preisliſten von uns 


N ſeinzufordern, u ſeine 
ahl wird unzweifelhaft auf ein. Reuss' 


18234 


Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel» 
+ Schnelldämpfer bin ich ganz ausgezeichnet 
ufrieden. Derſelbe erfüllt vollkommen alles das, was 
ie verſprochen hatten. 


v. Plötz-Döllingen. 


5488] Ein kleiner, vierſitziger 


Holel⸗Dunnibus 


billig zu verkaufen, 
F. Naumann, Dt. Eylau. 


Zur gütigen Benutzung 
emptehle meine 


E foi 
Teithiliolhek 2. 


die ich durch sehr umfangreiche 


Neu - Anschaffungen 
bedeutend ver- 
233 habe. 15347 
Bedingungenäusserst günstig. 
Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. 


1. Jahresbericht des Vorſtandes, 
2. Bericht der Rechnungsprüfer 

u. Entlaſtung des Zahlmeiſters, 
3. Anträge, 
4. Wahlen. 
Graudenz, 27. Oktober 1897. 

Der Vorſtand. 
J. A.: Carl Boesler. 


Das Quartal 
der Ziegler⸗Junung 


der Regierungsbezirke Marien- 
werder und Danzig findet am 
Montag, den 15. Nov. 1897 
in Niefendurg, Hotel Drei 
Kronen, ſtatt. 

Meiſter, die bisher der Innung 
noch nicht angehören, derſelben 
beizutreten beabſichtigen, ebenſo 
Innungsmeiſter, die Lehrlinge 
ein» und auszuſchreiben haben, 
können ſich ſchriftlich oder am 
Quartalstag, Nachm. von 1 bis 
7 Uhr, anmelden. 3744 
Der Obermeiſter. Ch. Wolff. 


Zu dem am Sonne 

Neusass. Sten d. den 30 Sktbr. 

kattiin Tanzverguügen 

ladet ergebenſt ein [5447 
Hammermeister. 


Danzigerstadttheater. 


Donnerstag: Der Poſtillon 
von Lonjumeau. Oper von 
Adam. . . 

Freitag: Novität! Mit neuer 
Ausſtattung an Dekorationen, 
Requifiten und Koſtümen. 
Die offizielle Frau. Luſt⸗ 
ſpiel nach Col. Savage von 
Hans Olden. 


Stadttheater in Brombarg 


Donnerstag: Mareelle. Schau⸗ 
ſpiel von V. Sardou. 

Freitag: Andere Luft. 

— — —— 


Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag; 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Oktober. 


— IBezirksausſchuſt und Deichbanten.] Verſchiedenen 

Behörden iſt eine Verfügung der Miniſter für Landwirthſchaft, 
der öffentlichen Arbeiten und des Innern zugegangen, in welcher 
erklärt wird, die letzten Ueberſchwemmungen hätten gezeigt, daß 
der Freihaltung des Juundationsgebietes von Abflußhinderniſſen 
bisher nicht überall die erforderliche Aufmerkſamkeit gewidmet 
worden ſei. Nach dem Geſetz über das Deichweſen dürfen Deiche 
und ähnliche Erhöhungen der Erdoberfläche, welche die Ausbreitung 
der zeitweiſe aus ihren Ufern tretenden Gewäſſer beſchränken, 
in der ganzen Breite, die das Waſſer bei der höchſten Ueber⸗ 
ſchwemmung einnimmt (Inundationsgebiet), nicht anders als mit 
ausdrücklicher Genehmigung des Bezirts⸗Ausſchuſſes neu 
angelegt, verlegt oder erhöht werden. Die Genehmigung iſt aber 
zu verſagen, wenn das nothwendige Abflußprofil des Hochwaſſers 
durch die Anlage, Verlegung oder Erhöhung beſchränkt werden 
würde. Bei den hiernach zu treffenden Beſchlüſſen ſoll der 
Bezirksausſchuß die neueſten Erfahrungen über die Ausdehnung 
des Ueberſchwemmungsgebietes und die Wirkung der noch vor⸗ 
handenen oder durch die Gewalt des Hochwaſſers zerſtörten 
Anlagen ſorgfältig beachten. Unter den deichähnlichen Erhöhungen 
ſind auch Baulichkeiten jeder Art, wie Mauern, Brückenpfei er, 
Zäune ꝛc. zu verſtehen, welche nach Maßgabe der örtlichen Bau⸗ 
Polizeiverordnungen allgemein von der Erlaubniß der Orts⸗ 
polizeibehörde abhängig ſind. Und die letzteren ſollen daher 
Bauerlaubniſſe für das von den Hochwaſſern betroffene Gebiet 
bis auf weiteres nur mit Zuſtimmung des Landraths ertheilen, 
welcher in zweifelhaften Fällen ſich zunächſt der Zuſtimmung des 
Regierungs⸗Präſidenten verſichern ſoll. Haben die von den 
geſetzlichen Maßregeln betroffenen Beſitzer Anſpruch auf Ent⸗ 
ſchädigung oder erſcheinen ſie in ihrem Haus⸗ und Nahrungs⸗ 
ſtande gefährdet, ſo ſoll auf Erwirkung einer entſprechenden 
Entſchädigung oder Beihilfe aus verfügbaren Mitteln Bedacht 
genommen werden. 8 

— Der Fiſcherei-Verein für die Provinz Poſen hält 
am 30. Oktober in Gneſen eine Vorſtands⸗Sitzung ſowie die 
4. Hauptverſammlung ab. Aus der Tagesordnung ſeien hervor⸗ 
yon: Mittheilungen des Vorſitzenden über die Anlage von 

arpfeu⸗ bezw. Zanderzuchtſtationen und Bewilligung von Bei⸗ 
hilfen hierzu, die Aulage von Fiſchpäſſen und deren Beobachtung, 
das Karpfenſterben in den Seen von Kruchowo (Referent Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Poncet⸗Kruchowo), Vortrag des Schriftführers 
Rektor Grotrian über Fiſchkrankheiten, Vortrag des Fiſcherei⸗ 
Direktors Heyking über Karpfenfiſcherei bei Benutzung doppelter 
Netze. Bildung von Netzgenoſſenſchaften. 

— Der Verbandstag der evangeliſchen Kirchenchöre 
der Provinz Poſen findet am 2. und 3. November in Nakel 
ſtatt. Die Feſtordnung iſt folgende: Am 2. November Abends 
Begrüßung der Gäſte und Delegirten. Am 3. November Vor⸗ 
mittags Hauptverſammlung im Schützenhauſe; Jahresbericht; 
Vortrag „Ueber die Bildung und Fortbildung der Kinderchöre 
in den Kirchengemeinden“ (Kantor Herr furth⸗Jnowrazlaw); 
„Ueber den Altargeſang der Geiſtlichen“ (Superintendent Saran⸗ 
Bromberg); Wahl des Ausſchuſſes und eines Delegirten zum 
deutſchen Kirchengeſangstage. Nachmittags Feſtgottesdienſt in 
der evangeliſchen Kirche durch Pfarrer Händler ⸗ Bromberg. 
Den Schluß des Feſtes bildet ein Familienabend. 

— [Ordensverleihnugen.] Dem Ober⸗Steuerinſpektor a. D., 
Steuerrath Ungefroren zu Breslau, bisher zu Liſſa, iſt der 
Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. 

— [Auszeichnung.] Dem Färber Albert Dambrowsky 
zu Liebemühl iſt die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

— IVerſetzung.] Der Kreisphyſikus Dr. Pape in Adelnan 
iſt auf feinen Antrag nach Schönau verſetzt. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtskandidat 
Richard Hefter iſt zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht in Danzig zur Beſchäftigung überwieſen. — Der diätariſche 
Gerichtsſchreibergehilfe, Militäranwärter Tonn in Tilſit iſt, 
unter Uebernahme in den Oberlandesgerichtsbezirk Diarien- 
werder, zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem 
Amtsgericht in Karthaus ernannt. Der Militäranwärter 
Leopold in Neumark iſt zum ftändigen diätariſchen Gerichts- 
ſchreibergehilfen bei dem Amtsgerichte daſelbſt ernannt. 

In die Liſte der bei dem Amts⸗ und Landgericht Tilſit zu⸗ 
gelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Rechtsauwalt Paul Schulz ein⸗ 
getragen worden. 

— [Perſonalien in der Steuerverwaltung] Der 
Steueraſſiſtent Krauſe in Wollſtein iſt als Steuereinnehmer 
nach Czarnikau verſetzt. 


i Culm, 26. Oktober. In der General⸗Verſammlung des 
Vereins junger Kaufleute wurden die Herren Sauter zum 
Vorſitzenden, Rutkowski zu deſſen Stellvertreter, Kowallek 
zum Schriftführer, Scheidler zum Kaſſirer und M. Aſcher 
zum Vergnügungsvorſteher wieder, Gendolla zum Beiſitzer 
neu gewählt. Beſchloſſen wurde, im Laufe des Winters einen 
kaufmänniſch⸗wiſſenſchaftlichen Vortrag halten zu laſſen; außerdem 
ſoll mit einem Stenographie⸗Kurſus begonnen werden. 

Culm, 26. Oktober. Am Abend des 4. September hatten 
Ah im Lokale des hieſigen Reſtaurateurs Sz. der Malergehilſe 
Julius Mertins, der Maurergeſelle Leo Mertins und der 
Maurerlehrling Ludwig Mertins eingefunden und bis in die 
Nacht hinein gezecht. Als der Wirth um 12 Uhr Feierabend 
gebot, wurden die drei Gäſte ungemüthlich, ſodaß Sz. ſie aus 
dem Lokal wies. Beim Verlaſſen des Lokols wurden die drei 
Perſonen gegen Sz. handgemein. Sie lärmten dann noch vor 
der Thüre und beläſtigten jpäter andere Gäſte des Sz., indem 
fie auch dieſe augriffen und mißhandelten. In der letzten Straf- 
kammerſitzung zu Thorn wurde deshalb Julius Mertins zu vier 
Monaten, Leo M. zu einem Jahr, vier Monaten und Ludwig 
M. zu drei Monaten, einer Woche Gefängniß verurtheilt. 


X Culmer Höhe, 26. Oktober. Die neue Chauſſee 
von Culmſee bis Dubielno wird in ihrer ganzen Länge mit 
Obſtbäumchen bepflanzt. 

O Aus dem Culmer Lande, 26. Oktober. Bei der 
Herbſtreviſion finden die Bienenwirthe, daß auf den meiſten 
Ständen die Völker kaum durchkommen werden; die geringen 
Vorräthe beſtehen hauptſächlich aus Steinhonig, der für die 
Bienen zur Nahrung faſt ganz werthlos iſt. Dieſe ſtarke Ver⸗ 
zuckerung iſt eine Folge der laug anhaltenden Dürre. Es iſt 
vorauszuſehen, daß viele Völker, und nicht nur diesjährige 
Schwärme, über Winter eingehen werden. Die meiſten Bienen- 
wirthe füttern deshalb ihre Völker noch tüchtig mit aufgekochtem 
Farrin. Da ſchon durch das Jahr 1896 die meiſten Stände 
zuſammengeſchmolzen ſind (ein Stand von nahe an 100 Völkern 
verlor ½), ſo iſt zu befürchten, daß durch den kommenden Winter 
der Imkerei, die in den letzten Jahren einen erfreulichen Auf⸗ 
ſchwung genommen hatte, ein ſchwerer Schlag verſetzt 
werden wird. 

Thorn, 26. Oktober. Vom hieſigen Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2 wurden geſtern und heute über die Weichſel 
und über die todte Weichſel Brücken geſchlagen, wie fie zum 
Ueberſetzen von Kavallerie erforderlich And, Die Brüde über 
den Hauptſtrom ruhte auf mehr als 50 metallenen Pontons und 
wurde heute fertig. Um ihre Leiſtungsfähigkeit darzuthun, 
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wurden einige ſchwere Geſchütze über die Brücke bewegt. Nach⸗ 
dem der Gouverneur, General⸗Lieutenant Rohne, die Brücken 
beſichtigt hatte, begannen die Abbruchsarbeiten. Zum Transport 
des umfangreichen Brückenmaterials find Mannſchaften der 
Infanterie herangezogen. 

* Thorn-Culmer Kreisgrenze, 26. Oktober. Die 
verwerfliche Sitte des vielen Knallens hat ein Menſchenleben 
gekoſtet. Herr Beſitzer Br. aus Dubielno hatte alle ſeine Arbeits 
pferde beim Rübenfahren u. ſ. w. beſchäftigt. Um nun einen 
kleineren Auftrag auszuführen, ließ er von ſeinem Hofſchmied 
H. zwei junge Pferde anſpannen und ſchickte den H. mit den 
Pferden fort. Nicht weit vom Hofe begegneten dem H. Knechte, 
welche auf ihren Rübenwagen ſtanden und ihre Peitſche wacker 
ſchwangen. Die muthigen Pferde wurden ſcheu, entriſſen ihrem 
Führer die Leine und ſtürmten ſort. Bei dem Bemühen, die 
Leine wieder zu erfaſſen, verlor H. das Gleichgewicht und ſtürzte 
vom Wagen. Die Räder gingen über ihn fort, eines davon über 
den Kopf. Schwer verletzt wurde H. nach Hauſe gebracht. Andern 
Tags ſtarb der im kräftigſten Mannesalter ſtehende Mann. 
Eine Wittwe und mehrere kleine Kinder beweinen ihren Ernährer. 


Briefen, 25. Oktober. Die vom Bundesvorſitzenden Herrn 
Rechtsanwalt Obuch in Graudenz für den beſten hieſigen 
Schützen geſtiftete Wandermedaille errang beim Ausſchießen 
am Sonntag Herr Konditor Schröder. 

Die in Stanislawken aus Anlaß der Hundertjahrfeier 
am 22. März d. Is. gepflanzte Kaiſereiche, welche aus dem 
Sachſenwalde ſtammt, iſt am 25. d. Nachts von ruchloſer Hand 
in der Mitte umgebrochen worden. Der Thäter iſt noch nicht 
ermittelt. — Den Mathäus Melkowskiiſchen Eheleuten in Gut 
Bartoſchewitz iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit das 
übliche kaiſerliche Geſchenk von 30 Mark überwieſen worden. 

Mewe, 26. Oktober. Am Sonntag Abend fand im 
„Deutſchen Haufe“ die diesjährige Wohlthätigkeits⸗Lotterie 
des vaterländiſchen Frauen⸗Vereins ſtatt. Nach einigen 
vierhändigen Klavier⸗Vorträgen kam ein komiſcher Einakter: 
„Der Lehrſatz des Pythagoras“ zur Aufführung, worauf noch 
zwei lebende Bilder mit geſanglicher Begleitung geſtellt wurden. 
Nach einer Anſprache des Schriftführers Herrn Pfarrer Klapp, 
die mit einem Hoch auf die Kaiſerin als die Protektorin der 
vaterländiſchen Frauen⸗Vereine ſchloß, begann die Ziehung der 
durch den Herrn Oberpräſidenten genehmigten Lotterie, zu deren 
Gewinnen auch in dieſem Jahre die Kaiſerin wieder einige 
werthvolle Verlooſungsgegenſtände geſtiftet hatte. Den Schluß 
bildete eine Verfteigerung einzelner, beſonders zu dieſem Zweck 
geſpendeter Gegenſtände. Zur Verwürflung der noch vorhandenen 
Spenden ſoll Mitte November noch ein zweiter Vereins⸗Abend 
veranſtaltet werden. 


A Baldenburg, 25. Oktober. 
der hieſigen evangeliſchen Kirche eine Miſſionsandacht 
ſtatt. Der katholiſche Beſitzer Anton Blank aus Eidfier, 
welcher angetrunken war, war unbemerkt in die Kirche ein⸗ 
gedrungen. Als nun Herr Pfarrer Sakowsky in der Predigt 
erzählte, daß ein katholiſcher Propſt zum evangeliſchen Glauben 
übergetreten ſei, erhob ſich Blank von ſeinem Sitz und fing an, 
Lärm zu machen. Der Kirchendiener brachte den Ruheſtörer 
hinaus, dieſer drang aber nochmals in die Kirche ein und ſchlug 
mit dem Stock um ſich und beſchimpfte die Anweſenden. Einige 
Frauen liefen aus Angſt vor dem Wüthenden hinaus und erholten 
ſich erſt nach langer Zeit von ihrem Schreck. — Der Rekrut D. 
war, von Heimweh getrieben, von dem in Langfuhr ſtehenden 
1. Leibhuſaren⸗ Regiment heimlich entwichen. Er wurde hier 
bei ſeiner Mutter verhaftet und dem Regiment zugeführt. 


Elbing, 26. Oktober. Zum ſtändigen thierärztlichen Mit⸗ 
gliede in den Hufbeſchlagsprüfungs⸗Kommiſſionen der hieſigen 
Schmiedeinnung und der Lehrſchmiede iſt Herr Oberroß⸗ 
arzt a. D. Schmidt vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten in 
Danzig ernannt worden. 


Mohrungen, 25. Oktober. Ein Gauner, anſcheinend 
derſelbe, der ſchon in anderen Gegenden aufgetaucht ift, macht 
ſeit einigen Tagen unſere Gegend unſicher. Am Donnerſtag 
voriger Woche kehrte im Kruge zu Paradies ein Mann ein, 
der ſich, in Förſteruniform und mit einem Gewehr über der 
Schulter, für den neuen Förſter ausgab. Er trank gerade ein 
Glas Bier, als ein Gendarm eintrat; dieſem bot er freundlich 
die Tageszeit, verſchwand dann aber, nachdem der Gendarm das 
anliegende Zimmer betreten hatte. Am Sonnabend erſchien der⸗ 
ſelbe Mann im Gaſthaus zum Reußen, gab ſich auch dort für 
einen Förſter aus und zeigte ſich mit den Ortsverhältniſſen voll⸗ 
ſtändig vertraut. Hierauf wurde ihm, nachdem er ein Abendbrot 
und Getränke eingenommen hatte, Nachtlager gewährt. Als man 
am Sonntag Morgen vergeblich auf den Gait zum Kaffee ge⸗ 
wartet hatte, hielt man Nachſchau und fand Bett und Zimmer 
leer. Der Gaſt war verſchwunden und hatte obendrein noch ein 
Paar langſchäftige Stiefel und drei Kiſten Cigarren mitgenommen. 
Ueber die Ortsverhältniſſe hatte ſich der „Herr Förſter“ vorher 
bei einem Dorfbewohner auf der Landſtraße ſehr eingehend 
erkundigt. 


9 Goldap, 25. Oktober. In der Generalverſammlung 
des Vorſchußvereins wurde Herr Rentier George als Vereins- 
direktor auf ein Jahr, Herr Kaufmann Jahnke als Kaſſirer 
auf zwei Jahre und Herr Rentier Gruhn als Kontroleur auf 
drei Jahre gewählt. Das Gehalt wurde für den Kaſſirer auf 
3000 Mk. und für die beiden andern Beamten auf je 1200 Mk. 
feſtgeſetzt. Die drei ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths, 
Kaufmann Byßio, Hotelier Bur au und Brauereibeſitzer C. Schultz 
wurden wiedergewählt. Als Kalkulator wurde Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Gutzki gewählt und die Vergütung für ihn auf 200 Mark 
feſtgeſetzt. 

Bromberg, 26. Oktober. Auf Anregung der hieſigen 
Ober⸗Poſtdirektion hat hier am Sonntag zum erſten mol 
eine Verſammlung der Poſtverwalter des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
bezirks ſtattgefunden. Von 56 Poſtverwaltern waren 40 er⸗ 
ſchienen. Selbſt von Schloppe, Baldenburg, Bruß, Czersk, 
Witkowo waren ſie herbeigekommen. Vormittags war Früh⸗ 
ſchoppen, zu dem auch viele Bromberger Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
beamte erſchienen waren. Die Verſammlung fand Nachmittags 
ſtatt. Herr Ober⸗Poſtdirektor Stähle begrüßte die Verſammlung 
und brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Herr Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsſekretär Appelbaum hielt dann einen Vortrag über 
einen dienſtlichen Gegenſtand von allgemeinem Intereſſe. An 
den Herrn Staatsſekretär v. Podbiels ki wurde ein Begrüßungs⸗ 
telegramm abgeſandt. Die zwei letzten Stunden waren der 
Geſelligkeit gewidmet. Es wurde beſchloſſen, künftig alljährlich 
zwei derartige Verſammlungen, im Frühjahr und im Herbſt — 
im Frühjahr mit Damen — in Bromberg abzuhalten. 

Auf ein 50jähriges Beſtehen blickt heute das Kurz⸗ und 
Weißwaarengeſchäft von Julius Nawroc ki zurück. 


U Nakel, 25. Oktober. Der Arbeiter Vincent Jankowski 

hat am 15. Auguſt die Arbeitertochter R. mit eigener Lebens⸗ 

efahr von dem Tode des Ertrinkens in der Netze gerettet. Der 

err Regierungs⸗Präſident hat ihm dafür eine Geldprämie 
zugebilligt. 

Fordon, 25. Oktober. Heute früh wurden die ſechs 
letzten noch in der hieſigen Strafanſtalt untergebrachten evan⸗ 
geliſchen Strafgefangenen von ra nach Sagan gebracht. Jetzt 
befinden ſich nur noch katholiſche Gefangene in der Anſtalt. 


Geſtern Abend fand in 


r Miloslaw, 26. Oktober. Durch eine Feuers brunf 
ſind in Komorze die Bauernwirthſchaften der Eigenthümer Meſſo 
lowski, Pilarczyt und Woycechowicz vollſtändig vernichtet. Drei mi 
anſehnlichen Erutevorräthen gefüllte Scheunen, ſechs Stall⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude und die Wohnhäuſer ſind verbrannt. Das 
Mobiliar verbrannte zum größten Theil. Das Vieh konnte mi, 
großer Mühe gerettet werden. Das Feuer iſt von dem früher 
bei P. bedienſteten Knecht Kaspar aus Rache angelegt 
worden. K. wurde wegen Brandſtiftung verhaftet. M. und P. 
waren nur gering, W. gar nicht verſichert. 


Pleſchen, 25. Oktober. Geſtern Abend wurden die Be- 
wohner der Zuckerfabrik Witaszyce durch eine Exploſion 
in nicht geringe Aufregung verſetzt. Zwei Arbeiter der Fabrik 
hatten in dem Benzolſchuppen etwas zu thun und begaben 
ſich in Begleitung eines Aufſehers dorthin. Kaum hatten ſie den 
Schuppen betreten, als auch ſchon ein heftiger Knall ertönte und 
das Gebäude in Flammen ſtand. Die Exploſion iſt durch die 
Fahrläſſigkeit der Arbeiter entſtanden, die den feuergefährlichen 
Raum mit einer ſchlecht ſchließenden Laterne betraten. Glücklicher⸗ 
weiſe iſt kein Menſch bei der Exploſton zu Schaden gekommen; 
der Schaden am Gebäude und der Verluſt des Inhalts beträgt 
mehrere Tauſend Mark. 


Pleſchen, 25. Oktober. Der Herr Oberpräſident hat dem 
Kuratorium der Strecker 'ſchen Rettungsanſtalt hierſelbſt 
die Genehmigung zur Abhaltung einer Hauskollekte bei den 
evangeliſchen Einwohnern der Kreiſe Pleſchen, Jarotſchin, 
Krotoſchin, Koſchmin, Rawitſch und Goſtyn ertheilt. 


Militäriſches. 

Befördert find die Vizefeldwebel Schulze, Feierabend 
vom Landw. Bez. Stettin, zu Sek. Its. der Reſ. des 3. Garde⸗ 
Regts. zu Fuß, Hollmann vom Landw. Bezirk Stettin, zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Kaiſer Franz Garde⸗Gren. Regiments 
Nr. 2, Laubſchat vom Landw. Bezirk Königsberg zum Sek. 
Lt. d. Reſ. des Königin Auguſta Garde⸗Gren. Regts. Nr. 4, 
Doſt vom Landwehr⸗Bez. Königsberg zum Sek. Lt. d. Reſ. des 
5. Garde⸗Regts. z. F.; der Vizewachtmeiſter v. Moiſy vom 
Landw. Bezirk Samter zum Sek. Lt. der Reſ. des 1. Garde⸗ 
Feldart. Regts., Kreuzberger, Sek. Lt. von der Kav. 1. Auf⸗ 
gebots des Landw. Bezirks Gumbinnen, zum Pr. Lt., Raſtell, 
Vizewachtm. vom Landw. Bez. Gumbinnen, zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 36, Schrewe, Vizewachtm. vom 
Landw. Bezirk Wehlau, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. 
Regts. Nr. 1, Gemlau, Pr. Lt. von der Feldart. 1. Aufgebots 
des Landw. Bezirks Lötzen, Arnswald, Pr. Lt. von der Feld⸗ 
art. 2. Aufgebots deſſelben Landw. Bezirks, zu Hauptleuten; die 
Vizefeldwebel Felchner vom Landw. Bezirk Lötzen, zum Sek. 
Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 1, Dreyer vom Bezirk 
Lötzen zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 43, Wollen⸗ 
teit, Wedel vom Bezirk Königsberg, zu Sek. Lts. der Reſ. 
des Gren. Regts. Nr. 1, Hempel von demſelben Bezirk, zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 3, Fiſcher, Gefe von 
demſelben Bezirk zu Sek. Lieuts. der Reſerve des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 41, Pilaski, Preuſchoff, Korn von demſelben 
Bezirk, zu Sek. Lts. der Reſerve des Infant. Regts. Nr. 43, 
Rohrmoſer von demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Infant. Regts. Nr. 59, Eppers von demſelben Bezirk, zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Infant. Regts. Nr. 146, Maey, Siebert 
von demſelben Bezirk, zu Sek. ts. der Reſ. des Juf. Regts. 
Nr. 147; die Vizewachtmeiſter Simon vom Bezirk Königsberg 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Kür. Regts. Nr. 3, Buchſteiner von 
demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. 
Nr. 1, Ackermann, Reiſch von demſelben Bezirk, zu Sek. Ets. 
der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 16; die Vizefeldwebel Ruhnau 
vom Bezirk Braunsberg e Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. 
Nr. 4, Hotop von demſelben Bezirk zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Inf. Rgts. Nr. 59, Braunfiſch v. Landw. Bez. Braunsberg zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 146, Schwarz, Vizewacht⸗ 
meiſter von demſelben Bezirk zum Sekond⸗Lieutenant der Reſ. 
des Drag. Regts. Nr. 1. Schwartz, Poettcke, Richter, 
Vizefeldw. vom Bezirk Stettin, zu Sek. Lts. der Reſ. des Gren. 
Regts. Nr. 2, Leonhardt, Vizefeldw. von demſelben Bezirk, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 26, Günther, 
Vizewachtm. von demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Feldart. Regts. Nr. 27, Bartels, Vizewachtm. vom Bezirk 
Stralſund, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 2, 
Wolff, Vizefeldw. vom Bezirk Naugard, zum Sek. Lt. der Rei. 
des Juf. Regts. Nr. 54, Krappe (Erich), Pr. Lt. von der Feld⸗ 
art. 1. Aufgebots des Bezirks Neuſtettin, zum Hauptmann. 


Verſchiedenes. 

— Der Fehlbetrag des XII. Deutſchen Bundes- 
ſchießſens in Nürnberg (1897) wird ſich, wie dem „Geſelligen“ 
von dort mitgetheilt wird, nicht auf 100000, ſondern vielmehr 
auf 104000 Mark belaufen. Zur Sicherheit ſollen 30 Prozent 
des Garantiefonds eingezogen werden, bis alle Vereine ab⸗ 
gerechnet haben werden. 


— [Ein Duell mit Damenbegleitung.] Zwiſchen zwei 
Bonner Studenten hatte es wegen eines geringfügigen Wort⸗ 
wechſels eine Forderung abgeſetzt. In den ſchattigen Gründen 
des Kottenforſtes bei Bonn wurde die verletzte Ehre mit blanken 
Schlägern wieder reingeſchlagen. Vier junge Damen hatten 
ſich eingefunden und ſahen dem blutigen Schauspiel zu, und ein 
Fäßchen Wein mußte ſeinen ſtärkenden Inhalt hergeben, um 
die Kräfte der Kämpfenden und die Stimmung der Zuſchauer zu 
erhöhen. Mächtig wurde darauf losgeſchlagen, bis ſchließlich der 
Arm ſchwer und das Fäßchen leicht wurde. Zu einer richtigen 
Abfuhr aber kam man nicht und ließ es endlich genug ſein des 
grauſamen Spiels, das durch die Auweſenheit der Damen eine 
höhere Weihe erhalten hatte. Die Strafkammer erkannte aber 
dennoch gegen jeden der Duellanten auf vier Monate 
Feſtungshaft. 

— [Mutterliebe.] Vor der 2. Strafkammer des Berliner 
Landgerichts II wurde kürzlich die eheverlaſſene Frau Rörſch⸗ 
mann aus Reinickendorf aus dem Kottbuſer Gefängniß vor⸗ 
geführt. Sie hat noch 15 Monate wegen Betruges zu verbüßen 
und wurde noch weiterer drei vollendeter und zweier verſuchter 
Betrugsfälle für ſchuldig erachtet. Der Staatsanwalt beantragte 
zwei Jahre Gefängniß. Die Angeklagte bat aber, dieſe Strafe 
in eine Zuchthausſtrafe umzuwandeln. Sie wolle lieber die 
ſchwere, aber kürzere Zuchthausſtrafe erdulden, weil ſie dann 
eher wieder zu ihrem Kinde komme. Dieſe ſeltſame Bitte 
verfehlte ihre Wirkung nicht, zumal die Angeklagte die ihr heute 
zur Laſt gelegten Betrügereien nur begangen hatte, um 
Nahrungsmittel für ihr hun gerndes Kind zu ſchaffen. Die 
Angeklagte wurde nicht ins Zuchthaus geſchickt, dagegen wurden 
die Strafen für die einzelnen Fälle auf das denkbar niedrigſte 
Maß, nämlich auf fünf Monate Gefängniß, zuſammen⸗ 
gerechnet. 


— Schreckliche Strafe.] Heute friih wurde der Raub: 
mörder hingedichtet. 

— IAuuonce.] Vringe mein Bureau für Heiraths⸗ 
vermittelung in empfehlende Erinnerung. Jährlicher Umſaß 
ca. 3000 Paare. Fl. Bl. 


———— 


54121 Zufolge wit vom 14. Oktober 1897 find am 16, Ok⸗ 


tober 1897 in unſer 


wirkt worden: 
Gals * . Geſellſchaftsregiſter. 
palte 1: Nr. x z 
Spalte 2: Maſchinenfabrik A. Ventzki, Aktiengeſellſchaft. 
Spalte 3: aa 
Spalte 4: Die Geſellſchaft iſt eine Aktiengeſellſchaft. 

Nach dem Statute vom 17. Auguſt 1897 iſt Gegenſtand des 
Unternehmens der Betrieb von Eiſengießerei und die Fabrikation 
von Maſchinen und landwirthſchaftlichen Geräthen aller Art, ſowie 
der Handel mit ſolchen. Die Geſellſchaft iſt auch berechtigt, Zweig⸗ 
niederlaſſungen zu errichten, ſich bei anderen Geſellſchaften oder 
anderen Firmen zu betheiligen und zu dieſem Zwecke auch Aktien 
von Aktien⸗ und Kommanditgeſellſchaften zu erwerben. 

Das Grundkapital beträgt 1300000 Mark und iſt in 1300 auf 
den Inhaber lautende Aktien von je 1000 Mark zerlegt. Die 
Gründer haben ſämmtliche Aktien übernommen. 5 

Auf das Grundkapital 1 der Mitbegründer, Ingenieur und 
Fabrikbeſitzer Anguſt Ventzki in Graudenz in die Geſellſchaft ein» 
gebracht ſein in Graudenz belegenes, unter der Firma „A. Veutzki“ 
betriebenes Unternehmen (Eiſengießerei und Fabrikation von laud- 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthſchaften) mit zwei Grund⸗ 
E 637 und 1570 und ſämmtlichen auf dieſen 

Frundſtücken befindlichen und in der Errichtung begri enen Ge⸗ 
bäuden, Baulichkeiten, Maſchinen und allem übrigen Zu ehör und 
mit allen Materialien und Vorräthen, jo wie alles gegenwärtig 
ſteht und liegt, ferner alle von ihm bis zum 17. Auguſt 1897 er⸗ 
worbenen Patent⸗ und Muſterſchutzrechte. Als mitverkauft gelten 
die ſämmtlichen in der beigebrachten Bilanz pro 1. Januar 1897 
gufgeführten Aktiva, ſowie das Recht zur Fortführung der Firma. 
Paſſiva, insbeſondere die auf den Grundſtücken haftenden Hyvo⸗ 
thekenſchulden, gehen auf die Geſellſchaft nicht über. Pypotheken⸗ 
ſchulden, welche von der Geſellſchaft übernommen werden, werden 
dem Mitbegründer Augujt Ventzki vollwerthig verrechnet. Der 
Geſammtwerth der von Auguſt Veußki in die Geſellſchaft einge⸗ 
brachten Gegenſtände beträgt 1210000 Mark. Das bisher von 
Auguſt Ventzki betriebene Fabrikgeſchäft geht mit der Errichtung 
der Geſellſchaft auf dieſelbe über und joll als bereits vom 1. Januar 
1897 ab für Rechnung der Geſellſchaft geführt gelten, ſo daß alle 
Gewinne, Laſten und Unkoſten von dieſem Zeitpunkte ab für Rech⸗ 
nung der Geſellſchaft beſtehen und alle Außenſtände der Firma 
A. Ventzki auf die Geſellſchaft übergehen. Die Forderungen, Patent⸗ 
und Muſterſchutzrechte und die Anſtellungsverträge ſämmtlicher 
Angeſtellten werden von der Geſellſchaft übernommen mit ſämmt⸗ 
lichen Rechten und Pflichten. 

August Ventzki hat ſich verpflichtet, für jo lange, als er Vorſtand 
oder Anfjihtsrathsmitglied der Geſellſchaft bleibt, mindeſtens 
Fade auf die Dauer von 5 Jahren, für den Fall, daß er in den 

ahmen des Geſchäftsbetriebes der Gejellichart vaſſende deutſche 
Patent⸗ oder Muſterſchutzrechte erwirbt, dieſe der Geſellſchaft gegen 
eine Lizenzgebühr von 21/2 Prozent des Verkaufspreiſes und gegen 
Tragung der Patentgebühren zu überlaſſen. 5 

Als Vergütung für die eingebrachten Gegenſtände erhält 
Auguſt Ventzki 1093 als voll eingezahlt geltende Aktien und weitere 
112000 Mark in baarem Gelde bezw. durch Uebernahme von 
Hypotheken verrechnet. 

Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht aus einem oder mehreren 
vom Aufſichtsrathe zu ernennenden Mitgliedern (Direktoren). Der 
Aufſichtsrath iſt auch ermächtigt, ſtellvertretende Direktoren zu 
ernennen. Alle Erklärungen, welche die Geſellſchaft verpflichten 
und für dieſelbe verbindlich ſein ſollen, müſſen von dem Vorſtand 
allein oder von deſſen Stellvertreter und einem Prokuriſten ab⸗ 
geneben werden. Die Zeichnung der Firma geſchieht in der Weiſe, 

aß der bezw. die Zeichnenden zu der Firma der Geſellſchaft ihre 
Unterſchrift hinzufügen und zwar die Prokuriſten mit einem dieſes 
Verhältniß andeutenden Zuſatze. 

Die ordentliche Generalverſammlung tagt alljährlich innerhalb 
der erſten drei Monate des Kalenderjahres auf Einladung des 
Aufſichtsrathes. Sie wird vom Aufjichtsrath berufen. 

Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen durch den 
Deutſchen Reichsanzeiger und eine zu Graudenz erſcheinende Zei⸗ 
tung, zur Zeit durch den „Geſelligen“. An Stelle dieſer Grau⸗ 
denzer Zeitung kann der Aufſichtsrath eine andere in Grandenz 
erſcheinende Zeitung als Publikationsorgan beſtimmen. Dieſe 
ms wird nur durch den Deutſchen Reichsanzeiger bekannt 
gemacht. 

Gründer der Geſellſchaft find: 

1. der Fabrikbeſitzer und Ingenieur Auguſt Venßzki in 


Grau denz, 

2. die Aktiengeſellſchaft „Norddentſche Creditanſtalt“ in 
Königsberg. ! 

3. — lan tengeſenſchaft „Breslauer Disconto⸗ Bank“ in 

erlin, 

4. der Fabrikbeſitzer und Kommerzienrath Alfred Muscate 
in Danzig, 

5. der Kaufmann Arthur Flier in Graudenz. 


Den derzeitigen Aufſichtsrath bilden: 

1. der Direktor Ernſt Friedländer in Berlin, 

2. der Kommerzienrath Alfred Muscate in Danzig, 

3. der Direktor George Marx in Königsberg, 

4. der Stadtrath Paul Tettenborn in Graudenz, 

. der Ingenieur Wilhelm Blumwe in Bromberg. 

Als Reviſoren haben fungirt die Stadträthe Karl Schleiff 
und Rudolf Braun in Grandenz. l 

Derzeitiger Vorſtand ift der Fabrikbeſitzer und Ingenieur 
Auguſt Ventzki in Graudenz, ſtellvertretender Vorſtand der 
Kaufmann Arthur Flier ebenda. 

3. Prokurenregiſter. 

1) Spalte 1: Nr. 54. 

Spalte 2: die Aktiengeſellſchaft in Firma: Maſchinenfabrik 
A. Ventzki, Aktiengeſellſchaft. 

Spalte 3: Maſchinenfabrik A. Ventzki, Aktiengeſellſchaft. 

Spalte 4: Graudenz. 

Spalte 5: Die Firma iſt eingetragen unter Nr. 106 des Geſell⸗ 
ſchaftsregiſters. 

Spalte 6: Der Geſellſchaftsbeamte John Schulz in Grau⸗ 
denz, welcher vomſalufſichtsrathe notariell ermächtigt 
it, die Geſellſchaft in Gemeinſchaft mit dem ſtell⸗ 
vertretenden Vorſtand der Geſellſchaft per procura 
gu vertreten und deren Firma mit einem die Pro⸗ 

ura andeutenden Zuſatz zu zeichnen. 
2) Spalte 1: Nr. 55. ar . \ 

Spalte 2: Die Aktiengeſellſchaft in Firma: Maſchinenfabrik 
A. Ventzki, Aktiengeſellſchaft. 1 

Spalte 32 Maſchinenfabrik A. Benbki, Aktiengeſellſchaft. 

Spalte 4 Graudenz. 

Spalte 53 Die Firma iſt eingetragen unter Nr. 106 des Ge⸗ 
ſellſchaftsxegiſters. 

Spalte 6: Der Geſellſchaftsbeamte Conrad Rothe in &ran- 
denz, welcher vom Aufſichtsrathe notariell 1 
it, die Geſellſchaft in Gemeinſchaft mit dem ſtell⸗ 
vertretenden Vorſtand der Geſellſchaft per procura 
2 vertreten und deren Firma mit einem die Pro⸗ 

ura andeutenden Zuſatz zu zeichnen. 


Grandenz, den 14. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


VBekauntmachung. 


5377] In der Jacob Moſes'ſchen Konkursſache iſt der Kaufmann 
best 6 Carl Schleiff hierſelbſt zum Konkursverwalter 
ellſt. 


Graudenz, den 22. Oktober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5378] In der Ortſchaft Maruſch hat ſich nach dem Statut vom 
2. Mai 1897 unter der Firma: „Molkerei Genoſſenſchaft 
Marn eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchräukter 
Haftpflicht“ eine Genoſſenſchaft zum Zweck der Milchverwerthung 
auf BE tliche Rechnung und Gefahr gebildet. 
er Vorſtand beitebt aus folgenden Mitgliedern: 
1. Beſizer Otto Ziebarth in Gr. Kabilnnten, 
2. Beſizer Johann Kerber in Paſtwisko, 
3. Beſitzer Johaun Stoyke in Altvorwerk. 
Die Willenserklärung und eichnung für die Genoſſenſchaft 
muß durch zwei Vo tandsmitglieder erfolgen, wenn ſie Dritten 
ber Rechtsverbindlichkeit haben ſoll. Die Zeichn 


ieht 
der Weiſe, daß die en zu der Firma der Genoſßen hegt Bed 


ihre Namensunterſchr eifügen. 


Die Bekanntmachungen der 


„Graudenzer Geſellige“. 


Genoſſenſchaft erfolgen unter der 


Firma der Genoſſenſchaft, gezeichnet von zwei Vorſtandsmitgliedern; 
die vom Aufſichtsrath ausgehenden, unter Benennung 
von dem Präſidenten unterzeichnet. Publikationsorgan iſt der 


eſſelben 


Die Einladung zur 9 enerolveriammlung erfolgt durch den 


Vorſtand bezw. Aufſichtsrath. 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 18. Oktober 1897 an dem⸗ 


ſelben Tage. 


Die Einficht der Liſte der Genoſſen iſt während der Dienſt⸗ B 


ſtunden des Gerichts von 11—1 Uhr geſtattet. 
Graudenz, den 18. Oktober 1897. 


Königliches 


Amtsgericht. 


5102] Geſucht ein erfahrener, ſelbſtſtändiger Baufſührer für den 


Neubau der Volksſchule in Hammerſtein Wpr. 


Meldungen mit 


Sein und Gehaltsanſprüchen ſowie Angabe der bis⸗ 


erigen 
Antritt ſofort. 


Thätigkeit find an den Unterzeichneten zu richten. 


Hammerſtein, den 22. Ortober 1897, 


Der Magiſtrat. 


Kuhr. 


Gothaer Leheusberſſcherungsbank. 


5422] Nachdem ich die Vertretung dieſer älteſten und rößten 


deutſchen Lebens verſicherungs⸗Anſtalkt übernommen habe, 


ade ich 


biermit ergebenſt zur Betheiligung an derſelben ein. 

Neben der notoriſchen, in dem großen Umfange und der ſoliden 
Belegung der vorhandenen Fonds begründeten nachhaltigen Sicher» 
heit der Anſtalt gewährleiſtet dieſelbe bei unverkürzter Ver⸗ 
theilung aller üeberſchüſſe an die Verſicherten möglichſte 
Bitlligteit der Verſicherungspreiſe. 3 

Der in dieſem Jahre den Theilhabern der Auſtalt zufließende 
Ueberſchuß beträgt insgeſammt 7927527 Mark. Es ergiebt ſich 
daraus für die einzelnen Verſicherungen je nach deren Alter eine 
Dividende von 30 ½ bis 134% der Jahres⸗Normalprämie. 

Am 1. dieſes Monats betrugen: 


der Verſicherungsbeſtand 72 
. 0» 228660000 „ 


„„der Bankfonds 
die ſeit Beginn ausgezahlte 


erſicherungsſumme . 


724 700000 Mark, 


307 700.000 


Proſpekte u. Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht. 
Strasburg, den 25. Ottober 1897. 


Emil Behnke. 
1 


Bekauntmachung 
der Holz ⸗Verkaufstermine für das Königliche Forſtrevier 
Peiplin pro IV. Ouartal 1897. 
1. Für die Forſtſchutzbezikke Brodden, Borkan, Bilawker⸗ 
weide und Sturmberg in Pelplin von Wormittagh Dip 
0 


im Saale des Herrn Moldzio 


„ am 22. November, 20. Dezember. 
2. Für die Forſtſchutzbezirke Kochankenberg und Semlin in 
Pr. Stargard von Nachmittags 2 Uhr in der Turnhalle 
am 20. November, 23. Dezember. 


5268] Das der Mennoniten⸗ 
Gemeinde Montau gehörige 
hölzerne Aundachtshans fol 
an den Meiſtbietenden zum Ab⸗ 
bruch verkauft werden. 

Hierzu iſt Termin auf Mon⸗ 
tag, den 15. November er, 
Nachmittags 2 Uhr, an Ort und 
Stelle anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Die 
Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht, und iſt an 
Bietungs⸗Kaution 150 Mk. von 
jedem Bieter zu hinterlegen. 

Die Beſichtigung kann an den 
Wochentagen, geſchehen nach vor⸗ 
heriger Meldung bei H. Franz, 
Montau. 

Montan, d. 25. Oktober 1897 

Die Baukommiſſion. 


ürundstneks, und 
eee 


5088] Bin willens, meinen 


Krug 
m. ca. 30 Mg. Ed., zu verk. Schud⸗ 


Sara, Guſenofen p. Bieſſellen. 


Meineſeit 25 Jahren beſtehende 


Haſtvirthſchaft 


Deere 
auf dem Lande, vernunden mit 
gut gehendem Kolonial⸗, Ma⸗ 
terial, Maunfaktur⸗- u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft, maſſives Ge⸗ 
bäude und ca. 15 Morgen gutes 
Land, nebſt einem Einwohner⸗ 
haus, beabſichtige ich anderer 
Unternehmungen halber ſofort 
zu verkaufen. Preis 18000 Mk., 
Anzahlung 6— 8,00 Mk. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5360 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5361] Eine gut eingeführte 
Bäckerei 
m.gut.Kundſch. in e.größ. Provinz. 
Stadt m. Garniſon u. vielen höher. 
Lehranſtalt. iſt Umſt. halb. billi 
an verkauf. Anzahl n. Uebereink. 
Meld. a. d. Exped. d. „Ermländiſchen 
Zeitung“ in Brauns berg Opr. 


Mein 


Vütkerti⸗ Grundstück 


mit 50 Jahre altem, gangbarem 
Geſchaft, das ſich wegen ſeiner 
ünſtigen Lage zu jedem anderen 
unternehmen eignet, iſt ſofort 
unter günſtigen Bedingungen 
todesfallshalber zu verkaufen. 
J. Hell, Wwe., Marienburg, 
Langgaſſe. 15163 
Sichere Brodſtellef 
5149] In einer Stadt Pomm., 
Regb. Köslin, 5000 Einwohner, 
iſt eine gutgehende 


Bäckerei 


nebſt Schankgeſch. u. Gebäuden 
preisw. zu verkauf. Näh. Aust, 
ertheilt H. Schopper, Tempel⸗ 
burg Regbz. Köslin. 


52941 Mein am Markte gelegen 
Abofon und 
Agterialmnar.-Geſchüſt 


m. Wohn. u. Il Etage ee 
vermieth., Stall. u. 1 Mrg. Garten⸗ 
land, bin ich Willens, unter günſt. 

noungen ſofort zu verkauf. 
O. Glaß Wittwe, Mohrungen. 


Vorzügl. Vrodſtelle. 


Ein in einer kleinen Stadt 
Weſtyr. gelegenes Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, verbunden 


mit Hotel (mit ſchönem, großem 
Spedi⸗ 


Saal), Poſthalterei, 
tienes czeſchäft und Land⸗ 
wirthſchaft ꝛc., iſt wegen Krank⸗ 


heit zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 


nahme ſind 30000 Mark er⸗ 
forderlich. Meldungen unter 
Nr. 5414 an den Geſelligen 


erbeten. 


IIleiſch-u. Murfim.-Geſch. 


in beſter Gej.Jäftsgeg. v. Grau⸗ 
denz, iſt ſofort oder ſpät. billig 
3. verk. Off. unter Nr. 5438 an 
den Geſelligen erbeten. 


In einer Kreisſtadt Hinter⸗ 
pommerns m. ca. 5500 Einwohnern 
und ſehr ausgedehnter — 
iſt ein ſeit 20 Jahren beſtehendes 
und in beſter Lage am Markt 
gelegenes 


Buß, Weiß, Wols und 
Sarzwanren-Beidhäft 


anderer Unternehmungen wegen 
günſtig zu verkaufen. Das 
Geſchäft iſt im vollſten Gange, 
faſt Baarſyſtem und würde das⸗ 
ſelbe für Damen katholiſcher 
Konfeſſion eine ſichere Exiſtenz 
bieten. Offerten unter Nr. 5173 
an die Expedition des Geſelligen 
erbeten. 


Vrauerti⸗Verkauf 


unter⸗ und obergährig, in einer 
Stadt in Oſtpr., weg. Kraukheit 
und Altersſchwäche des Beſitzers 
ſof, mit 10000 Mk. Anzahl. ſehr 
billig abzugeben. Off. sub K. 
9018 befürd. die Annoncen⸗ 
Exped. von Haasenstein & 
Vogler A.-G., 41 e 


i. Pr. 
Mein gut eingeführtes 


Getrtidegeſchäft 


in kleiner Stadt Opr., beabſicht. 
mit Grundſtück zu verkaufen. Off. 
unt. Nr. 5174 an den Geſell. erb. 


Für Buchbinder. 


Ein Buch-, Papier- Galan⸗ 
terie- u. Spielwaar.⸗Geſch. iſt 
ſehr günſtig zu verpacht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4870 d. d. Geſelligen erbet. 


Sichere Brodſtelle. 


Wegen Todesfall des Pächters 
ſoll die Schmiede der früheren 
S. Krügerſchen Wagenfabrik 
el berpachtet werden. Gleich⸗ 
zeitig iſt das Schmiede⸗Hand⸗ 
werkszeug zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheit im Namen der 
Erben: Wittwe Emilie Block, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 6. 


Ein Brennereigut 


mit gutem Boden, dicht an Stadt 
und Bahn, alles neue Gebäude, 
mit 25000 Mk. jährl. Nebenein⸗ 
nahme, iſt in verkaufen. Invent. 
komplett. Preis 200000 Mark, 
Anzahl. 45—60 000 Mark. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 5128 an 
den Geſelligen erbeter 


Bahnhofs⸗Hotel 


in Konitz 


neu!!! ſeit elf Monaten im Betriebe, Zeutralheizung, Waſſer⸗ 


ier- und Wein⸗Verbrauch, hoch 
Marmor), großartige Betten, n 


leitung, ſehr großer Reiſeverkehr, guter Stadtverkehr, bedeutender 
eines Mobiliar (Eichen, Nußbaum 
eu rar Garten, Grundſtück 
4% Morgen, iſt wegen anderer Unterne 


mungen billig zu verkaufen. 


Die Einnahme von Logis trägt die Zinſen und Unkoſten. Zur 
Uebernahme gehören ungefähr 20⸗ bis 25 000 Mark. 9 3 
ne 


beim Wirth. 
Mein 


Malerialw.⸗ rundſ. 


mit gr. Bierumſatz, gut. Gebäuden 
u. 54 Mrg. Land, in ein. gr. Dorfe, 
will ich preisw. verkaufen. Off. 
unt. Nr. 5073 a. d. Geſell. erb. 
5372] Fortzugs halber beabjicht. 
ich mein 


Grundſtück 


zu verkaufen, N 
Thoinatzki, Nied.⸗ Gruppe. 
Mein in Goldap a. Ringe des 
Marktes gel. Grunditüd, worin 
ſeit Jahren ein Putz⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſch. betrieb. wird, welch. ſ. weg. 
ſein. vorzügl. Lage auch für jed. 
andere Geſchäft eignet, beab⸗ 
ſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen balber zu % 
kaufen. [5427 
E. Fuehrer, Goldap. 
5431] In e. ca. 5000 Einw. zähl. 
Stadt m. höh. Schulen, iſt e. an 
lebh. Straße u. Fluß beleg., neu 
u. maſſiv erbautes Hausgrund 
ſtüg mit faſt 26 Ar Gartenland, 
weg. Errichtung eines Geſchäfts 
zum Preiſe von 3600 Mk. b. 2000 
Mark Anz. ſof. zu verkauf. Gefl. 
Offerten erbittet W. K rüger, 
Rogaſen, Czarnikauerſtr. 131. 
Windmühle. 
5097] Von meinem Gute, um⸗ 
geben von Dörfern u. Kolonien, 
beabſichtige ich eine Parzelle 
Berge von ca. 20 Morgen, ge⸗ 
eignet zum Aufbau einer Wind⸗ 
mühle und zum Betriebe einer 
Landwirthſchaft, zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich direkt 
melden. Schul 
Gut Karls bof per Vandsburg 
Weſtpreußen. 


405 


Weg. Kraukheit verkaufe meir 


Grundſtück 
106 Morg. durchweg Weizen⸗ u. 
kleefähig., drainirt. Boden. Reich⸗ 
liches, überkompl. Inventar. . 
potdek feſt, Bankengeld 4 pet. 
mit Amortijation. Gebäude neu. 
Feuerverſicherung 12000 Mark. 
Preis 31000 Mk., Anzahl. gering. 
Reſtkaufgeld kaun mehrere Jahre 
ſtehen bleiben mit 4 pCt. Chauſſee 
u. Bahn wird jetzt gebant. Mol⸗ 
ferei am Ort. Meld. briefl. unt. 
Nr. 5432 an den Geſelligen erb. 


5418] Mein 


Särtnerei-Brundiid 


nebſt Wohnung, worauf 27 Jahre 
eine Gärtnerei betrieben worden, 
bin ich willens, wieder auf mehr. 
Jahre an einen Gärtner von 
ſofort zu verpachten. Selbiges 
iſt 12 Morgen groß und liegt 
unmittelbar in Stadt Rieſen⸗ 
burg Weſtpr. : 
Reſchke, Rentier. 
In Kreisſtadt Weſtpr, am 
Markt, beſte Geſchäfts lage, ift ein 


Haus mit 3 Läden 


wovon in einem ſeit ca. 18 Jahren 
mit beſtem Erfolg ein Deſtil⸗ 
lations- und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, ſehr 
preiswerth zu verkaufen. Ein⸗ 
fahrt vorhanden. Meld. briefl. u. 
Nr. 5339 a. d. Geſelligen erbet. 
5266] Ich ſuche ein zum Par⸗ 
zelliren geeignetes 


Gut 


M 


Stellen-Gesucke 
Ein ſeminariſtiſch gebildeter 
Hauslehrer 


ſucht Stellung. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 4939 an den Geſelligen 
erbeten. 


Höndelsstand 
Suche ſofort Stellung als 


Buchhalter 


in einer Ziegelei. Meldungen 

brieflich unter Nr. 5329 an den 

Geſelligen erbeten. 

5169] Ein älterer > 
Materialiſt 


mit guten Zengniſſen, welcher 
2 Jahre in ein. größ. Matexial⸗, 
Eiſen⸗ u. Schank⸗Geſchäft thätig 
war und ſelbiges ſelbſtſtändig 
geleitet, wünſcht von ſofort oder 
1. November bei beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. Meldung. 
unter H. O. poſtlagernd Gutt⸗ 
ſtadt erbeten. 


Materialiſt 


der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
bat, ſucht, geſtützt auf gutes Zeug⸗ 
niß, Stellung. Meld. briefl. unt. 
Nr. 5170 an den Geſelligen erb. 
Ein junger Mann, der die 
einf. u. dopp. Buchführung erl., 
m. der Materialw.⸗, Deſtill.⸗ u. 
Eiſen⸗Branche vollſt. vertraut, 
jucht, geſt. auf gute Zeugn., zum 
1. reſp. 15. November Stellung. 
Meld. briefl. u. Nr. 5439 a. d. Geſ.erb. 
Kommis 
der Kolonialw.⸗Branche, 26 Jahre 
alt, ev. Konf., beid. Landesſpr. 
mächt., gegenw. Leiter e. größer. 
Geſchäfts, ſucht zum 1. Januar 
1898 Stellung als 1. Verkäufer 
bezw. Reiſender. Gefl. Mel⸗ 
dungen unter 0. G. 50 poſtlag. 
Czarnikau erbeten. 15357 
5444] Tücht. Material. empf. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


Landwirtschaft 


Oberinſpektor 
38 J. alt, unverh., ſucht, geſtützt 
auf gute 7889 % u. Empfehl., zum 


1. Abril 1898 ſelöſtſtand. Stellg. 
als Adminiſtrator. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrfft 
Nr. 5325 d. d. Geſelligen erbet. 


Geb. Landwirth 
26 J. alt, einj. gedient, gute 
Zeuaniile, ſucht zum 1. Januar 

tellung als Inſpektor. Off. erb. 
an Berge 
Landsberg Ditpr. 15359 
— Nach beendigter Rüben⸗ 
ernte ſuche noch andere Stellung 


zum Rübenroden zu ſofort mit ca. 


40 Leuten. 


Meldungen an Vorſchnitter K. 
Troszynski, Dom. Linden⸗ 


wald bei Biſchofsthal erbeten. 


änzliche Person 


Weckeim bei N 


En 
53561 Erfahrener Landwirth 
ſucht von ſof. od. ſpäter Stell. als 


Inspektor. 


Bin 30 Jahre alt, evang., verh. 
in Vieh⸗ u. Pferdezucht vorzügl, 
erfahren. Offerten bitte an mich 
zu ſenden. 
Hoffmann, Golombki 
bei Goscierzyn, Poſen. 


Ein Schweizer 
ſucht zum 11. November Stelle 
als Oberſchweizer zu 30—40 
Milchkühen. Auskunft ertheilt 

Johann Schymanski, 
Sumowo bei Naymowo. 


15061] Tüchtiger, erfahrener 


Mrennmeiſter 


au Zeugniſſe, jof. od. ſpät. 
Gefl. Off. an F. r 
Frankfurt a. O. Bergſtr 65 III. 


Gewerbe a, 


Industrie 


Junger Brauer 
19 F. alt, ſucht ſich zu verändern. 
Meld. briefl. an A. Tiburtius, 
poſtlag. Lauenburg i. Pom. 
5478] Suche für meinen Sohn 


Mällergeſelle 


19 Jahre alt, in größerer Mühle 
Stellung zur weiteren Aus⸗ 
bildung. Meldungen an 
P. Ratt, Werkmeiſter, 

Stadtmühle Wongrowftz. 
E. verh. ſelbſttg. Gärtner ſucht 
zu Martini auch ſpäter Stell. Off. 
u. 5449 voſtl. Kamlarken. 


IK 


Ein gender Leger 


ſucht Stellung zum 1. od. 15. No⸗ 
vemder. Meld. briefl. unter Nr. 


Divers 


5172 an den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen 


"Handelsstand 

Für ein Speditons⸗ und Fuhr⸗ 
Geſchäft wird ein durchaus zu⸗ 
verläſſiger, nüchterner 

Geſchäftsführer 

in geſetzten Jahren, der auch 
von der San den etwas 
verſteht, zum 1. Januar bei 
freier Station eſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen ſind unt. 

r. 5411 an den Geſelligen zu 
richten. 

54671 Für ein neu eingericht. 
Hexren⸗Garderoben⸗Maaß⸗Geſch. 
ſuche einen a. 

Verkäufer 4 
der polniſchen Sprache mächti 
zum 0 Antritt. ie, 

ron Lewin, Thorn. 


WU 


E we „_ Treo ]| ma 


fi 


5429] Wir ſuchen f. un). Manu⸗ 


fakturw.⸗Geſchäft von ſofort oder 


15. November cr. einen tüchtigen 
Verkäufer und einen 


Volontär. 
2. Lipskyc Sohn, Oſterode Opr. 
5387] Per ſofort ſuche ich einen 


flotten Verkäufer 
eine Verkäuferin n. 
einen Lehrling. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 

A. Neuthal, Rieſeuburg Wp., 
Tuch, Manufaktur⸗,Kurzwaaren, 
Konfektion. 

53931 Für unſere  biefige 
Herren⸗Garderoben⸗ und Tuch⸗ 
Paudlung, verbunden mit An⸗ 
fertigung nach Maaß, ſuchen wir 

per ſofort 


tüchtige Verkäufer. 


Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
kopien und Gehaltsanſprüche bei 
freier Station beizufügen. 

J. & P. Levy, Allenſtein. 
5398] Für mein Manufafturiv.s 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
p. ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 


wie Lageriſten 

der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. 2 

S. Saenger, Löbau Mpr. 

Ein größeres Mauufaktur⸗, 
Mode- und Konfektionus⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer Mittelſtadt 
Oſtpr. ſucht per bald, reſp. 
ver ſpäter, einen älteren, 


ſoliden Verkäufer 


ber änßerſt tüchtig ſein muß, 
voluiſch ſpricht und auch 
roße Schaufenſter dekoriren 
aun. Da nur auf eiue erſte 
Kraft reſlektirt wird, fo 
wollen nur wirklich tüchtige, 
unge Leute, die ev. auf eine 
anernde und angenehme 
Stellung rechnen können, 
ihre Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5192 an den 
Geſelligen abgeben. 
5232) Für mein Mannfaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort od. 1. November einen 
oder zwei tüchtige 
Verkäufer. 
Louis Salinger, Katz Nachfl. 
Marienburg Wpr. 


Mit d. Eiſenwaaren brauche 
recht gut vertrauter älterer 


junger Mann 
auch ein Volontair oder Füng. 
Hiebe Mann per bald geſucht. 
teld. mit Näherem unter Nr. 
5353 durch den Geſelligen erb. 
5470]. Ich beabſichtige ſofort 
einen Kommis 
einzuſtellen, der der Material-, 
Kolonfal⸗ u. Deſtillationsbranche 
vorſteht, evangel. Religion. Bei 
Meldungen bitte um Zeugnißab⸗ 
ſchriften. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Emil Bonin, Hotelbe⸗ 
ſitzer, Zempelburg. 
4 ält. u. füng., n. tücht., a. pin. fpr. 
Kommis ſ. per bald und ſpäter 
Mellin, Poſen, Kfm.⸗Bür. (Rckpt.) 
5396] Suche von ſofort einen 
Gehilfen, der vor Kurzem ſeine 
Lehrzeit beendet hat, für mein 
Kolonial-, Schank⸗, Webebaum⸗ 
twolle- und Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 
A. Loewenſtein, Gilgenburg. 
5474] Für mein Deſtillations⸗ 
und Material⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort od. ſpäter ein. tüchtig. 
jüngeren Gehilfen 
beider Landesſprachen mächtig. 
L. Flatow, Brieſen Weſtpr. 
Freimarken verbeten! 


Serben se 
5228] Ein jüngerer, tüchtiger 
und jolider 8 
Gehilfe 
körperlich geſund und mit gutem 
Realer der auch gleichzeitig 
Regulateure, Pendulen u. ſ. w. 
übernehmen muß, findet per ſof. 
Stellung. Gehaltsanſprüche 
(Station im Hauſe) u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
Graudenz. N 
5380] Ein 2 
Uhrmachergehilfe 
wird von ſogleich oder ſpäter 
geſucht von 
Ed. Lippert, Pr. Holland Op. 
5399] Zwei jüngere, 


tüchtige Gehilfen 


ür Reparatur und Repaſſage, 
owie ein 


Volontär 

für Pendulen und einfache Re⸗ 
paraturen an Taſchenuhren, dem 
Gelegenheit geboten wird, I in 
einſten Arbeiten auszubilden, 
nden bei hohemGehalt dauernde, 
angenehme Stellung. 
C. Krüger, Uhrmacher, Gneſen. 


Gute Ofenſetzer 
ſucht Töpfermſtr. A. Prekopo⸗ 
wic z, Graudenz, Culmerſtr. 65. 


Tüchtige Böttcher 
ur A ertiguen von Spiritus⸗ 
äſſern in Accord, ſucht [5459 
Sultan, Spritfabrik, 
Thorn. 
5450] Ein tüchtiger 


Buch binder⸗Hehilfe 


ſofort geſucht; dauernde Beſchäft. 
a bener, ee datt 


Buchbinder 


dauernde Stellung geſucht. 
Czarnikau (Poſen). [54 


t t J. P. K rt, 
F 


5460] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 


wird von ſofort geſucht. 
Kamlowski, Tuchel. 


Bau- und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


arbeit bei 14932 
F. Roſenke, Tiſchlermſtr., 
Neuenburg Wyr. 
240] Tüchtige 


Mühlen bauer 


hieſiger Mühle. 
entgegen 


Meld. 


pic, Chefmonteur, 


mſtr., 


Drechslergeſellen 


Logis, auch werden 
Lehrlinge 
noch angenommen. n 
Goldman, Drechslermeiſter, 


5235] Zwei 


Schloſſergeſellen 


Julius Stephan, Wirfltz, 
Reg.-Bez. Bromberg. 


der ſelbſtſtändig 
die Führun 
und dauernder Arbeit 
C. La bes, Schloſſermeiſter, 
Jnowrazlaw. 
5365] Einen erfahrenen 
Schmied 
ſucht ſofort 
ordentlichen, evangeliſchen 
Schmiedegeſellen 


als Gut ſchmied. 
Breuſt, Dubielno 


Ein Schmied 


d. geläufig a. d. Feuer arbeitet, 
kann für dauernd eintreten bei 


4546] F. Teſchke, Lobſens. 
5285] Ein deutſcher 
Maſchiniſt 


(evangelisch) wird 
geſucht. 


einzureichen. 


R NRN NN RNA RN 


4864] Tüchtiger 


Maſchiniſt 
N zur Führung eines 
Dampfdreſch⸗Apparates 
findet ſofort oder zu 
Martini Stellung in 
Kirſchengu bei Löbau % 
% Weſtpr. Zeugniß⸗Ab⸗ * 
8 und Gehalts⸗ 
1 Unſprüche ſind einzuſend. 


RRR 


5272] Ein tüchtiger 
Wertmeiſter 
mit Sägeſchärfen und kleinen 
Reparaturen vertraut, und ein 
zweit Schneidemüller 
per ſofort geſucht. Gefl. ſchriftl. 
Angebote m. Gehaltsang. erbitt. 
A. Wolff. Dampfſägewerk, 
Altendorf b. Gerdauen. 
5473] Uebernehme die Mühle 
vom 15. November ſelbſt; ſuche 
dazu einen tüchtigen, ſoliden 
Müllergeſellen. 

H. Schipplick, Gr. Teſchendorf 
ver Tiefenſee Weſtypr. 
5455| An Stelle meines verun⸗ 
alückt. Müllers ſ. ich v. ſof. e. tücht. 
Windmüllergeſellen. 
Monatl. Verdienſt 40 bis 50 M. 
R. Oſchinski, Kl. Schönbrück, 

bei Gr. Schönbrück. 
5464] Ein tüchtiger, nüchterner 


Schueidemüller 
für Horizontalgatter, der auch 
mit Hobel⸗ und Spundmaſchinen, 
ſowie Schleifen und Schärfen Be⸗ 
ſcheid weiß, findet unter be- 
ſcheidenen Anſprüchen dauernde 
Beſchäftigung. 


Oscar Welde, Culmſee Wpr. 


54911 Ein unverheirath., erſtet, 
aufſichtführender ve 


Müllergeſelle 


für Mahl⸗ und Schneidemühle, 
Geſchäftsmüllerei, findet von ſo⸗ 
leich dauernde Stellung. Vor⸗ 
tellung erwünſcht. 

Schmekel, Ernſtthal b. Tuchel. 


der auch im Bildereinrahmen u. 
Dandvergolden geübt, ſofort in 


C. H. Düring, 9 


Einen Glaſergeſellen 
der etwas Wleiarbeit verſteht, 


Einige Bildhauer 
gm ſofortigen Eintritt brauchen 
c J. Müller, Elbing Wpr. 


15108 
4 Tiſchlergeſellen 


gute Bauarbeiter, erhalten bei 
7—8 Mk. und Station Winter⸗ 


Mühlentiſchler reſp. 


werden ſofort verlangt zum Bau 
nimmt 


S 
p A. Julius Neumann, Schlochaun. 


1 jung. Drechsler u. 1 Tiſchler, 
auf leichte Arbeit, bei gut. Ver⸗ 
dienſt, werden ſofort geſucht bei 
O. Nitzſchmann, Kunſtdrechsler⸗ 
anzig, Goldſchmiedeg. 11, p. 


5371] Verheirath. u. unverbeir. 


finden hierſelbſt b. Dampfbetrieb 
guten Verdienſt, Wohnung und 


Meldung. an 


Schwichow b. Lauenburg i. Pom. 


auf Gitter- und Vauarbeit, ſucht 


Tüchtigen Schloſſer 
Treppenge⸗ 
länder und Gitter arbeitet, auch 
ber Werkſtatt über⸗ 
nimmt, ſucht bei hohem Lohn 


(ſelbſtſtändigen Feuerarbeiter), 


Ernſt Wendt, Dt. Eylau. 
5415] Suche von jofort einen 


ver Wrotzlawken, Kreis Culm. 


Bedienung 
einer 25pferd. ſtehend.Lokomobile 
Offerten ſind an die 
Kornhaus⸗Genoſſenſchaft Jano⸗ 
witz i. Poſen mit Zeugnißabſchr. 


einen tüchtigen, erfahrenen 


Waſſermüller 
Arbeit ſcheut. Gehalt 40 M 


einzuſenden an 


Müllergeſelle 


bei freier Station. 
Berndt, Mühlenbeſitzer 
Hammer bei Floetenſtein. 


für ſofort bei hohem Lohn 
A. Kromm, Inowrazlaw, 
5442] Parkſtraße. 


Otto M 


ſucht ver ſofort oder ſpäter 


53661 Ein tüchtiger 
Schornſteinfegergeſ. 
kann gegen 7 Mark Lohn 
gleich bei mir eintreten. 


5452] Ein tücht., jüngerer 
Schornſteinſegergeſelle 


Graudenz. 


einen tüchtigen 


Gärtner 


verheirathet, mit guten Zengniſſ. 


Gefl. Meldungen unter Nr. 54 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche v. ſof. u. 1. Jan. Adminiſtr., 
Juſpekt., Guts Rend., Amts⸗ 
ſekr., Förſt., Gärtu., Kutſch. ꝛc. 
(verh. u unverh.) Nückv. L. Cramer, 
landw. Geſch., Wollin i. Vom. 


2 landw. Bechnunasſühr. 
(Im. Amtsgeſch. bek.) “ A. Werner, 
Landw. Geſch. Breslau, Morigzſt.33 
5257] Ein unverbeirath., tücht,, 


zweiter Beamter 


findet von ſofort Stellung auf 


Gut Gr. Koslau Oſtpr. 
Ebendaſelbſt wird z. 10. Novbr. 
ein verhelratheter, 


tüchtig. Wirthſchafter 
(Kämmerer) geſucht. 


Juſpektor⸗Geſuch. 


Für ein Gut mit Brennerei» 
betrieb wird zu Neujahr 1898 
eſcheid., 


verheirath. Inſpektor 


ein durchaus zuverläſſ., 


geſucht, der die Stelle bis 1. April 
als Unverheiratheter annimmt. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. unter 
Nr. 5370 an d. Geſellig. erbeten. 
5385] Dom. Gr. Podleß bei 
Gr. Klintſch Wpr. braucht ſofort 
einen tüchtigen 


Wirthſch.⸗Beamten. 


Gehalt 300 Mk. 


Einen Brenner 
ſucht Dom. Hammer per 
Floetenſtein. Gehalt 40 Mark 
und freie Station monatlich. 
Bewerber wollen Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe einſenden. [5364 


Brennereigehilſe 
welcher ſchon mindeſtens 3 Jahre 
beim Fach iſt, durchaus zuver⸗ 
läſſig, kann ſofort antreten. 
Monatliches Gehalt 20 Mark, 
eigenes Bett Bedingung. 5320 
E. Böſe, Owinsk, Kr. Poſen. 
5069] Ein alter, erfahrener 


Jörſter 


welcher die Auſamung verſteht, 


thätig und ſolide in ſeinem Fach, 
findet Stellung vom 11. Novbr. 
in Sophienthal bei Weißen⸗ 
burg Weſtpr. Berjönliche Vor⸗ 
ſtellung exwünſcht, jedoch Reiſe 
nicht vergütigt. 


Verheir. Hofmann 
zur Beaufſichtig. der Geſpanne 
indet ſofort Stellung bei gutem 
Lohn u. Deputat. Meldung. an 

Dom. Gr. Jauth bei 
Roſenberg Weſtpr. 
5111J Einen zuverläſſig. verheir. 

Oberſchweizer mit 

Gehilfen 
zum ſofortigen Antritt ſucht 
Dom. Kruſchlewitz 
bei Bahnhof Inowrazlaw. 


Sameis. Jof, 3. vergeben. 

Suche v. ſof., Martini u. 1. Jan. 
mehr. Oberſchweiz.; v. ſof. 40 
Unterſchw. und 20 Schweizer 
a. leichte, gut bezablte Stellen. 
Wiedemann, Oberſchweizer, 
Schönwäldchen, Bahnitat. 
Geierswalde Oſtyr. 15428 


ae) Lohn 30—35 M. pro Monat. 


Sofort geſucht. 
5335] Zwet zuverläſſige 
Unterſchweizer 
können Alen eintreten (Lohn 
32—35 . monatlich) bei 
Alfred Koller, Oberſchweizer 
in Weſendahl 
bei Straußberg bei Berlin. 


3462] Sue zum 1. November 


guten Schärfer, der ſich vor rt N 
ar 
den Monat u. freie Station. 
Zeugnißabſchr. u. Altersangabe 


Albert Ritter, Ragoſermühle 
b. Eberswalde, Prov. Brandenburg 


2] Ein ordentl., unverheir. 


wird eke geſucht. Lohn 6,50 
bis 7 Mk. 


5175] Jünger, brauchb. Müller ⸗ 
ia für kundenmübhle geſucht. 
eld. m. Altersang. u. Zeugniß⸗ 
abſchr. 3. richt. nach Mühle Puelz. 
Geübte Schuhmachergeſellen 
auf dauernde Akkordarbeit, ſucht 


5424] Tüchtige Nodarbeiter 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
ielfe, Schneidermeiſter, 
Marienwerder, Breiteſtr. Nr. 4. 


Zwei tüchtige Rockarbeiter 
W. Grabowski, Neidenburg Opr. 


von 
H. Weber, Goldap Oſtpr. 


findet von ſofort dauernde Arbeit. 
L. Podorf, Schornſteinfegermſt., 


Suche zu Martini oder ſofort 


Ein verh. Wirth 


5407] Ein zuverläſſiger, 
verh. Schweizer 


Gehaltsanſpr. zu richten an 
R. Tuchel, Gutspächter, 


Czerwinsk ſucht zu Neujahr 
drei Kuechte 

Schweinefütterer 

Meiereimädchen 


die Gutsverwaltung. 
5394] Ein tüchtiger, 


unverheir. Schäfer 


bei Gr. Klintſch Weſtpr. 


ein Schäfer 
geſucht. 


Schweinefütterer 
und ein unverheiratheter 
Viehfütterer 
finden Stellung von Martini in 
Victorowo bei Rehden. 
5390 Zu Martini ein 
verheir. Kutſcher 
mit Schaxwerk geſucht. 
Nitze, Slupp bei Lantenburg 
Weſtpr. 

5401] Wegen Erkrankung des zu 
Martini d. Is. gemietheken un⸗ 
verheir. Kutſchers, iſt die 

Kutſcherſtelle 
wieder frei. 
Flemming, Gutsbeſitzer, 
Gr. Montau, Kr. Maxienburg. 

49271 Suche zu Martini einen 

nüchternen, zuverläſſigen, verbeir. 

Kutſcher 
womöglich mit Stalljungen, mit 
guten Empfehlungen. Gediente 
Kavalleriſten bevorzugt; von 
ſofort einen nicht zu jungen, un 
verheiratheten 

aeg 

Förſter 
erfahren in Forſtkulturen und 
wenn möglich ſchneidiger Raub⸗ 
zeugvertilger. 

Funck, Wierſch bei Oſche, 
Station Lujanno. 

5419] Die Juſpektor⸗ Stelle 
unter Nr. 3815 ift beſetzt. 
Olivers akut 
5056] Zum 1. Januar findet 


ein gut empfohlener herr⸗ 
ſchaftlicher 


Diener 


der Soldat geweſen iſt, Stel ⸗ 
lung in Frankenhain, 
Kreis Graudenz. Sehr er 
wüunſcht iſt, wenn er raſiren 
kaun. Werſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 

u) 


Z. von Bieler. 
1—2 tüchtige, ſolide 
Schachtmeiſter 
werden geſucht. Meldungen werd. 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5415 an den Geſelligen erbeten. 


Steingräber 
hinter Dampfpflug, ſucht [5463 
J. Wilde, Hohenkirch Weſtpr. 


Steinſchläger 
z. Steinegraben auf der Budden- 
dorfer Feldmark bei Gollnow 
finden bei gut. Accord dauernde 
Beſchäftigung Meldungen bei den 
Unternehmern Klütz und 1 
in Gollnow in Pomm. [4431 
Die Unternehmer. 
— 1 * 
Steinſchläger 
gem Steinegraben u. Kleinſchlag, 
nd, dauernde Beſchäftigung auf 
der Chauſſeeſtrecke Daber-Hoben- 
ſchönau. Meldung. beim Schacht⸗ 
meiſter auf der Strecke. [4430 
Die Uẽnternehmer. 


SLehtlingssteilen 
5315] Emen polniſch ſprechend 
Eleven 
bevorzugt ſolcher, der ſchon lernt, 
ſucht per 1. Januar 1898 bei 
freier Station und guter Aus⸗ 


bildung Lothar Cohn, Löwen⸗ 
apotheke, Dirſchau. 


Einen Lehrling 
der Luſt hat die Schneiderei zu 
erlernen, ſucht G. E. Müller, 
Schneidermeiſter, Herrenſtr. 8. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, f. meine 
Brod⸗ und Kuchenbäckerei geſucht. 

Otto Riedel, Bromberg, 
Danzigerſtraße 48. 


Zwei junge Leute 
Sohne achtbarer Eltern, welche 
Luſt haben, das Braufach gründ⸗ 
lich zu erlernen, können ſich ſof. 
melden bei 1500 

E. Lux, Brauereibeſitzer, 
Zempelburg. 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Hering, 
5036] Buch- und Kunſtdruckerei. 


Ein Sattlerlehrling 


kann ſofort eintreten. 15384 
J. von Rekowski, 
Bromberg, Danzigerſtr. 149. 


mit guten Zeugniſſen, findet zu 
Martini Stellung. Offert. unter 
r. 5410 an den Geſelligen erb. 


mit guten Zeugniſſen, bei 40 üben 
zu ſof. Antr. geſ. Meldung. mit 


Neukrügerskampe p. Stutthof 
5291] Dom. Kesnian bei 


mit Scharwerkern bei gutem Lohn 
und Deputat, einen zuverläſſigen 


bei gutem Lohn u. Tantieme, ein 


bei 120 Mk. Lohn. Meldung. an 


findet zu Martini d. J. ſelbſt⸗ 
ſtändige Stell in Gr. Podleß 


5035] Umſtändehalb. zu Martini 


Stadtvorwerk Marienwerder. 
5276| Ein unverbeiratdeter 


die ſchon in ähnlicher Stellun 
Küche haben, aus nur guter 
Hebalt pro Jabr 180 Mark. 

ſendung der Zeugniſſe erbitte 


Steſſen- Gesuche 


Lehrerin 
1.3.15. Jan. leichteerzieherinſt. oh. 


5448] E. ält. zuverl. Kinder⸗ 
ärtu. 2. Kl. m. g. Zon., welche 
Beaufſicht. jüng. Kind. .. 
übern. . v. 11 Nov. St. Gfl. O 
U. A. N. H. pſtl. Ortelsburg Opr. 
5152] Suche für meine Nichte 
Stelle als 3 
Kindergärtnerin 


in einem 


— 1. 


Meierin 


die mit Separator vertraut iſt 
und firm in Bereitung f Taſel⸗ 
butter und Tilſiter Fettkäſe, ſucht 
zum 15 November Stellung. Gefl. 
Off. u. Nr. 5358 a. d. Geſell. erbet. 


Kellnerinnen 
anſt., v. hübſchem Aeußern, empf. 
Agentin Fichtmann, Elbing, 
Lange Hinterſtr. 17. [5434 


Offene Stellen‘ 
Zwei geprüfte * 
Lehrerinnen 
im Klaſſenunterricht exfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er⸗ 
lernt hat, finden möglichſt bald 
Anſtellung an einer höheren 
Mädchenſchule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 
5112] Eine geprüfte 1 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, die 
langjährige gute Zeugnſſſe auf⸗ 
weilen kann und guten Klavier⸗ 
unterricht giebt, wird bei zwei 
Mädchen von 10 u. 11 Jahren 
zum 1. Jauuar geſucht. Gehalt 
450 Mk. Photographie erbeten. 
Dorothea Richter, 


Eckartsberge bei Lüben Wpr. 


Suche per fofort eine geprüite, 
evang., muſikaliſche 1 [5132 

Erzieherin 
für 4 Kinder, 6-10 Jahre. Ge⸗ 
halt 400 Mark. 

Frau Gutsbeſitzer Brunk, 
Goscleradz bei Crone, Brahe. 
5400) Suche für ein Mädchen 
von 7 Jahren eine kath., geprüfte 

Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, welche mit Erfolg 
unterrichtet, zum 1. Jaunar 1898, 
Zeugniſſe, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprſiche zu ſenden an 

Förſter Fro ſt, Kahl 
bei Wuttrienen. 


Kindergärtnerin 


2. Klaſſe, mit nur vorzüglichen 
Zeugniſſen, wird per 1. Januar 
bei zwei Kindern von 5 und 3 
Jahren geſucht. 15385 
Frau Tilſiter, Bromberg, 
Wilhelmſtr. 13. 
5368 Gesucht 3. 1, Jauuar 1898 
Kinderfräulein 
ö wei Kind v. 8 u. 3 J. Dieſ. muß 
Hausarb. übern., Plätt. u. etwas 
Schneid. verſtehen. Photogr., Ge⸗ 
haltsauſpr. u. Zeugn. zu ſend an 
Fr. Oberlandesgerichtsralh Voß, 
Marienwerder. 
5479] Für mein neu zu er⸗ 
öffnendes Tuche, Manufaktur⸗, 
Koufektions⸗ u. Baumwollwaar.⸗ 
Geſchäft in Popelten ſuche zum 
ſofortigen Eintritt zwei tüchtige 
— 22 . 
Verkäuferinnen. 
MaxPreuß, Berſchkallen Op. 
5154] Für meinen Ausſchank 
ſuche ver bald evtl. 15. Novemb. 


eine tüchtige, ehrliche, der poln. 
Sprache ‚mächtige 3 
Verkäuferin 
mos., welche auch nähen kann und 
in Handarbeiten geübt ſein muß. 
Den Bewerbungen find Zeugn. 
und Gehaltsauſpr. beizufügen. 
Julius Wolff, Goſtyn, Poſen. 
5126] Aeußerſt tüchtige 
Verkäuferinnen 
für das Weiß⸗ u. Wollw.⸗Lager 
werden bei ſehr bob. Salair u. 
dauernd. Stell, geſucht. Off. mit 
Zeugnißabſchriften, Photograph. 
u. Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Berliner Waarenhaus 
5433] Für m. Tuch⸗,Mannfakt⸗, 
Kurze u. Schuhw.⸗Geſch. ſuche p. 
ſof. e. Lehr mädchen, d. polniſch. 


3] Sprache mächtig, bei fr. Station. 


Herrmann Stein, Exin. 
54 12] Suche e. gewandt. Fräul als 
TR der Hausfrau. 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 
5457] Suche per ſofort ein jüd. 
Mädchen oder Frau 


für die Küche und Haus, für eine 
alleinſtehende Dame. 
Eva Guth, Chriſtburg. 


€. f. höh. T öchterſch. gepr. muj. 


Geh. Off. unt. Nr. 5443 a. d. Geſ. eb. 


L ‚Mädchen, 


Berfäuferin für eine Bahnhofswirthſchaſt 


wird per gleich oder 15. November er. gefucht. Junge Mädchen, 


geweſen, auch Kenntniſſe in der 


amilie ſind, können ſich melden. 


wird ein ordentliches 


—— 4 ͤ *.ł354i — —— kä— 


‚Eelbitgeichriebene Augebote un — * 
R. Buchholz, Bahuhofswirth, Konitz Wpr. 


5458] Geſucht bis 1. Januar 
1898 oder früher 4 
eine Stütze 

die kochen kann u. im Haushalt 
Erfahrung hat. Nur ſolche aus 
uter Familie werden berück⸗ 
ichtigt. Dom. Wilhelmshof 
bei Märk. Friedland Weſtpr. 


Zur Stütze d. Hausfr. 


N 
gewünſcht. 15461 
R. Canditt, Marienburg. 
5250] Ein Mädchen, welches 
event. mitmelkten muß, wird zum 
11. November 
zurStützed. Hausfrau 
bei Familienanſchluß geſucht. 
Frieſen, Gutsheſitzer, 
Thörichthof p. Altfelde. 
5413] Suche zum 1. Januar ein 


junges Mädchen 
in Landwirthſchaft ben zur 
Stütze der Hausfrau. Zeunniße 
Abſchriften, Lebenslauf und Ges 
baltsauſprüche zu ſenden an 
Dom. Dalkowo b. Znowrazlaw. 


5367] Für mein Geſchäft (Glas 
und Porzellan) und Wirthſchaft 


ſuche ich ein junges 
isr. Mädchen 
achtbar. Eltern, als Lehrmädchen 
Rien. ſoſortigen Eintritt. Fami⸗ 
ienauſchluß. 
S. Scheidemann, Bublitz. 
Suche von ſogl. eine Stelle als 
Wirthin 
aufs Land. 15389 
Louiſe Rautenberg 
bei Miethsfrau Raſchkowski, 
Bılhofsburn. 
Zum 15. November wird eine 
einfache, zuverlaäſſige 
Wirthin 
die gut kocht und backt, oder 
herrſchaftliche Köchin, fürs 
Land geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5423 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5191] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche eine tüchtige, zuverläſſige 
Wirthin 
unter Leitung und Familienan⸗ 
ſchluß. Gehalt 180 Mk. Zeugn.⸗ 

Abſchriften einzuſenden. 
Dom. Ruthenberg 
bei Looſen Wpr, ar 
5471]. Ich ſuche zum 1. Januar 
1898 eine erfahrene, 
ältere Wirthin. 
Frau Oberförſter Simon 
Obornik, Oberförſterei, Poſen. 
5403] Eine einfache, zuverläſſige 
Wirthin 
welche die bürgerliche Küche und 
die Aufzucht von Kälbern, Feder⸗ 
vieb 2c. verſteht, wird zur Stütze 
der Hausfrau von Martini d. J. 
ab geſucht. 
Oberförſterei Wilhelmsberg, 
Poſt Zbiezuo Wpr. 
5201] Es wird geſucht per ſof. 
oder 1. Januar eine tüchtige, 
ſelbſtthätige, in der Schweine⸗, 
Kälber⸗ u. Federviehzucht erfahr. 


Wirthin 
in mittlerer Jahren; ferner zwei 
fleißige, ſeuvere 


Hausmädchen 
welche melken müſſen. Bevorzugt 
werden ſolche, die etwas im 
Nähen erfahren find. Offert. an 

Hirſchfeld, Lanken 
b. Linde Mpr. 
5242] Eine perfekte 
Köchin 
kann ſofort oder 1. November 
eintreten. Gehalt 80 Thaler. 
Hotel Deutſcher Kaiſer, 
Bahn. 
4583 Suche eine herrſchaftliche 
Köchin 


od. einfache Wirthin 
die auch die Leuleküche und die 
Federviehzucht beſorgen muß, 
egen gutes Gehalt. Antritt ſo⸗ 
ort oder zum 1. Januar 1898. 
Frau A. Doehn, Kaiſersdorf 
bei Czaycze. 


Eine Kinderfrau 
kann ſofort eintreten bei [5252 


Beſitzer Grieventrog, 
Niederzehren. 


Kinderfrau 
mit guten ge gniſſen, von ſofort 
oder Neujahr bei einem 5 Mon. 
alten Kinde geſucht. 15254 
Frau Lenz, 
Waſſermühle Gr. Kommorsk 
bei Warlubien. 


52711 In Theerwiſch bei 
Meusguth Oſtpr. wird von gleich 
oder jpäter ein 


Kindermädchen 


das etwas Handarbeit verſteht, 
zu einem Kinde geſucht; ſowie 
zum 11. November ein nicht 
ganz unerfahrenes 


Stuben mädchen. 
Ein Stubenmädchen 


welches nähen, ſchneidern und 
plätten kann, fludet v. 1. Januar 
1893 ab Stellung b. F. Rahm, 
Sullnowo bei Schwetz a. W. 


empfiehl t 


Prämüirt aul der Boliner Gewerbe. Ausstellung 1896 


in Preislagen von Mk. 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00, 2,10 per 
½ Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes als 
anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 
Garantie für feinstes Aroma, absolute Rein- 
heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 
Käuflich in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
anderorts in den besseren Geschäften der Consumbranche. 


für die Begüterung des 


ur: Bentilfteuerung der Jetztzeit. 


E Dampfmaſchinen a 


— zwangslänſiger ug nerung; Patent Elsner, keine 
Vielgelenkſteuerung, keine Klinken, keine Luftpuffer, kein Verſagen, 
nur 2 Gelenke für Einlaß dauernd höchſte ökonomiſche Leiſtung, 
vont an eech obere and g Jahren tent N 1 
In den letzten 2½ Jahren wurden mir über 100 Patent⸗ m NG Amen 
Elsner⸗Ventilmaſchinen mit ca. 7700 Pferdekräften heſtellt, darunter N 0 
allein für Görlitz u. Vororte 12 Maſchinen mit ca. 1000 Pferdekräften. ) QW. 
Zahl reich prämiirt, zuletzt 13407 5 
Teplitz 1895 Leipzig 1897: 5 
Goldene 


Sainte Kgl. Sächs. Staatspreis. 


Hu A. P. Muscate dn 


Landwirthschaftl. Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei 


Lokomobilen und Dampf-Dreschmaschinen 


neuester, bewährtester Konstruktion von Richard Garrett & Sons. 


Auf der diesjährigen 
Hamburger Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts-Sesellschaft 


wurde von den über 20 ausgestellten Lokemobilen u. Dampf-Preschmaschinen 
ein grosser 10pferdiger Apparat von Richard Garrett & Sons als der geeignetste 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


| | 
12 
| 
| 


I 
in größter Auswahl 


von den einfachſten 
bis zu den feinſten 


offerirt billigſt 12294 


IJ. L. Cohn, 


Graudenz. 


| Kunze's G asglühlicht 
; Dr —— I ——— u 
j ist 9 a Fam — Brenndauer ie 


| Glühkörper, Brenner. Beleuchtungs-Artikel. 


Anerkannt beste Fabrikate. 


| Kunze & Schreiber, Chemnitz i. 8 


N 


A Cigarren sind ın 
unserem RerVösen Wer eine 


Fritz 


EX==THEE 


BERLIN W. Leipziger Str.22 
Beste Mischungen, feinster Geschmack 


In Graudenz er- 
bei 3 
Markt 12. 


Kyser, 


hältlich 


Orig: Musgrave Irische Oefen. 


System langsamer Verbrennung. 
Feinst regulirbare Cokesöfen, < 
chamottirt und für Dauerbrand. 
Ausserordentliche 
Heirkraft 
bei sparsamstem Brand. 
Mässige Preise, 
von M. 20.— aufwärts. 
= „  Prämlirt auf 20 in- und 
* auslAndischen Ausstellungen. 
Original-F abrikate des Hauses 
Musgrave & Co. Ld. Belfast 
und der Commandite 
Esch & Cie., Mannheim. 


2 DN Sn 
2 Alleinverkauf für Grandenz und Umgegend: 
licotin J. L. Cohn. 


8 sind die Holländer Specialitäten 
mann der Firma 


Carl Gerbode, Messen. > Eingeführt in den berühmtesten G 


— Giro-Conto bei der Reichsbank — ; Kur- und Badeorten, 
5 Sorten von M. 4.— bis M. 8.— pro 100 Stüch, torien. 
je 50 Stück = 250 Stück nur Mk. 15,— Franco nos beliebteste 
mit 20/0 Sconto gegen Casse ! rothe Tisch- 
Zahlreiche Anerkennungen treuer Kunden. 8 


Analyse des chem. Untersuchungsamtes zu Giessen gerne 
zu Diensten. 


Bihtfro), Min)winenncon 
Schwanengänſefedern. Dan 


3504] Empfehle vor Bin 2 5971 
kl. mit allen Daunen k. liefert wa rene Bruno 
Zander, Lehrer, enn Preuſchof rannbbe rab. 


Niederlage 
bei Herrn 


A Seick 


Weinhandlung in Graudensz. 


ccc 
Land-Feuer-Spritzen 


‚mehrjad prämiirt, auch auf der Nordoſtd. Gewerbe⸗Ausſtellung 1895 


5 empfohlen durch die Vereinigten Fener⸗Soeietäten. 
3 Aeber 200 Stück an die er ee . l 

a — prenßens geliefert. 12534 
035” Subventionsgesuche bei den Feuer-Societäten koſtenfrei. m 


Abteilung: Gasglühlichtfabrikation, R N 
Preisten und Muster fra zu Diensten HF Katrinenwagen * Sprengwagen. 
Ä Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 
3 
& 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—31. 


Ueberall vorrätig von a tb Mk. an. 


Muſter u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienften. 
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Magdeburger Dolicatess- 
Sauerkraut 


eng Ing Geschmack u. Schnitt 
1, Post- 

2. 110 Pra. Alb. AK Ank. Dose 

AH 750 4.50 3.— 1.50, 
Salzgurken 7.0 5.— 8 50 1.60 
Essiggewurzgurk 6.— 3.50 200 
Pfefferxurk., klein 8.50 5.— 2.50 
Sentgurken, hart 10.— 6— 3.50 
sr.Schnittbohnen 6,— 3.75 210 
Ereisselbeeren in Raff 7.%0 3.75 
Heidetbheeren 6.40 8.25 
Vorlzwiebela, Mixed-Picles 4 
Verrucht, fst. Compot 4.75 
Pflaamenmi.Essigu Zuck, 6.50 
Elaumen ms Nett. Otr. 17.50 2.50 
Brabanter Tafel- Sardellen 1450, 
Tafel- Gele, Marwelnde 3.25 

Spargel, Erbsen, Bohnen, 

Früchte lt. Preisliste inel.-Gefüss ab 
Magdeb. geg. Naclın. od. vorh. Casse 


Albert Kelm & Co., Magdeburg, 18 


Conserven - Febrik. 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfüue, Schwarz od. nußb. 

Hef. 4. Fabritpr, 10 jäbr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 


ohne Preiserhöhung, Sauswärte 
fr., Probe (Katal., Zeugn. irt. 
die Fabrit Gg Hoffmann 
— _ Berlin$W.19, jerusalomerstr. 14 


à Zentner 48 Mark, 


AI. Bekl. Fralenichmalz, 


‚a Zentner 35 Mark 


i Bell. Leräucert spe, 


empfiehlt [8350 


F. W. — Frankfurt a. O. 


MT das 8 Er ö 
Mittel Ratten und Mäuse ſchuel 
und ſicher Ba —— ‚für Men ſchen. 
Dausthlere und Geſl rag a * 
fein. Packete a 50 4 und 


A 50 Pf. u. 1 Mk. bei Fritz rad 
Markt 12, PaulSchirmacher, Ge⸗ 
treidemarkt — u. Marienwſtr. 19, 
Moritz Pottlitzer in Brieſen, 
J. Schick in Be 
Karl Schmidt in 


elburg und 
omberg. 
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Kirſchſaft 


babe noch größere Poſten preis⸗ 
werth abzugeben. 12783 


Hugo Nieckau,Dt. Eylau. 
N 


Dynamogen 


ist die natürliche Eisenver- 
bindg. d. Nahrungsmittel, e. 


vorzüglich. Kräftigungs- 
mittel für Kinder und Er- 
wachsene. Ist von vor- 
Zuglichem Geschmack, 
wirkt energisch appetit- 
anregend und fördert 
vorirefl, gie Verdauung. 


"Blutarmuth, 
Bleichsucht, 
allgemein. Schwäche 
Rhachitis, 
Scrophulose, Nerven- 


und 


Herzschwäche, 
Reconvalescenz 


eto. ist der Erfolg gerade- 
zu eelatant. on der 
ärztlichen Welt mit 
Vorliebę verordnetu, 
empfohlen. 

Preis pro Flasche (eirea 

250,0 g) Mk. 1.50, In allen 
Apotheken ag: - 
rekt von 


Apotheker Sauer, 


Schneidemühl. 


Aufgepaßt! 
N Her Schotten, 
32, 35, 36 Mark, 
8 gettheringe mit 
Flum à To. 24, 26, 28, 30 u. 
32 Mk., 1898 . 
A. To. 20, 22 und 24 Mk., im 
Ganzen Yo, ½, ½ To. 14894 
Eine Bartdie alte Schotten» 
Heringe, nur in ganzen Tonnen 

A 14, 16 und 18 Mark. 

Rerfaudt gegen Nachnahme od, 
vorherige Caſſe. MH. Cohn, 

Danzig, Fischmarkt 12. 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
7 aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen 3890 
er Nachnahme. [25 
Export- Äplewein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Juhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beiten Apfelwein“. 


Sie wollten doch 


DS . nn 
unſere eigenen Fabrikate in Tuch⸗ 
Bucks kin verlangen? 

Cheviot von Mt. 2,50 per Meter an u. ſ. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig Fabrikat. 


5 ® Berliner 6 


5 Rothe=t« Kreuz 


= Lotterie - Loose 
ei 3M. 30 Pf. Reichsſtempel 


5 20 Pf. Porto u. Liſte. 
00 000 N. 
Oscar Böttger, 


5 ® Karienwerder Wp. 8 


A lalen- Wr 
Haut, leiden befeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
fiber u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Saut radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Hautkrankheiten 


Unẽnterleibs-, Blaſen⸗ und 
Nieren⸗Leizen, beſ. veraltet. 
ger heilt fich. ohn. Einſpritz. 
Wi Ike, Berlin, Andreasſtr. 54. 
Auswärts briefl., diskret, mit 
gleichem Erfolge. 12655 


die Bandagen» und Chirurgie 
n von Müller 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Mutterſohn. 
27. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 


Konſtauzes taktvollen und zugleich warmblütigen Weſen 
war es zu danken, daß Otto die peinliche Befangenheit, die ihn 
anfangs in ihren Banden gehalten, endlich überwand und 
ein paar ſchöne, reine Stunden verlebte, wie jeit langer 

eit nicht. 

1 Von be ab wurde Otto Köſter wieder ein regelmäßiger 
Gaſt im Hauſe des Kammergerichtsraths. In der Nähe 
Konſtanzes wich alles von ihm, was ſeine Seele bisher 
gequält und bedrückt hatte. Die böſen Geiſter hatten in 
ihrer Nähe keine Macht über ihn. Sobald ihre Worte an 
ſein Ohr tönten, ihre Hand die ſeine berührte, verflog alles, 
was ihm das Leben zur Marter gemacht hatte, wie ein 
böſer Spuk vor dem anbrechenden Tageslicht. , 

Auch außerhalb des Hauſes traf Otto häufig mit Kon⸗ 
ſtanze Göring zuſammen, ſo auf den großſtädtiſchen Bällen, 
auf dem Juriſtenball und auf dem Preſſeball. Viel un⸗ 
gezwungener und herzlicher aber als hier im hellen Saale, 
im Gewühl einer lebhaft durcheinander ſchwatzenden und 
lachenden, ſich drängenden Menge konnte man auf der Eis⸗ 
bahn plaudern. Da konnte man ſich unbeobachtet in die 
Augen ſchauen, die Hände drücken und den Empfindungen 
Raum geben, die Herz zum Herzen zog. 8 

Und dort war es auch, wo eines Tages das Gefühl in 
dem jungen Mann überfloß und wo er von Konſtanze 
Göring das Geſtäuduiß der Liebe erhielt. 

* * 
* 

Dem jungen Brautpaar verfloſſen die Tage in unge⸗ 
trübtem Glück. Wohl regte ſich in Otto, wenn er allein 
war, zuweilen ein leiſes Gefühl von Bangigkeit, und eine 
warnende Stimme rief ihm zu: „Darfſt Du das Schickſal 
dieſes ſchuldloſen reinen Geſchöpfes an Dein ſchuldbeladenes 
Leben ketten?“ Aber die Selbstliebe und das Sehnen feines 
Herzens nach Glück und Freude gab ihm eine ganze Auzahl 
von Gründen ein, mit denen er ſich ſelbſt zu entſchuldigen 
ſuchte. 

N Sine Sonntags Vormittags fuhr Otto mit ſeiner Braut 
nach der Rügenerſtraße hinaus, um ſie mit ſeinen Eltern 
bekannt zu machen. Der alte Köſter empfing ſeine Schwieger⸗ 
tochter mit einer aus reſpektvoller Bewunderung und väter: 
lichem Wohlwollen gemiſchten Empfindung, und er kounte 
auch während der ganzen Dauer des Beſuches eine gewiſſe 
Zurückhaltung nicht überwinden. Frau Köſter aber kam 
ſehr raſch mit ihrer Schwiegertochter in ein herzliches, 
Funke Plaudern. Sie hatten ja einen Berührungs⸗ 
punkt, in dem ſich ihre Herzen fanden und eins wußten: 
in der zärtlichen Liebe zu Otto. Seine Jugend war ein 
Thema, das beide gleich ſtark intereſſirte, und das die Eine 
zu unerſchöpflichen Mittheilungen, die Andere zu angeſpann⸗ 
teſter Aufmerkſamkeit auregte. Eine Stunde verſchwand 
im Fluge, und als ſie ſich trennten, war Frau Köſter über⸗ 
eugt, daß Otto die rechte Wahl getroffen und daß Kon⸗ 
anze Göring des Geſchenkes ſeiner Liebe nicht un⸗ 
werth war. 

Die Empfindungen, die in der jungen Braut der Beſuch 
bei den Eltern ihres Bräutigams zurückgelaſſen, drückten 
ſich, während ſie neben Otto die Treppe hinabſchritt in dem 
Ausruf aus: „Du mußt ja ein wahrer Muſterſohn geweſen 
ſein, Otto!“ a ö . 

„Sage lieber“, wehrte er ab, „daß ſie, die ſo liebevoll 
beredt mein Lob ſingt, ein Juwel von einer Mutter iſt. 

„Ja, das iſt ſie“, ſtimmte Konſtanze mit wahrem Geſühl 
bel, „das iſt ſie, und deshalb habe ich ſie auch ſchon jetzt 
von Herzen lieb.“ . 

Vom Geſundbrunnen aus begab ſich das Brautpaar 
nach der Bergmaunſtraße. Hier geſtaltete lich der Verlauf 
des Beſuches weſentlich anders. Das Geſpräch ſchleppte 
ſich mühſam hin. Worte und Mienen der um den Sopha⸗ 
tiſch Herumſitzenden athmeten eine gezwungene Freundlich⸗ 
keit. Frau Helene war wortkarg und befangen. Karl 
hatte ſich zu einem Stuhl am Fenſter zurückgezogen und 
brütete ſtumm vor ſich hin, als gehörte er nicht zur Geſell⸗ 
ſchaft. Sein Herz war mit Bitterkeit gefüllt. Er hatte 
es wohl bemerkt, mit einem wie ſcheuen Ausdruck Ottos 
Braut ihre Blicke auf ihn gerichtet und wie ihre Hand 
unwillkürlich einen Moment gezögert hatte, bevor ſie ſich 
ihm entgegenſtreckte . 


Drei Monate ſpäter wurde im Hauſe der Kammer⸗ 
gerichtsraths die Hochzeit bereitet. An die ganze beider⸗ 
ſeitige Verwandtſchaft und an eine größere Anzahl von 
Freunden und Bekannten der Familie der Braut wurden 
Einladungen verſchickt. Karl Köſter konnte ſich eines Ge— 
fühls freudiger Genugthuung nicht erwehren, als er die 
elegant ausgeſtattete, goldberänderte Karte empfing, welche 
die formelle Einladung des Kammergerichtsraths Göring 
zur Theilnahme an der Hochzeit ſeiner Tochter enthielt. 
In ſeiner grämlichen Verbitterung hatte er es nicht für 
unmöglich gehalten, daß man ihn einfach überging. Nun 
freute und rührte ihn dieſer Beweis der Achtung um ſo 
mehr. Dennoch war ſein erſter Eutſchluß, unter irgend 
einem Vorwand abzuſchreiben. Er war in ſeinen Unglücks⸗ 
tagen ſo menſchenſcheu und unſicher geworden, daß ihm der 
bloße Gedanke, ſich inmitten einer großen und noch dazu 
vornehmen Geſellſchaft bewegen zu ſollen, den Angſtſchweiß 
auf die Stirn trieb. In den folgenden Tagen aber fing 
er au, die Sache von einer anderen Seite zu betrachten. 
Wenn er bei der Hochzeit ſeines einzigen Bruders fehlte, 
würde das nicht unter ſeinen Bekannten und Verwandten 
auffallen? Würde man das nicht in einer für ihn krän⸗ 
kenden Weiſe auslegen? Das Ende dieſes ſtillen Kampfes 
war, daß er beſchloß, die Einladung für ſich und Helene 
anzunehmen Er wollte einmal ſeinen Verwandten und 
Bekannten beweiſen, daß er keinen Grund habe, ſich ängſtlich 
vor ihnen zu verbergen. 

Es war an demſelben Tage in der Mittagſtunde, als 
zanz unvermuthet Otto in der Werkſtatt erſchien. Karl 
befand ſich allein, ſeine Gehilfen waren zum Eſſen gegangen. 
Es war eine eigenthümlich zaghafte Weiſe, in der ſich ſein 
Bruder ihm näherte. Ju Geberden und Mienen legte er 
ganz das Weſen eines Meuſchen an den Tag, der ſich einer 
unangenehmen, peinlichen Aufgabe zu entledigen hat. 
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— Ein Thron für Menelik iſt von der franzöſiſchen 
Regierung bei dem Goldſchmied Bon ſſielque⸗Ruſand in Paris 
beſtellt worden. Der prächtige Thronſeſſel, der in romaniſch⸗ 
byzantinlſchem Stil in Eichenholz ausgeführt wurde, iſt 6½ 
Meter hoch und 4 Meter breit, mit kostbaren Goldzierrathen 
und mit den herrlichſten Seidenſtoffen geſchmückt. 

— Neue goldene 20 Franksa stücke ſind jetzt in der Schweiz 
ausgegeben worden; ſie tragen als Sinnbild der Helvetia das 
Bildniß einer jungen Schweizerin. Zu dem Münzbild hat 
ein Berner Oberländer Mädchen Anneli Stalder in Brien 
Modell geſtanden. Die Schweizer numismatiſche Zeitſchrift lobt 
zwar die Wahl eines nationalen Modells für den weiblichen 
Kopf, hält es aber für ganz verfehlt, ein junges Mädchen 
zur Helvetia zu wählen. Viel beſſer als ſo ein unerfahrenes 
Ding hätte eine wackere Fran und Mutter auf die Münze 
gepaßt: an ſtattlichen, ja ſchönen Geſtalten in der Vollkraft 
des reiferen Alters fehlt es ja in der Schweiz nicht. Noch ver⸗ 
kehrter ſei der Ausdruck im Geſicht; es fei, als ob das Schweizer 
Mädchen voll Sehnſucht nach ihrem Schatz ausblicke. 
Schwärmereien gehören nicht auf die Münze. 


— [Eine traurige Hochzeitsfahrt.] Ein Wagen mit 
zehn Perſonen, welche in der Nähe von Bialyſtok (Rußland) 
von einer Hochzeit deimfuhren, gerieth in Folge der unver» 
ſchloſſenen Barriere auf das Geleiſe, als der Schnellzug 
heranbrauſte. Der Wagen wurde erfaßt und zertrümmert. Acht 
Perſonen waren ſofort todt, zwei ſind ſchwer verletzt. 

.—_ [Geiſtesgegenwart.] Erſter Reiſender von einem 
Eiſenbahnunglück erzählend): „Unfehlbar wäre ich auch mit zer⸗ 
drückt worden, wenn mich meine Geiſtesgegenwart im Stich ge⸗ 
laſſen hätte“. — Zweiter: „Was thaten Sie denn, als die 
Karambolage erfolgte?“ — Erſter: „Mit einem Sprung war 
ich zwiſchen zwei furchtbar dicken Herren, die am Fenſter ſaßen, 


und bin auf dieſe Weiſe mit einem ganz leichten Puff davon⸗ 
gekommen. 


ſellige. 


Ueber Karl kam bei dem unerwarteten Anblick des 
Bruders eine ſo freudige Erregung, daß er nichts davon 
merkte. „Ich danke Dir“, ſagte er, dem Bruder entgegen⸗ 
eilend und ihm die Hand bietend — „ich danke Dir und 
Deinem Schwiegervater für die freundliche Einladung * 

„D. . Du kommſt?“ fuhr es dem Anderen haſtig 
heraus, während er den Blick ſcheu, in ſichtlicher Spannung 
zu dem ihm Gegenüberſtehenden erhob 

„Ja .. jawohl, ich nehme die Einladung mit Dank 
au, für Helene ſowohl wie für mich“. 

Was Otto für ein Geſicht zu dieſer Erklärung machte, 
konnte Karl nicht ſehen, denn der Bruder beugte ſich eben 
zu einer Kneifzange herab, die vor ihm auf dem Werk: 


tiſch lag 
So verſtrichen zwei oder drei Minuten in beiderſeitigem 
Schweigen. Endlich nahm Otto zuerſt wieder das Wort, 
und ſeine Blicke prüfend in dem ganzen Raum umher⸗ 
ſchweifen laſſend, ſagte er: „Wie gehts Geſchäft, Karl?“ 
„Ich kann nicht klagen“, — eutgegnete dieſer. „Es 
könnte ſchlechter gehen. Man muß zufrieden ſein. Den 
Kommerzienrathstraum habe ich freilich aufgegeben. Ich 
arbeite in einem beſcheidenen Maßſtabe, man bringt eden 
ſeine Familie anſtändig durch. Das iſt vorläufig alles.“ 
Otto legte dem Bruder ſeine Rechte auf die Schulter. 
„Wenn Du nur nicht ein ſo närriſcher Kauz wäreſt“, redete 
er ihn in einem erzwungen munteren Ton an, „ich habe 
Dir's ſchon einmal angeboten. Wenn Du Deinen Betrieb 
vergrößern willſt, das Geld ſteht Dir gern zur Verfügung.“ 
Karl machte eine abwehrende Geſte mit der Hand und 
ſchüttelte ſtirnrunzelnd den Kopf. „Laß doch das!“ ſagte 


er ablehnend, „Du weißt, ich will nichts davon wiſſen.“ — — 
Und um dem Geſpräch eine andere Wendung zu geben, € 
fügte er hinzu: „Es wird wohl eine glänzende Hochzeit Briefkaſten. 


werden?“ 

Merkwürdigerweiſe veranlaßte dieſe Frage den Andern, 
einen leiſen Seufzer hören zu laſſen. „Jawohl“, ſagte er 
mit einer Miene, als wenn er eine Trauerbotſchaft mit⸗ 
theilte, „es wird eine ganz große Sache werden. Die ganze 
Verwandtſchaft meines Schwiegervaters wird vertreten ſein, 
größtentheils von außerhalb. Ein Oberſt, ein Staatsanwalt, 
ein Regierungsrath und ſo weiter. Dazu eine große Anzahl 
von hieſigen Kollegen. So gemüthlich, wie's bei Deiner 
Hochzeit war, wird's nicht werden. Ein bischen förmlich 
und ſteif wird's wohl zugehen. Ich weiß, daß Dir der⸗ 
gleichen ein Greuel iſt, und deshalb will ich keinen 
Zwang auf Dich ausüben, Karl, wenn es Dir kein Ver⸗ 
gnügen macht und Du nun nur kommſt aus Rückſicht 
auf mich, ſo . ſo . .* 

„So?“ wiederholte Karl fragend und ſah ſeinen Bruder, 
der in's Stammeln gerathen war, aus weit geöffneten 
Augen an. 

„So, na ſo will ich“, fuhr Otto fort, während ſeine 
Blicke ſcheu in der Werkſtatt hin⸗ und herhuſchten, „ſo will 
ich eben nicht, daß Du Dir meinetwegen eine Unbequem⸗ 
lichkeit auferlegſt.“ 

Wieder nahm er die Kneifzange zur Hand, die er ſchon 
vorher ſo angelegentlich betrachtet hatte, und heftete mit 
einer Hartnäckigkeit ſeinen Blick darauf, als ob er etwas 
beſonders Intereſſantes an dem einfachen Inſtrument fände. 
Karl ſtand ſeitwärts von ſeinem Bruder; ſein Geſicht hatte 
ſich jäh verfärbt, ſeine Augenbrauen waren ganz dicht 
nebeneinander gerückt. 

„Soll das heißen“, ſagte er mit dumpf grollender 
Stimme, „daß Du meine Anweſenheit auf Deiner Hochzeit 
nicht wünſcheſt?“ 

„Aber Karl, ich bitte Dich“, beeilte ſich Otto zu ver⸗ 
ſichern, „wie kannſt Du denken? Ich als Dein Bruder, 
ich ſollte nicht wünſchen ... 7 Wer ſteht mir denn näher, 
als Du und die Eltern?“ 

„Alſo Dein Schwiegervater?“ 

„Hat er Dir nicht eine Einladung geſchickt?“ 

„Freilich, das that er, um der Form zu genügen. Das 
war er der Familie ſchuldig. Aber es wäre ihm wahr⸗ 
ſcheinlich nicht ganz unlieb, wenn ich abſchriebe?“ 

Karl ſah den Bruder an mit einem Blick, der auf dem 
Grund ſeiner Seele leſen ſollte. Aber Otto ſchien mit 
ſeinen Augen von dem Werkzeug in ſeiner Hand nicht los⸗ 
kommen zu können. 

„Er meinte nur“, gab er zurück, während er die Kneif⸗ 
zange wiederholt angelegentlich von allen Seiten betrachtete, 
„er meinte nur, es wäre Dir vielleicht peinlich, mit dem 
einen oder anderen der Gäſte zuſammenzutreffen. Da iſt 
3. B. Landgerichtsrath Kurth ...“ 

„Landgerichtsrath Kurth?“ 

„Einer der Räthe der zweiten Strafkammer, die damals 
.. damals . . in Dein . Deinem . f.) 
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Berſchiedenes. 


— Ein Kongreß für Volksunterhaltung wird am 13. 
und 14. November in Berlin, im Bürgerſaale des Rathhauſes, 
ſeine Berathungen halten, deren Gegenſtand alle auf das Gesiet 
der Volksunterhaltung unmittelbar bezüglichen Beſtrebungen 
ſein werden. Das Komitee geht von der Ueberzeugung aus, 
daß die Sorge um das leibliche Wohl die Pflichten gegen die 
wirthſchaftlich Schwächeren nicht erſchöpft, daß es vielmehr eine 
gleich wichtige und gleich edle Aufgabe iſt, dem Bedürfniß von 
Hunderttauſenden nach Bildung und geiſtiger Anregung nach⸗ 
zukommen. Ein Meiuungsaustauſch aller auf dem Felde der 
Volksunterhaltung Thätigen über das bisher Erreichte und 
in nächſter Zukunft zu Erſtrebende wird ohne Zweifel der Sache 
der Volksunterhaltung überaus förderlich ſein. 

— Der „Kinder⸗Sparverein“ iſt einer der eigenartigſten 
Wohlthätigkeits⸗Vereine Berlins. Nach dem ſoeben ver⸗ 
öffentlichten erſten Jahresbericht hat der Verein über 1400 Spar⸗ 
büchſen an die Kinder reicher bezw. wohlhabender Familien 
vertheilt und dieſen dadurch Gelegenheit geboten, ihre Spar⸗ 
groſchen zu Gunſten ver waiſter und nothleidender Kinder 
zu verwenden. Die letzte Ausſchüttung der Sparbüchſen ergab 
eine Summe von 13 428,37 Mk. Davon erhielten drei Vereine, 
die ſich beſonders mit der Pflege und Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Kinder beſchäftigen, 900 Mk., während von den eingegangenen 
Unterſtützungsgeſuchen 121 im Geſammtbetrage von 5485 Mark 
berückſichtigt wurden. Da die Vereinsunkoſten durch Mitglieder- 
beiträge gedeckt werden, iſt es möglich, das ganze von den Kindern 
erſparke Geld dem wohlthätigen Zweck zuzuführen. 


Ty. L. Der Maler Arnold Böcklin, der dieſer Tage unter 
großer Betheiligung der gebildeten Welt ſeinen 70. Geburtstag 
oeteiert bat, ſuricht feinen Namen nicht wie in dem Worte 
„Berlin“ Böcklin aus, 33 vielmehr Böcklin. Das „lin“ iſt 
nichts anderes als die chwelzeriſch⸗mundartliche Kofe⸗ und Ver⸗ 
kleinerungsform. Alſo iſt Böcklin genau wie Böcklein zu betonen. 
Böcklin ſeloſt hat übrigens vor mehreren Jahren dieſem feinem 
Aerger über die falſche Betonung in ebenſo humorvoller wie dra⸗ 
ſtiſcher Weiſe Ausdruck gegeben. Die Dichterin Frieda Schauz 
hatte ihn damals in einem Gedichte beſungen, in dem ſie „Böcklin 
auf „Phautaſten“ oder „Harmonien“ reimte. Umgebend ging ihr 
vom Meiſter eine Poſtkarte folgenden Inhalts zu: 

Wart) Frieda Schanz, jetzt komm ich mit dem Stöcklin 

Und klopſ' Dir aus das Dichterunterröcklin. 

Ich heiße nicht Böcklin, ich beiße Böcklin! — 


% F. Welchen Preis Sie für das hundert Jahr alte Scharf⸗ 
richterbeil, welches bei 20 Hinrichtungen benutzt ſein ſoll, ver⸗ 
langen können. wiſſen wir auch nicht. Vielleicht kauft es Caſtan's 
Panoptikum in Berlin. Erlaſſen Sie doch ein Inſerat in der 
Londoner Times“, möglich, daß ein überſpannter Engländer Ihnen 
einen Liebhaberpreis zahlt. 

L. J. 8. Reines Strohhäckſel genügt zur Ernährung einer 
Kuh nicht. Es kommt auf den Kontrakt an, ob Sie Weiteres 
fordern können. 


„ A. B. C. Zum Eintritt in den Reichsbankdienſt iſt erforder⸗ 
lich das Zeugniß der Prima eines Gymnaſiums oder einer Real⸗ 
ſchule Ferner jind die Nachweiſe: 1) Der vollbrachten Lehrzeit 
in einem Bank⸗ oder größeren Handlungshauſe, 2) geordneter 
Familien- und Vermögensverhältniſſe, 3) aus reichender Geſundheit 
und vortheilhafter Körperbildung beizubrin gen. Es iſt ein Probe⸗ 
dienſt mit 14tägiger Kündigung und 3 Mk. Diäten durchzumachen, 
daun erfolgt banktechniſche Prüfung. Das Anmeldungsalter dar 
nicht über 26 Jahre betragen. Die Gehälter ſtellen ſich folgender» 
maßen: Buchhalterel - Aſſiſtenten 18003000 Mk., Buchhalter, 
Kalkulatoren, Sekretäre 30005409 Mk., Kaſſirer, Bureauvorſteher 
3000-7500 ME. Bei den auswärtigen Reichsbankſtellen: Aſſi⸗ 
ſtenten 18003000 Mk., Buchhalter, Kaſſirer ꝛc. 30 2— 7500 Mk., 
erſte Vorſtandsbeamte 6000 —105˙0 Mt. und Wohnungsent⸗ 
ſchädigung. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Für Radfahrer. Der ſchnelle, glatte und geräuſchloſe Gang 
eines Niederrades wird namentlich durch eine gute Kette bedin t, 
die ſich nicht dehnt und nicht knackt, und jeder Fahrer wird ſich 
um ſo ſicherer, beſonders beim Bergauf- oder Bergabfahren, fühlen, 
je mehr er ſich auf die Gediegenheit und Güte ſeiner Kette ver⸗ 
laſſen kann. Seit einiger Zeit ſtellt die Jirma Gebrüder 
Böhler & Co., Berlin M, Chausseestr. 28a, eine Kette her, 
„Böhter-Stern⸗Kette“ genannt, die für bisherige Uebelſtände 
bedeutende Abhilfe ſchafft. Sie iſt von vorzüglichſtem Stahl und 
ungewöhnlich widerſtandsfähig; ſämmtliche Theile find gehärtet, 
und die eigenthümliche Vernietung iſt eine viel baltsarere wie 
bei anderen Ketten. Auch iſt die Böhler⸗Stern⸗Kette außer⸗ 
ordentlich beweglich und ſchmlegſam, ſowie auf beiden Seiten zu 
benutzen. Jede Böhler⸗Stern⸗Kette, die ſich nicht dehnen, wird 
auf ihre Zugfeſtigkeit erprobt. Mehrere Weltmeiſterfahrer, wie 
der Belgier Protin, der Franzoſe Jaquelin u. a. m, ſprechen ſich 
ſehr vortheilhaft und anerkennend über dieſe Kette aus und ver⸗ 
danken ihr nach ihrer Anrabe verſchiedene bedeutende Siege. Es 
verlange daher jeder Radfahrer beim Kaufe eines Rades, daß es 
mit der Böhler⸗Stern⸗Kette verſehen iſt, die auch an ſedem ge⸗ 
brauchten Rade angebracht werden kann. Der Preis ſtellt ch 
nicht tbeurer wie für jede andere gute Kette. 


Blutarmen und Bleichſüchtigen, Bruſt⸗ und 


Magenkran ken, ſchwächlichen Kindern, Wöch⸗ 
nerinnen u. Reconvalescenten empfehlen die Aerzte 
neuerdings aufs wärmſte das von den Höchſterß arbwerken, Höchſt 
a. M., aus reiner Kuhmilch dargeſtellte Eiweißpräparat, ; enannt: 


— 


Nährkraft, leichte Verdaulich⸗ 
cht zu unterſchätzen iſt — durch ſeine 
Billigleit. In Schachteln A 100 Gr. — ausreichend für etwa 
15 Mahlzeiten — durch ‚alle Apotheken, ſoſole Drognens 
hand lungen u. ſ. w. zu beziehen. 


* 4 5138 2000 Eentner 
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paſſend. Parthien Kobelubn, 
Königsberg i. Pr, 3. Sandg. 2. 
65 Retourmarke erbeten. 15480 
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Abſah⸗Fohlen 


m 3 2 

5 lzügticher ammung, iſt ein⸗ 
Pachtungen. getroffen. Die Fohlen werden 
bei koulanten Zahlungs ⸗ Ber 
dingungen und zu zeitgemäß ſo⸗ 
liden Preiſen verkauft. 


M. Marcus, 
Marienwerder. 


5256] Ein neunjähriger 


Nappwallach 


178 em boch, ſicher geritten, tft 
zu verkaufen. 
von Rantzau, Klonau 
bei Marwalde Oſtpr. 


Drei angekörte 


Hengile 


2 v. Monarch, 1 v. 

Geheimrath Bert 

und edel, verkäuflich. 

Dom. Heinrichau bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


Rappſtute 


7, jährig, geſund und ſicher, 
elegantes Aeußere, Halbblut, ge⸗ 
gangenunterRegiments⸗Adjutant 
und Kompagnie⸗Chef, wegen Fort⸗ 
falls der Ration ſofort verkäuflich. 
Hauptmann Prestien, Thornz. 


Ein Wagenpferd 3 


verkäuflich Mühlenſtraße 11. 


my * 
bjährige Bullen 
verkauft [5293 
W. Guth, Barloſchno Beitpi 


5425] Ein Transport her ⸗ 
vorragend ſchöner, ſprung⸗ 


Meine Schmiede 


nebſt Handwerkszeug u. guter 
Kundſchaft, iſt bei kleiner Pacht 
von Martini ds. Is. ab zu 
verpachten. 


Ein Grundſtäck 


64 Morgen groß, in guter Kultur, 
mit ſchönem Inventar und guten 
Gebäuden, weiſt zum Kauf nach 
Robert Schaepe, Gaſthofbeſitz., 
52511 Gr. Wolz. 

5402] Ein flottes 


Delikntefen- und F 
Kolonialwaareu⸗Geſchäft 


in einer verkehrsreichen Gegend, 
iſt ſofort oder ſpäter Fare zu 
verpachten. Offerten bitte unter 
Nr. 100 poſtlagernd Bromberg, 
Poſtamt II, zu fenden. 


‚Zu kaufen gesucht 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


kauft in größeren Poſten [4413 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Aepfel 


jedes Quantum, gut u. dauerhaft, 
kauft Flora Gande, Brom⸗ 
berg, Gammſtr. 15. 15386 


Kocherbſen 
kauft jeden Poſten und bittet um 
bemuſterte Offerten 15114 
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Hafer, Erbſen 3 — * der —— m 
kauft zu böchſten Tagespreifen | Hriorungsiheinen) einge Torten. 
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M. Mareus, 
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orie werden brieflich mit Auf⸗ 
rift Nr. 3702 durch den Ge- 2371]. Domaine Unislaw, 


jelligen erbeten ee. Kr. Culm, B., T. Eſſenb.⸗Stat 
15002000 Mtr. 65—70 hohe kauft zur Mast engl. 5 


chienen Kreuzungsläumer 


NR zund teich,, 
naht 20.2 Wagen gupfuder Shire 


geſucht. Meldung. werd, brieflich und bittet um Offerten mit Ges 
mit Aufſchrift Nr. 4335 blech wichtsangabe u. Preisforderung. 
— erbeten. Hanıpibiredown , Bolipfut- 


nmpfanlge er anmerinant ig 


ſchau, Schleſien, giebt [7918 
non ca. 6-10 Pferdekr., Keſſel 


und Maſchine, ſucht zu kaufen, 200 Jährlingsböcke | 


eventl. auch gebrauchte [5231 ab. Gattin, Kal. Oekonomieratb. 
Molkerei Rieſenburg. 51371 Sechs 1iäbr. ſehr schöne Sechs Lı/ajähr., ſehr ſchöne 


Birken Hampſhiredown⸗Vöcle 


5000 Stück, 60-100 cm hoch, verkäuflich in Trebisfelde 
werden jetzt zur Serbiipflann. Au a & f ö 


— Some renden Men. 200 — 
Veidenfaſchnen fette ſchwere Hammel 
en e eee ſ feſte Schweine 


zu 1 — an ent 1 
on 1 
mit Preisangabe Waggonladung ſtehen gum Verkauf in. ‚Bes 
ondſen, St. Miſchke. 


Faul Bahnhof Wreſchen. [5334 

Paul Heinze, Kulturtechniker, 
Die Dampf- 
molkerei Gro 


Gneſen. 
Peterwitz b. Bier 


100000 Jiegelbretter 
alt oder neu, zu kaufen geſucht. ſchofswerder hat 
20 felte Schweine 
15388 


Waldemar Je niſch Bromberg. 
| Futterartikel. zu verkaufen. 
Zucht⸗ 
ſchweine 


Verkauf 


ger Berti Meter 
fi re Ahr. 1 
Ia amerit. mixed laufend zu joliden Wrelien. 


Mais Dom. Kraftshagen 


Ia inländ. grobe per Bartenſtein. 618 


Roggenkleie ] Neinblätige Rouen⸗Enten 


ſowie ſämmtliche anderen 5 Mk, Erpel à 6 Mt. ebenſe 


Futterartikel empfiehlt * 18 „en 
Mimon h-Rofs-Sühne 


u 
billiaften Preiſen 15138 
k., verkauft inkl. Berpa 


Paul Dück, Elbing, 
Bemuſterte Offerten ſtehen 
Bam A. Doehn, Kaiſersdor 
ei Czayeze. 4584 


356 83 451 77 526 67 716 18 815 153275 98 680 768 971 89 154320 
531 47 #88 835 119 000 93 985 155025 81 86 153 263 889 497 630 
781 1560082 184 349 413 533 42 44 730 60 836 157015 48 [3000] 76 
156 65 200 836 416 54 550 779 803 16 1500] 59 937 88 158002 321 606 
61 760 67 159039 78 305 437 504 643 99 

100142 (1500) 705 [300] 7 25 161222 535 69 628 911 3447 102127 
3001 64 318 448 45 687 971 88 163084 85 197 244 417 (500 644 [3000] 
94 40 99 859 164147 238 76 370 592 718 879 968 18519187 265 
634 41 71 803 62 956 166159 351 93 442 599 980 107193 326 50 76 
452 688 925 36 66 168088 255 95 371 1300] 405 592 99 658 711 818 
81 88 974 168037 255 57 303 13 72 88 420 550 648 797 828 54 

170181 331 597 619 805 63 75 171102 237 401 43 569 82 762 67 
172075 172 287 588 9183 178017 111 (600) 80 53 1600] 325 404 507 
78 754 856 86 593 17401 67 111 [1500) 79 875 1500 476 717 881 
977 175179 274 538 75 758 861 78 99 900 14 59 176058 247 56 359 
417 799 841 65 030 48 00 177015 41 99 125 278 65 534 80 652 736 
887 902 178039. 90 [1500] 166 92 213 318 83 470 788 878 926 
179050 148 293 519 630 822 67 

180116 312 20 30 641 889 984 181022 290 97 427 531 974 97 
182177 265 479 678 711 19 54 (1500) 73 895 (300) 941 183518 784 
>08 094 184016 38 70 155 88 250 66 88 845 400 (1500) 590 688 879 
[300] 83 912 63 66 82 90 185099 121 [3000] 530 601 89 967 1806069 
195 200 [300] 27.37 86 98 989 [3000) 187011 13000 221 25 505 9 769 
12 4 1 1300] 105 250 425 506 34 608 28 713 873 189013 96 

190004 12 138 79 [300] 90 226 330 84 445 581 663 741 918 99 
191035 421 48 82 192013 40 220 27 333 [3000] 499 554 679 193106 
398 474 735 87.873 194078 112 [1500] 285 318 83 410 657 60 719 
45000 42 47 54 92 849 74 907.59 195081 1500 138 1800) 210 16 404 
556 57 11600] 729 934 196377 (300) 89 98 520 628 63 748 71 92 806 
197050 881 442 845 198239 442 93 666 641 754 199105 82 83 808 
644 67 713 41 837 > 

200022 110 287 343 558 749 201301 54 791 823 97389 202077 
158 91 877 88 538 710 24 [8000] 32 830 957 203921 378 688 889 73 
204057 108 242 382 446 59 644 205085 [300] 205 362 473 654 91 718 
62 200043 78 122 305 [1500) 45.1500) 63 (500).457 504 30000 669 754 
832 904 7 207.106 64 277 874 511 14 76 616 958 208007 219 864 583 
881 209075 113 93 99 324 412 512 69 85 642 819 [1500) 

210259 416 891 211239 342 49 414 553 94 (300) 648 64 823 911 
39 40 03 212229 77 915 213128 215 46 96 384 445 622 779 91 
214193 27 83 305 414 712 802 900 [500) 215252 432 75 566 708 
210054 60 71 240 95 367 95 492 93 694 696 727 882 217086 80 
181 226.80 319 38 [1500] 472 604 98 821 963 68 218079 509 645 13 
1500] 94 855 931 219004 140 74 206 130081 678 

220057 107 23 294 95 304 49 98 794 951 83 221060 88 378 [600 
342 474 [3000] 588 656 80 769 842 222023 140 259 (3000] 462 76 56 
670 802 903 95 223006 122 39 320 492 23 74 660 754 8i 534 43 992 
[1500] 96 224064 335 [3000) 418 76 581 620 88 775 838 [3000) 74 909 
225085 114 346 50 60 413 

Im Gewwinneade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mt. 2 zu 200000 Mk., 
2 zu 100000 Mk., 2 zu 50 000 hf, 1 zu 400% Mk., 7 zu 30 0% Mk., 22 zu 
15000 Mk., 36 zu 10000 Mk. 75 zu 5000 Mk., 1181 zu 30 00 Mk., 1210 zu 
15000 Mk., 1354 zu 500 Mt. 


54 82 

30020 88 213 35 37 65 336 91 685 [3000] 883_996 115001 81144 83 
940 74 85 329 81 592 714 82109 475 000 650 755 850 _ 83082 153 
{1500] 291 817 88 581 662 84024 57 71 400 48 825 38 50 56 91 35061 
148 96 229 332 89 487 683 937 36155 158 208 (500) 76 379 660 818 
927 37001 257 61 476 91 502 633 88009 220 324 427 744 911 63 80 
(500) 80173 509 67 503 631 858 63 69 (1500) 943 72 

40042 75 83 186 115001 243 [3000] 494 558 665 804 49 41128 57 [300) 
484.628 65 97 716 81 42072 317 35 80 740 924 43049 60 137208 98 348 
64 716 34 812 907 (8000) 44 44135 203 309 908 50 45046 296 367 
464 75 527 693 714 74 96 921 [300] 54 59 73 46190 40 81 [500) 90 
909 [3000] 47140 204 40 41 77 312 41 497 551 [3000] 926 48249 782 
806 66 914 72 49107 475 [800] 619 72 82 915 44 


50026 878 414 514 46 92 694 716 29 49 864 67 51071 [1500] 313 
47 62 456 63 532 [5000] 61 83 657 93 750 955 52188 301 94 440 
753 808 80 932 72 53014 238 371 433 667 975 54410 600 711 55052 
139 399 474 516 649 58 720 819 59 67 56113 14 234 64 516,81 606 
708 57021 69 205 44 52 328 41 543 702 914 78 (1500) 58130 64 82 
214 44 725 32 866 59116 22 68 207 45 310 31 456 005 994 

00173 281 32 397 522 [500] 28 46 62 675 772 61050 112 80 90 883 
427 500 673 74 762 62019 102 77 [3000) 413 602 768 [3000] 84 959 
72 63012 [10 000) 487 653 761 825 64024 250 97 (3000) 461 649 69 
792 943 [500] 56 65033 219 430 84 667 (1500) 873 933 42 |500] 66229 
61 313 418 578 616 [300] 18 24 69 784 (30000 96 906 67456 610 994 
68195 467 561 676 700 9 850 92 922 1300] 24 69023 81 [1500] 250 
500] 92 769 

70171 269 510 600] 619 89 816 948 71208 22 830 53 57 404 18 
61 1500) 85 527 97 691 707 63 814 967 „72163 215 [500f 351 [300] 95 
482 [300) 81 91 797 73127 230 314 539 665 617 74103 10 71 265 
428 644 61 80 779 935 54 (500 75187 13000) 205 76 334 [50] 470 513 
764 [3000] 894 76048 99 140 43 285 397 473 74 745 960 77076 284 
818 97 416 (500) 91 7818, 91 299 506 691 718 62 79 871 700067 134 
291 311 1500 462 64 82 535 717 962 

80101 231 61 326 515 18 (3000) 94 858 _ 81038 44 420 587 608 4 
741 90 882 903 79 82018 [500) 69 230 366 73 588 833061 118 70 [300] 
88 239 455 598 99 609 37 80 1300] 706 24 841 [500] 73 924 71 86 84252 
824 419 500] 598 739 76 8:0 942, 85019 188 204 15 465 508 28 632 
857 [300] 86082 91 439 550 697 760 67 86 814 84 951 7086 214 516 
881 92 8869 225 485 653 (500) 811 978 89018 195 211 443 11500] 
88 597 [3000] 656 842 44 (500) 955 5000) 82 

90020 130 307 22 441 65 [30u0) 508 53 614 834 69 924 91068 97 
174 222 42 67 315 482 652 54 638 54 743 58 92077 133 72 77 213 827 
689 741 887 90 942 9310 55 411 516 70 Gil 741 48 876 852 04008 
181 230 841 422 [300] 76 760 66 05099 272 646 87 91 718 867 (500) 
901 71 96333 410 521 678 704 887 915 92119 47 883 98954 56 61 
283 352 679 927 99006 34 60 [300) 224 455 7411500) 86 556 754 899 54 

100303 686 714 62 825 82 55 918 191078 125 13000 548 72 715 
833 77 192005 57 264 402 [1500) 20 22 505 31 605 12 23 791 [800] 895 
203315 [3000] 82 93 98 410 72 74 581 628 719 834 905 74 104085 
1500) 113 284 343 82 478 637 92 739 105026 106 49 273 374 462 642 

4 ag 88 92 849 951 100048 261 330 510 749 68 831 945 60 

107008 10 155 60 241 372 487 626 813_ 108257 97 396 602 58 82 89 
13000) 99 810 32 109390 423 82 534 607 89 18000] 781 82 76 


5215] Ca. 1000 Centner 


ab Zuckerfabrik Schweß hat abzu⸗ 
geb. Leonhard Kopper, Montau. 


. 2 5 5 Eine leiſtungsfähige Firma 
Wichtig für Mühlen! ſucht mit 
— 5 für größere Poſten Breun⸗ 
werden ſachgemäß auf doppelten Kartoſſeln in Unterhandiung zu 
N Parent-Riffelmaſchin. geſchärft. | treten, Reflektant belieb. Adreſf 


i it ift Nr. 5 
Porzelan wachen en gene e Jade 


drehe mit TER ab. Wellköpfe nach bewährten Modellen, | 503 In Bappelbeim ver 
Aalkmergel ſwie ſämmtliche Eiſentheile für Mühlen. e, g 0 be J 


93 g 2 
SB g erde een: Polygon⸗ und Wellen⸗ Roſtſtäbe. n n 
4639| Dom. Kl. Rappern. 


1370) Streichfert.Selfarben, L. W. Gehlhaar, Nakel (N etze)]| Kleehen 


Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 5 Prima Qualität) zum Verkauf 
. Dessonneck. Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 12822 . 


Der Zimmergeſelle Alexander 
Sobison bat meine Wohnung 
böswillig verlaſſen und ich warne 
einen jeden, demſelben auf meinen 
Namen eiwas zu borgen, da ich 
für keine Zahlung aufkomme. 

Graudenz, d. 26. Oktbr. 1897. 
5373] Sobisch Poſtſchaffner. 


zu Dienſten. 


